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Aus dem Führerhauptquartler, 31, Dezember 
W Der Führer hat zum Jahreswechsel folgen- 
Le den Aufruf erlassen: 
Deutsches Volk! 
H Nationalsozialisten, Nationalsozialistinnen! 
Di Parteigenossen! 

Als am 3, September 1939 England und 
Frankreich dem Reiche den Krieg erklärten, ge- 
Í schah es nicht, um irgendeiner von Deutsch, 


R land erhobenen die Existenz oder gar die Zu- 
1] kunft dieser Staaten 
entgegenzutreten, 


bedrohenden Forderung 
Denn die einzige Aufforde- 
| rung, die ich Jahr für Jahr sowohl nach London 
l als auch nach Paris schickte, war die einer 
Rüstungsbegrenzung und einer Völkerverstän- 
| digung, Allein jeder deutsche Versuch, mit 
\ den damals führenden Männern zu einem ver- 
nünftigen friedlichen Ausgleich der Interessen 
zu kommen, scheiterte teils am Haß derjenigen, 
die im neuen Deutschland ein böses Beispiel 
des sozialen Fortschritts sahen, teils an, der 
Habgler jener, die sich von der Rüstung zum 
` Krieg größere Gewinne versprachen als von 
/ der Arbeit des Friedens, Es gibt keinen, der 
d führenden Staatsmänner in den Ländern, die 
d für den Ausbruch des Krieges verantwortlich 
waren, der als Inhaber der Aktien der Rü- 
stungsindustrie nicht zugleich ein Nutznießer 
und deshalb Hauptinteressent am Kriege ist, 
Und hinter allem steht als treibende Kraft dar 
jüdische Ahasver, der seit Jahrtausenden der 
ewig gleiche Feind jeder menschlichen Ord- 
nung und damit einer wahren sozialen Gerech- 

tigkeit ist, 


Doulsculand war, geht-auch deutlich ege: 
Fehlen jedes klaren Kriegsgrundes hervor, 
sio. selber angeben könnten, 


‚Warum erklärten sie den Krieg? 

Denn warum haben sie nun Deutschland 
1939 den Krieg erklärt? 

„Weil sio in einer Art von Welt nicht 1e- 
ben wollen, wie wir sie wünschen”, plaudert 
am Kamin der größte Krlegshötzer unserer 
Zelt, Herr Roosevelt. Nun hat die deutsche 
Welt mit Amerika so wenig zu tun wie die 
amerikanische mit uns. Keinom Menschen 
wäre es eingefallen, etwa. Frau Roosevelt ein- 
\ zuladen, nach deutscher Art zu leben, genauso 
wie sich das deutsche Volk niemals mit ame- 
| tikanischen Prinzipien oder Lebensgrundsätzen 
| abfinden wird, 
| Oder stimmt etwa die Behauptung, daß Eng- 


Digreh 


die Wehrmacht erlassen, der zugleich die. 


Feldzugen in Polen hahg ‘itoa Dach de, 
| rer Erfahrungeponjip. des Krieges im res 
j Elatzlesenn, den Feinden, die uns am 3. Sep- 
g lembar 1939 den Krieg erklärt hatten, die 
V Frledenshand entpegenzüstrecken, Sie wurde 
K zurückgestoßen und mein Angebot als dan 
Zeichen unserer Schwäche ausgelegt, 


Die Männer, die schon vor 1914 zum ersten 
Weltkrieg ` gehotzt halten, glaubten mit Bo- 
stimmtheit, durch neue Koalitionen das deut- 
che Volk und die mit ihm verbündeten Staa. 
ten im Jahre 1941 endgültig nlederzwingen, 
auflösen und damit auslöschen zu können, So 
blieb uns keine andere Wahl, als den Helm 
fester zu binden und die Weiterführung des 
Kampfes Ins Auge zu fassen, 

Die Ursache für den Entschluß dieser inter- 
jätionalen Kriegshetzer, unter ‚keinen Umstän! 

'n Frieden‘ zu schließen, lag außer in ihren 
rtschaftlich-kapitalistischen Interessen in 
Überzeugung, durch den für den Sommer 
„ün Geheimen vorbereiteten Eintritt 
("4 Blands in den Krieg gegen Europa das 

endgültig vernichten zu können. 
n liegt diese» Jahr 1941 hinter uns! 
war. ein Jahr schWerster Entschlüsse und 
Ster Kämpfe. Es wird- aber In die Ge- 
hte eingehen als das Jahr, der größlen 
je aller Zeiten, 


Söhne aus allen 


deutschen Gauen haben 
“olte an Seite mit den Soldaten Unserer Ver- 
bündeten auf dem Balkan und auf Kreta, in 
Altika, im Mittelmeer und auf dem Atlantik 
'hmyoll gekämpft. Seit dem 22, Juni aber 
abt Ihr, meine Soldaten, auf den Krlogsschau- 


1941 war das Jahr der größten Siege der 


Wie wenig berechtigt der Angriff gi 


| Der Führer und Oberste Befehlshaber hat zam 


schaft als Oberbefehlshaber des Heeres en!* 
Li Soldaten! So wie nach. Bappauiar des 
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‚oder Bahnhof, 


mußten, weil wir die Welt erobern wollten? 
War Danzig die Welt? Aber le Wer 
hat denn nun die Welt erobert? 85 Millionen 
Deutschen wurde nicht einmal ein Lebensraum 
von knapp 500.000 qkm Größe zugebilligt, Die 
yon- unseren Vorfahren einst durch Verträge, 
Kauf, oder Tausch erworbenen Kolonien wur- 
den unter werlogenen Vorwänden geraubt, 
Allein 45 Millionen Engländer dürfen 40, Mil- 
lonen, qkm der Erde beherrschen und haben 
dämit Non Recht, Völker zu unterdrücken, ‘von 
denen allein die indischen slebenmal mehr 
Menschen zählen, als das englische Mutter- 
land selbst Einwohner hat, 

Nein! Dieser Krieg wurde begonnen, genau 
wie der Krieg 25 Jahre vorher, durch die glei- 
chen Männer und aus den gleichen Gründen! 

Die jüdisch-angelsächsische . Finanzver- 


D 


|  Grenzenloses Vertrauen der Heimat 


Der Tagesbefehl des Führers und Obe; 


"ührerhauptquartier, 31, Dezember 


„swechsel folgenden Tagesbefehl an 
Grote des Führers Dn dn Heer in selner Eigen- 


plätzen des Ostens, von den Zonen des. hohen 
Nordens bis an die Grenzen den Schw» “en 
bet. Kimpfi bestanden, die In mer Aus- 
dehnung und Härte ünerhörte.. Ansprüche an 
Euch stellten, in ihren Ertolgen aber die glor- 
reichsten Watlentatan der Geschichte sind, 


Die Heimat kann Euch nie genug danken! 

Durch Euch, meine Soldaten, ist der unse- 
rem Volk zur Erhaltung seines Daseins so oft 
aufgezwungene Kampf durch Siege gekrönt 
worden, die über allem stehen, was die Ver- 
gangenheit der Völker bisher kannte, ‘Durch 
Eure Tapferkeit, Euren Todesmut und Eure 
Opferbereitschaft wurde aber nicht nur unsere 
deutsche Heimat, sondern darüber hinaus 
ganz Europa gerettet und vor einem Schicksal 
bewahrt, an das wir nur mit Schaudern zu 
denken vermögen. Frauen und Kinder und 
Se sonst in. der Heimat schaffenden Men- 
schen können vor allem Euch, Soldaten der 
Ostfront, nie genug dafür danken, was Ihr für 
sie getan habt, 

Ihr selbst seht aber seit dem 22, Juni nun 
mi; eigenen Augen die Art des „Paradiesen", 
in das. die gemeinsame Verschwörung jüdi. 
scher Kapitalisten und jüdischer Bolschewi- 


sten auch unser Deutschland verwandeln 
wollte, 


"Hätze Herzen für das so oft bewiosene Hel- 
dentum. Euch aber, 
der Walfen-, 


Mind wpd Fränkreich una den Krieg erklären" 


Der Führer bei seinen Soldaten im Osten 


(Presse-Holfmann, Zander-Multiplex-K,) 


schwörung. kämpft nicht für Irgendeine Demo- 
kratie, sondern durch die Demokratie für Ihre 
kapitalistischen Interessen. Und Herr Roose- 
velt sucht nicht aina neue Art von Welt, son- 
dern eine bessere Art von Geschäften, durch 
die er vor allem hofft, die Kritik an der MiB- 
wirtschaft zum Schweigen zu bringen, die seine 
Regierung dem amerikanischen Volk gebracht 
bat, 

Und bei allem aber war es die gemeinsame 
Sorge, daß das nationalsozlalistische Deutsch- 
land im Laufe der Jahre durch seine. erfolg- 
reiche Wirtschafts- und Sozialpolitik vielleicht 
auch anderen Völkern die Augen über die 
wirklichen Gründe ihrer Verelendung öffnen 
könnte, Denn in derselben Zeit, in der es im 
neuen Deutschland gelang; in wenigen Jahren 
die unter der Demokratie und der mit ihr ver- 
bundenen allgemeinen Verlotterung entstande- 


zur Wehrmacht 


Nöfehlshabers der Wehrmacht an seine Soldaten an der Front 


machtteil auszuüben, der — wie überall und 
immer, so auch hler — die schwerste Kampflast 


2 tere seutsche Heimat blickt mit 


grenze=tosom Vertrauen zu ihrer Wehrmacht 
„‚apor und möchte jedem von Euch gerne hel- 
fen, soweit sie es nur kann, 

Wir alle aber, Front und Volk, gedenken 
gemeinsam in Ehrfurcht der Kameraden, die 
ihre Liebe und Treue zu Deutschland mit dem 
Tode besiegeln mußten, sowie der Opfer der 
Verbündeten, die in unseren Reihen für ihre 
Länder und ganz Europa kämpften, 

Soldaten der Ostfront! Im Jahre 1941 habt 
Ihr in zahllosen Schlachten den zum Angriff 
sprungbereiten Feind nicht nur von den fin- 
nischen, deutschen, slowakischen, ungarischen 
und rumänischen Grenzen entfernt, sondern 
weit über tausend Kilometer In das eigene 
Land zurückgeworfen, 

Sein Versuch, im Winter von 1941 auf 1942 
das Schicksal zu wenden, um wieder. gegen 
uns vorzugehen, muß und wird scheitern! 

Ja, im Gegenteil: im Jahre 1942 werden wir 
mit allen Vorbereitungen, die getroffen sind, 
diesen Feind der Menschheit erneut fassen und 
#0 lange schlagen, bis der Vernichtungswille 
der jüdisch-kapitalistischen und bolschewisti- 
schen Welt gebrocher Ist, Deutschland wijl 
und kann nicht alle 25 Jahre von den gleichen 
Verbrechern in einen neuen Krieg um Sein 
‚oder Nichiseln geworfen werden! 

Europa kann und will sich auch nicht ewig 
zerfleischen, nur damit ein Hafen angelsäch- 
sischer und Teacher. Verschwörer im Unfrie- 
den der Völker die Befriedigung seiner ge. 
schäfllichen. Machenschaften findet! 

Das Blut, das in diesem Krieg vargossen 
wird, soll — das ist unsere Hoffnung — in Europa 
für Generationen das letzte sein! 

Möge uns der Herrgott im kommenden 
Jahr dabei helfen! 

gez. Adolf Hitler 
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‚, Jahrtausende reden von diesen Siegen! 


Geschichte / Der Neujahrsaufruf des Führers 


nen Erwerbslosen zu beseitigen, fand in an- 
deren Ländern der umgekehrte Prozeß statt: 
Die Zahl der Millionäre stieg, aber die der in 
Arbeit befindlichen Menschen sank! 

Amerika hatte nach wenigen Jahren Ro- 
glerung Mr. Roosevelts 13 Millionen. Erwerbs- 
lose und zerrüttete Finanzen. Zur gleichen 
Zeit begann In diesem reichen Lande der Welt 
eine soziale Krise die andere abzulösen, 

Damals hätte Mister Roosevelt zum lieben 
Gott beten sollen, und zwar um die Erleuch- 
tung, sein eigenes Volk besser und nützlicher 


führen zu können, In diesen Jahren aber 
kannten die Roosevelts, Churchills, Edens 
usw. noch keine Völker geschweige denn 


Menschheitsideale, sondern ausschließlich Wirte 
schaftsziele, Erst seit sie glaubten, ihrer ver- 
rotteten Wirtschaft durch das Aufblühen einer 
neuen Rüstungs- und Kriegsindustrie wieder 
auf die Beine helfen zu können, haben sie an- 
gefangen zu beten. Zu beten, daß der Bund 
zwischen dem jüdischen Kapitalismus und dem 
ebenso jüdischen Bolschewismus durch die 
Vernichtung der übrigen Völker zum Siege 
ihrer Ideale, daß heißt zum Kriege, seiner Ver- 
Jängerung und damit zu lukrativen Geschäften 
führen möge, 


Der Krieg als Kapitalsanlage 


Meine Volksgenossen! Dies ist auch der 
Grund, weshalb jeder meiner Versuche, mit 
dieser internationalen eiskalten Finanzgesell- 
schaft zu einer Vorständigung über Völker- 
interessen. zu kommen, fehlschlagen mußte, 

Sie-wollten den Kriog, weil sie in ihm eine 
gewimbringende Ant der "Amteguag uer Kar 
pltallen schen, Und hinter ihnen steht als 
eine treibende Kraft der Jude, der sich als 
letztes Ergebnis dieses Krieges die unter dem 
Bolschewismus getarnte jüdische Diktatur der 
Welt verspricht, 

Deshalb wurden moine Abrüstungs- und 
Friedensvorschläge vom Jahre 1033 bis 1939 
immer wieder abgelehnt. 

Deshalb bekam Mr, Chamberlain einen An- 
fall des Schreckens, als ich, nach Boondigung 
des Polenfeldzugos, sofort erneut die Hand 
zum Frieden bot, 

Und aus dem gleichen Grund wurde Ich 
nach Abschluß des Westfeldzuges im Jahre 
1940 geradezu als Felgling beschimpft, nach 
dem Ich es zum dritten Male versuchte, die 
Unsinnigkelt dieses Krieges darzustellen und 
die deutsche Friedensbereltschaft ‚anzubleton, 
Sie alle sahen in dem Mann, der den Frioden 
a te, den Feind ihrer in der Kriegsindu- 
strie Investierten Kapitalion, Deshalb aber 
auch konnten sie nie den klaren Grund des 
Krieges. bekanntgeben, sondern mußten Zu- 
tucht nehmen zu jener Wolke von Dunst und 
Geschwätz, von ‚Phrasen und schelnhelllgen 
Lügen, die alle bestimmt waren, eines zu um- 
schreiben, was. sie ‘In Wahrheit nicht offon 
aussprechen konnten, die Herren Rüstungs- 
industriellen und Rüstungsaktieninhaber Cham- 
berlain, Churchill und vor allem Mr. Roose- 
velt usw, nämlich das Wort: Geschitt, 

Wenn aber im Jahre 1940 Herr Churchill 
in einem Augenblick, da die ganze Westfront 
zusammengebrochen war, trotz dem noch 
glaubte, in einer Fortsetzung des Krieges die 
Möglichkeit eines geschäftlichen Nutzens er- 
blicken zu können, dann geschah es nicht in 
der Erwartung eines möglichen Gewinnens 
dieses Krieges durch englische Kräfte, sondern 
ausschließlich schon im Wissen der amerlka- 
nischen Hilfe und vor allem infolge der von 
ihm getätigten Abmachungen mit Sowjetruß- 
and, 


Die Lüge des Marxismus 
Parteigenossen! 


Ich habe jahrelang den Marxismus be- 
kämpft, nicht weil er soziallstisch war, son- 
dern weil ein Sozialismus, der von der dama- 
ligen „Frankfurter Zeitung” und damit der 
ganzen jüdischen und nichtjüdischen Geld- 
aristokratie finanziert wurde, nur eine Lüge 
sein konnte, 

Ob meine Behauptung, daß der Marxismus 
nur zu einem grauenhaften Elend der Völker 
führen muß, richtig war, können alle diejeni- 
gen prüfen und beantworten, die das Paradies 
des bolschewistischen Experiments unterdes 
selber kennengelernt: haben, So bekämpften 
wir jahrelang die jüdische Allianz von Finanz- 
interessen und Marxismus schon im Innern 
des Reiches. 

Was sich aber damals in unserem eigenen 
Volke gegen die nationalsozlallstische Bewe- 
gung verband, hat sich nunmehr Im größten 
Ausmaß der Welt gegen. Deutschland ver- 
schworen:, Die reaktionätsten Kapitalisten 
Churchill oder Roosevelt mit dem Führer des 


bi 

See Paradieses der Arbeller und uns verbündeten anderen Völker dabel gelet- spreche jetzt im Glauben an eine höhere Ge- mit Mann und Frau arbeiten zar Ernährung 

NS en stet hat, ist einmalig und unvergänglich- zechtigkeit: unseres Volkes und zur Sicherung und Ver 

GE E im Juli und August 1940 s Jahrlausende werden von diesen Schlach- Das bolschewistische Ungeheuer, dem sie stärkung unserer Rüstung, Für die Fronten r 

me e Friedens! and unter empörlem Geschrei E und Siegen reden und sie bewundern als die europäischen Nationen ausliefern wollen, aber wird die Stunde des Wiederantritts kome 

mit allen Zeichen des Abscheus zurück- e größten Handlungen des Selbsterhaltungs- wird sie und ihre Völker dereinst selbst zer- men zur Vollendung. dessen, was begonnen 

wies, wurde er aul das äußerste unterstützt triebes ehrbewußter Nationen, tetzen, Der Jude abet wird nicht die euro- wurde, ‘ 

a E TUA die Opfer, die Entbeħrungen und  pälschen Völker ausrollen, sondern er wird Wir können an der Wende dieses Jahres 

S = 2 Entscheidende für Mr. Churchill Bi Se 4 der Todesmut aber gewesen sind, das Opfer seines eigenen Anschlags sein. Groß- nur den Allmächtigen bitten, daß er dem deut- 
a e versprochene Hilfe amerikani- e diese Siege ermöglichen, kann nur der britannien und die USA, können nicht Europa schen Volk und seinen Soldaten die Kraft ge: 

scher Kriegslieferungen, sondern die Zusiche- ermessen, der selbst — sel es In diesem Krieg durch den Bolschewismus vernichten, sondern ben möge, das mit Fleiß und tapferem Herzen 


rung des sowjetsichen Kriegseintritts. a ersten Weltkrieg — Soldat und Kämp- ihre eigenen Völker werden früher der spi- zu bestehen, was erforderlich Ist, um uns Frel- 

do aut das Jahr! i941 kommen und) mit) fer Beinen Volkes war. ter dieser Fest zum. Opfer fallen. pi heit und Zukunft zu Een i 

Ñ inm der Beginn der größten Auseinanderset- Niemals wird die Heimat ihren Söhnen ver- Noch läuft im Osten Europas unter dem Wenn wir alle gemeinsam in Treue unsere 

zung, die die Welt bisher erlebt. gelten können was diese für sie taten. skrupellosen Bluteinsatz sowjetischer Sklaven“ Pflicht tun, wird sich das Schicksal so erfüllen, 
Ich brauche am’ Ende dieses Jahres nicht Denn de. kennt nur die Folgen der Siege, der Kampf an Ze ronten aut und ab, um wie es die Vorschung bestimmte, Wer für das 


alle die Ereignlsse aufzuzählen, die uns sg über das heißt die trotz aller Luftangriffe erhaltene langsam zu erstarren, In Ostasien aber hat er Leben seines Volkes, für dessen tägliches Brot 
mächtig in den Bann ihrer einmaligen Größe Sicherheit der Nation, ihres heutigen Daseins begonnen, Während so zwei Golteslästerer für und für seine Zukunft kämpft, wird stegen! 
gezogen haben, Wenn sich aber am 22. Junt und des künftigen Lebens Ihrer Kinder. Sie ihre Geschäfte beten, befreien sich die Natio- Wer aber in. diesem Kriege mit seinem idk 


fast ganz Europa erhob, dann ist dies der Bes Kann aber keine Vorstellung haben von dem nen ihrer Fesseln. schon Haß die Völker zu vernichten sucht, 
weis ir die Erkenntnis einer Gelahr, wie sle entsetzlichen Unglück, das über Deutschland Das kommende Jahr wird deshalb gewal- wird stürzen! 
unserem Kontinent in ähnlicher Größe kaum und über ganz Europa hereingebrochen wäre, ` tige Anforderungen an uns stellen. Das Jahr 1942 soll — darum wollen wir alle 
jemals gedroht hatte. wenn. der jüdische ‚Bolschewismus als Vorbün- Front und Heimat aber werden sie erfüllen! den Herrgott bitten — die Entscheidung brin- 
3 Meter Churchills und Roosevelts den Sieg er- Die Heimat wird als natlonalsozlallstische gen zur Rettung unseres Volkes und der mit 
g war keine Stunde zu verlieren rungen hätte, Denn: Churchill und Rooseveit Volksgemelnschaft — wenn notwendig — je- uns verbündeten Nationen! 
Nachdem nun aber ven "diene Koalition haben Europa.an Stalin ausgeliefert] Und Ich des, auch das letzte Opfer bringen, Sie wird gez, Adolf Hitler. 


den war, glaubte Ich es vor meinem Gewissen 


SG atiwe Noch nie wurde dem deutschen Volk etwas geschenkt 


kunft ganz Europas schuldig zu sein, keine 


Stundi i ? ` o d 
Stunde mehr, ‚zu Yerlleren, um, in dem unau Durch Tat und Leistung zum Sieg! | Aufruf des Reichsmarschalls des Großdeuischen Reiches zur Jahreswende 


stes Handeln jene Opier zu ersparen, die der Berlin, 31, Dezember, gen die rote Dampf‘ alz 
K pfwalze, die Deutschland und spannt zu arbeiten, wird die Zukunft meistern, 
SIR Lie a age Ausmaß von uns Der Reichsmarschall des Großdeutschen dann Europa zermalmen wollte, Tausende von Das soll im kommenden Jahr unser Wille und 
g ax E z S MI Reiches Hermann Göring hat zur Jahreswende Kilometern tief In Sowjetrußland — heroisch Wollen sein, 
De a pikia d ia ` EE glauben, folgenden Aufruf erlassen: wie die Urväter im Ansturm gegen die Mon- Das vergangene Jahr hat in der Welt klare 
ch lieber den Frieden als den Krieg ge- Deutsche Volksgenossen! golen — Ubermacht und Unwetter nicht ach- Fronten geschaffen, Der Haß demokratischer 


wählt hätte, Denn der Friede umtaßte für mich H 

` Di end, steht die deutsche Wehrmacht zum und 'bolschewistischer Demagogen gegen die ` 

eine Tille begläckender, Autgaben. Wer Bd dritte Kriegsweihnachten liegt hinter Schutze dor Heimat sit er Wacht, In’einem Jungen, aufstrebenden, dem Hührerprinzip ver- 
Y "den selbst unsere Feinde die An- schworenen Völker hat sich in allen Kontinen- 

stützung zahlreicher hervorragender Mitarbel- in ernster Besinnung sind In diesen. deut- rk EE S c 

Ka ee SE erf an syaa achen Folerstunden die Gedanken der Heimat erkennung nicht versagen konnten, haben die ten zu einer erbitterten Auselnandersetzung 


a an die Front gewandert d Soldaten aller Walfengattungen Siege errun- zweier Weltanschauungen entfacht, Erfolgreich 
nr RR KG a Men ‚der, e EE Ka? EEN Kei E gen, die in der Waltgeschichte ohnegleichen an allen Fronten stehen wir in unauslösch- 
der Miu, ZE ere, BH, von, Kandel End. A hu cn ele De Binden I aleg. 

schlagen. Dank, unauslöschlichen Da kchul- et mit unseren tapferen Verbündeten im sieg- 
staltung unseres Lebens schaffen konnte, wird und Siegeszuversicht haben sich Front und den wir unseren Kämpfern, ob einfacher Soldat reichen Kampf, 


man derelnst getrost in Vergleich setzen kön- mat die Hände gereicht — beide font davon 

maah re getrort Zog, VE grol. engen wird 0 EC a See wii: Ee, otat giit an, ie 
En Zeit getan und geleistet haben. den segensreichen Frieden bringen wird. J d letzte Bastion zu nehmen, Darum Va uns zu 
ich konnte es In den langen Jahren des Eins aber wollen wir uns Immer vor Au: Und so soll sich auch die Heimat wie bis- diesem Sturm die Reihen noch enger schließen 
Kampfes um die Macht oft nur bedauern, daß gen halten; Hoffen allein hilft zu nichts — her weiter bewähren. Tat und Leistung deen und wie eine stählerne Kette stehen um unse“ 


mir der Weg zur Erfüllung meiner Pläne ge- aus der Hoffnung selbst wächst kein Leben, auch über ihrer rantlosen Arbeit und Ihrem ` zen Führer und das geliebte Vaterland, | 


stört wurde durch Erscheinungen, die nicht Nur der im Herzen tlefverwurzelte Glaube an selbstlosen Hinsätz, Schwere Lasten und Opfer | 
nur minderwertig, sondern vor Aa ap teden? das Reich unseres Führe: tahlharte sind Ihr aufge) it, Wir wissen, daß wir uns Göring, fi 
tungslos waren. Ich bedauere deshalb auch Wille, seinem Befehl in unwandi Treue einschränken, müssen, aber wir achten dieses Reichsmarschall des Großdeutschen Reiches. 


diesen Krieg nicht nur wegen der Opfer, die zu folgen, sind die Garanten des Erfolg! Wort nicht, Denn hinter dem wachsenden An- 


torderungen der Rüstung und der Versorgung 


© nem deutschei . uns und unseren D "7 D 
BE hen ein SE EN dis und Töchtern — unserer Soldaten muß der zivile Bodart xu- Raeder an die Kriegsmarine 
er denen nimmt, die eln großes Werk sozialer Deutschland den Platz Im Kıanz der Völker rückstehen. Das läßt sich nicht ändern, und Berlin, 31. Dezember, 
er d zivilisatorischer Arbeit zu erfüllen sich Deech der Ihm aus Tat und Leistung ge _ darum nehmen WE eh in Kauf, auch wonn das  Grofadmiral Raeder läft folgenden Tages- f 
vorgenommen et, und es auch verwirkia Hit kommende Jahr BAC mo ala das var voua befehl an die Kriegsmarine: H 
chen wollen. schl A : organgene. K 
Denn was endlich Herr Roosevelt leisten Nie schlug eine Armee sich ruhmvoller Schaut In unsere tausendjährigo Maschen? Soldaten der Kriogemarlhel 
kana hat er bewiesen. Was Herr Churchill Tat und Leistungen stehen über den gos zurück: Nie ist uns otas SE worden. E gro nae Der Wohrmächt 


geleistet hat, weiß kein Mensch, wéider Méien Anstrengu en und ruhmyollen Immer mußten unsere Väter, was de errungen und stolzer Kıfolge der Kriegsmarine geht zu 

Mir und der damen nationalsozlalistischen Be» Siegen, die unse: Soldaten vollbracht hatten, vor dem Neid und der Eifersucht der Ende, 

DE, zu leisten durch diesen Krieg Be haben, Stolz schauen wir in die Vergan- anderen mit dem Schwert verteidigen, erhal- Tin neuen beginnt, Es soll uns härter, ent- 

Jahre hinaus unmöglich wird, kann mich nur  genhelt. Polen, Norwegen, Holland, Belgien = ten tmd erweitern, ‚Und Immer hat der Werk- schlossener und slegenzuversichtilcher denn Jo, j 

Zeng, Bedauern erfüllen. Es ist ein Jam- Sad Frankreich hat die deutsche Wehr- mann diesen Schwert geschmiedet und heiß ge- finden. In unerschülterlicher Gefolgschafts 
mer, ‚nichts daran ` Andern‘ zu können, das ; macht unter der genialen Führung Adolf Hit- halten. So dürfen auch wir nicht glauben, dis treue zum Führer, Im Vertrauen auf Gott und 
einem wahre Stümper oder Faulpelze die kost» Jers, ihres Obersten Befehlshabers, in unauf- die kostbarsten Güter unseres herrlichen gro- "unsere eigene Kraft werden wir kämpfen bis Í 
Saro Zeit stehlen, die man den kulturellen, 80- Vasen Ansturm bezwungen. England ist "Ben Reiches, die Freiheit und die Ehre ohne, ZUM sicheren Endslegr 
zielen und wirtschaftlichen Aufgaben seines vom Kontinent vertrieben und hat nicht einen opferberelte Hingabe und selbstlose Arbeit be- Berlin, den 31. Dezember, 

Volkes widmen wollte. Soldaten in Europa stehen, Jugoslawien Ist Wahrt und gemehrt werden können, ‚Nur ein Der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine. 
Das gleiche gilt auch für das faschistische zerschlagen und Griechenlands unsinniger Wi- Geschlecht, das in  eiserner Entschlossenhelt 5 re 

watt In dem "ebenfalls ein einzelner Mann SE Yorbrochen. Dier allem aber steht der bereit ist, jedes Opfer zu tragen, und dan gè- gen, Raoder, GroDadmiral, 

seinen Namen fùr alle Zeiten durch eine zivili. Siegeszug des Führers und seiner Soldaten gp: welt ist, todesmutig zu kämpfen und ange g \ 

H e und nationale Revolution von säku- „Eisenhart wollen wir sein“ 

N Jarom Ausmaß. verewigt ‚at und die Sch ap Berlin, 31. Dezember 
hicht verglichun werden kann mit den demokra- T b f hi G i di L ft ff h 
tisch-polltischen Stümperelen jener Tagediehe ages e e or n S an e u wa e Dor Reichsführer f und Chef der Deutschen , 
Weër Lager, die z. B. in den angal ` BES ENTE ei 2 $ gn Heinrich Himmler erläßt folgenden 
Deise Ländern die Vermögen Ihrer Väter „Wir werden den Krieg auskämpfen bis zum strahlendsten aller Siege“ Aut: 
verzehren oder durch schmutzige Geschäfte „Männer der Watten-}f und der Polizell 


neue Vermögen erworben. Berlin, 31, Dezember waltigen Antell am Siegeszug unseres Hocres Das Jahr 1941 hat viel von Euch verlangt, 

Gerade, wall aber dieses Junge Europa an 7° Der Oberbefehlshaber der Luftwaffe, Rolchs: gewonnen. Wo immer Ihr auch an der unge- und viel habt Ihr gegeben, 1942 wird Im Kampf | 
der Lösung wahrhaft großer Aufgaben tätig bit, matschall Hermann. Göring, erläßt folgenden ron vom Eismeer bis zum Schwarzen gegen den Weltleind noch mehr Yon Euch tor- | 
Wird es sich nicht‘ von den Vertretern lost Tagesbefehl: Moer Im Einsatz steht, Ihr meine tapferen Yen, und noch mehr wollen und werden wir 
Mächtegrupps die sich in taktvoller Woise Soldaten der Luftwätfe, Kameraden! Sieger, Flakartilieristen und Funker, aber leisten. 


Als die Staaten der Besitzenden deklarieran, anch Ihr braven, Männer der Baubatalllohe, Eisenhart wollen wir sein In diesem elser- 
cm um das Letzte bringen lassen, wat ` stuer Kämpfe Ist abgelaufen; ser watt erer Tagar yan Fuca mit Stolz und Be- nen Jahr deutscher Geschichte 


einem Menschen das Leben lebenswert mä: 
Zar, nämlich um den Wort der eigenen Stee 29.02 ZE) 


Völker, um ihre Freiheit und um die soziale 
und allgemeine menschliche Existenz, gegen Jeden eg SOEN und Batterien Im Wi Maa Relchtührer ff und Chef der Deutschen 


Es lst uns daher verständlich, daß endlich hirm- der Melmat aus, an deren Mut Iinsatz- 
auch Japan, der ewigen Erpressungen und Ee DEn  freudigkeit jeder. Olfenalvvors priti- 


Ein Jahr großer Watfenerfolge, aber auch 

E3 lebe der Führer und sein großes Reich! 
Meinen. besonderen, Dank ünd meine An- ee 

erkennung spreche Ich aber such den Ge- U 


Shen Bedrohungen müde, gegenüber, Deg 29 auch dat iseis d schen Luftwäffe zuschanden Späl D N 
den on Kriegshotzer allor Zeiten zür Selbst risson und die polimer wor dass KONA ent: Dank gilt nlcht minder jenen Pe pähtruppgefechte bei Agedabia 
wehr gegriffen hat. Honen Kretas nufgerichtet, az gleiche Fahne, Sehu in don Ausblldangsreglmentern Rom, 31. Dezember 

‚altige Front die meinen Fliegern, Flakartillerlöte- und Fun: Schulen, die Ihren harten Deet ap der Lin. Der italienische Wehrmachibericht vom 
Eine gewaltige Fron de ger, er. Küste Afrikas da snem Walte ll amd De) Oe ët hat folgenden Wortlaut 


So steht LE eine SE EN og Ringen in den Lüften und: zu Lande Kraft unu Soldaten Kämpfer machen, wie die Front sle 

onaler Staaten, die vom Kanal bin nach DAT Zuversicht gibt. Let nlnrletäligkeit an der ln 

E EE A eu dE 1 NE np mis Aren, Ze uf: MALE der E 

apitallstisch-holschewislische env - war e Luitwafie die entscheidende d 3 tionen, Südlich 3 Boden- 
Stunde gekommen, Kameraden im Osten, Ihr nicht hinter uns die=Arbhelter und Ingenieure operationen, dich von Aĝe 


rung. der Rüstungsschmiode. Sie Vo es, die Tag eines unserer Erkundungsflugzeuge den Kaip 
Das erste Jahr dieses Kampfes Hegt Binter Series en Kutur ZC und Nacht REIH, und denen wir die gegen, I} feindliche Jäger auf, Nach Absturz 


uns, drei türztı brennend in unseren 
je i besten Wäften der Welt verdanken, von dreien stürzte es brennen 
e SSES eege uc, 2 ren. Kameraden; das Schicksal Limon DH zwei Mann der Besatzung retteten k 


Komerode Za des go- „sich mit dom Falsch iey 
Was der deutsche und ale Soldaten der pilt Feind schwerste Sahing. 9 SÉ PRT mern te in. dor Hand ge "Verbände der deutschen Luttwafte bombar, 
ee Zeit, nufzuschlagen, Wir Gerte DC die Insel Malta,, Ein U-Boot 


wünschten den Krieg nicht, der unserem Volk und ein Handelsdampfer wurden getroffen, 


Einbruch in die Stellungen vor Sewastonol Eatbohrungen, braghe und vialo seinor ben ein großer Motorsegler versenkt, militärische 


Gebäude mit Bomben belegt und Flugzeuge am 
auskämpfen für Jahrhunderte bis zum sirah- 


Lentnftjtuppgefechte im Gebiet von Agedabin, 


Boden in Brand gesteckt. Zwei Hurricane 


Viele sowjetische Verteidigungsanlagen in Einzelkämpfen genommen Tendsten aller. Siege: Wurden von den begleitenden "Jägern ver 
nichtet, 
Aus dem Führerhauptgartler, 31. Dezember  Abwehrkämpfen. Schwere Artillerie des Hec- Nie werden die Opfer vergessen setn, Diese MIC 


d idi te in die Geschichte unseres Volkes 
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt be- Tes nahm krlegswichtige Anlagen in Leningrad Vo? E n dle Gesch En soln. 


kannt: unter. wirksamos Fouer Steg, ewige Dank des ewigen Deutsch- 

Unter Zusammenfassung aller aut der Krim uhr Luftwaffe unterstützte vor allem im Jands. ee Purcht unserer Toten ge- Dor Fi 3 ee Seele 

verfügbaren deutschen und rumänischen Krifte mittleren Frontabschnitt den Abwehrkampf des denken. Kameraden! In die treuen und starken ep Führer ‚un erste Betehlshaber 

ist seit dem 17. Dezember der planmäßige An- Heeres durch wirkungsvolle Tiefangriffe. An Hände des deutschen Soldaten jet ‚nicht nur Wehrmacht verlieh auf Vorschlag des Q 

On auf die Festung Sewastopol im Gange. verschiedenen Stellen Wurde zum Angel be- das Schicksal des Reiches, ster auch die: beiehlshabers der Luftwaffe, Reichsmars A 

Sotz hefligster. Gegenwehr wurde eine große reitgestellte Tnianteri und Kavallerie des Fein- Zukunft eines ganzen Erdtells gelegt worden. Göring, das Ritterkreuz des Eisernen Kr N y 
\ 


Ritterkreuzträger aus Rawitsch | 


Zahl der zum Teil stark gepanzerten sowjoti- des unter hohen Verlusten zerschlagen. Ihr werdet wie bisher In kühnem Sturm die dem Hauptmann Zeep, Führer einer 
schen Verteidigungsanlagen in schweren Eln- In Nordafrika erfolgreiche Gefechtstätig- Feinde zerschlagen und neue Siege, an die gruppo. D 


zeikäinpfen genommen und tiefe Einbrüche in kelt im Raum ostwärts Agedabia: Bomb Fahne unserer jungen, ruhmbekränzten Waffe 


Hauptmann Reinhard Seller, ` geht 


das feindliche Stollungssystem erzielt "Zur Ent- angritte gegen  Kraftfahrzeugkolonnen, Be. heiten. . Meine: ‚holen Wünsche begleiten Eve I Tr 
Mstung der Verteidigung von Sewastopol D CT Zeltlager der Briten in der Cy- -Nuch in dio Kämpfe des negen Jahres, EE SE Se SE ei f ) 
IN ner In den letzten-Tagen auf der Halb. renala N Marmarica riefen starke Brände Si leba ger Führer! DEE |; 
Ze und bet Feodosla wieder stärkere hervor. g ad. mn, Sinsatzfreudiger Jagdilteger gezeigt. 1 
D gelandet. Die erforderlichen Gegen“ NR: der Insel Malta wurden mehrore Flug- BR en k | 
maßnahmen sind eingeleitet, plätze und andere militärische Einrichtungen gez. Göring Send Droch Linn Zahn, De einen aa i a 

An mehreren anderen Abschnitten der Ost- erneut von deutschen Kampfflugzeugen ange- Reichsmarschall des Großdeutschen Reiches, Verlig Wis Ma un een nu WW 
front kam es bei strengem Frost zu erbitterten gritten, und Oberbefehlshaber der Luftwaffe, igen gili e. et ! H iR 
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1. Beilage 


, Litzmannstädter Zeitung — Donnerstag, 1, Januar 1942 


Der Durchbruch Europas gegen Dollar und Sowijetstern 


Klare Fronten in unserem Kampf gegen die Friedensstörer geschaffen 


„Wir dürfen keinen Zwellel darüber 
haben, daß in dieser Zeit jetzt das Schick- 


sal Europas für die nächsten tausend Jahre 
entschleden wird.” 


Adoll Hitler 
in München am 8. November 1941 


Goethe hat einmal gesagt, nur der könne 
über Geschichte urteilen, der selbst Geschichte 
erlebt habe, Das Schicksal hat dafür gesorgt, 
daß wir Miterlebende der größten geschicht- 
lichen Wende sein dürfen, die je zwei Epochen 
ablöste, Wenn der Führer im Berliner Sport- 
palast am "20. Januar 1941 erklärte, daß der 
Nationalsozialismus die kommenden Jahr- 
tausende der deutschen Geschichte bestimme, 
wenn er in seiner Münchener Rede vom 8 No- 
vember 1941 feststellen konnte, daß. die Deut- 
schen als Nationalsoztalisten nicht mehr allein 
kämpfen, sondern daß sie in einer gewal- 
tigen europäischen Front stehen und 
daß durch diese europäische Front die größte 
Gefahr bereits abgewendet worden ist, so wird 
dadurch der große Umbruch olfenbar, der 
durch unsere Zeit geht und der im nun abge- 
schlossenen Jahr 1941 noch sichtbarer wurde 
als im vergangenen, Wenn ein Jahr verdient, 
das Jahr Europas zu heißen, dann Ist es 
dieses vergangene Jahr 1941. Das Staatenge- 
bilde, über das 1914 der Weltk:ieg hereinbrach, 
war nicht Europa, Es war überhaupt kein Or- 
ganismus, sondern die Summe seiner Teile, 
Was waren diese Teile? Ein Mischmasch von 
hochgerüsteten Großmächten und ungeschütz- 
ten Kleinstaaten, die jederzeit dem Würyegrift 
der mächtigeren Staaten freilagen. Jeder Staat 
lebte nach seinem eigenen Gesdiz und pt 
auf das europäische Gesetz, das nicht einmal 
in der Vorstellung vorhanden war, Der Welt- 
krieg, und vor allem seine traurige Bilanz, 
Versailles, haben dieses Europa getötet, Es 
wird nicht mehr auferstehen, Auch nicht in 
der verschwommenen, ganz aus- angelsäch- 
sischem Geiste geborenen Form, wie sie 
Churchill und Roosevelt auf dem britischen 
Schlachtschiff „Prince of Wales" könstruierten. 
Es ist wie ein Urteilsspruch der Weltgeschichte, 
daß eben diese „Prince of Wales" zu Beginn 
des japanisch-englischen Krieges sank, Die 
Geschichte strebt eben nicht nach rückwärts, 
sondern nach vorwärts. Vor uns liegt das neue 
Europa und die neue Welt, die nichts mit den 
Rezepten aus London und Washington zu tun 
haben. Logisch und unerbittlich, wie das ge- 
schichtliche Gesetz ist, hat es die Parteien im 
vergangenen Jahre klar geschieden und den 
Völkern selbst die Entscheidung in die Hand 
gegeben, wie sie künftig ihr Schicksal gestal- 
ten wollen. Wie eindeutig entpuppt sich bei- 
spielsweise heute der Spuk des Belgrader Mi- 
litärputsches, der durch den raschen Zugriff 
der entgehen _ Wehrmacht zum Zusammen- 
Dun des Versailler jugoslawischen Staates 
führte, als eine Angelegenheit des alten Sy- 
stems, das In England und Amerika seine letze 
ten Verteidiger hati Wir wissen heute, daß 
nicht nur England durch die Landung seiner 
Truppen in Griechenland die jugoslawischen 
Machthaber zum Widerstande aufgeputscht 
hatte, sondern daß auch die USA. in der Per- 
son des von Roosevelt entsandten Staatssekre- 
tärs Sumner Welles den Putsch in Belgrad be- 
grüßt und dem neuen Regime in Jugoslawien 
tascheste Hilfe zugesagt hatten, Andrerseits 
erscheint uns heute der auf dem Höhepunkt 
der Belgrader Krise abgeschlossene „Freund- 
schafts- und Nichtängriffsvertrag" zwischen der 
Sowjetunion und Jugoslawien vom 5. April be- 
rolts als der Ausdruck der neuen Grup- 
plerung, die das ganze Jahr über das poli- 
tische und militärische Gesicht bestimmt: des 
Bundes des britisch-amerikanischen Geld- 
sackimperialismus mit dem proletari- 
schen Bolschewismus. Die deutsche Füh- 
zung hat dieser Gruppierung der verneinenden 
Mächte gegenüber klar das deutsche Kriegsziel 
herausgestellt: Sicherung der Unantastbarkelt 
der Machtstellung des Reiches in der Mitte und 
Erlösung Europas aus seiner Zerrissenheit und 
Hinführung zur organischen Einheit, Wegberei- 
ter zu diesem Ziel war das deutsche Schwert, 


Einheit von Politik und Kriegführung 

Es ist das große Neue dieses Krieges, daß 
die Feder nicht verdirbt, was das Schwert ge- 
schaffen hat und daß das Schwert nichts unter- 
nimmt, was der politischen Führung schaden 
könnte, Wie sich in der Person Adolf Hitlers 
das Genie des Staatsmannes mit dem des Feld- 
herrn vereint, so sind auf deutscher Seite Po- 
litik und Kriegführung auf das engste mitein- 
ander verbunden. So wie es dem militärischen 
Weitblick des Führers gelang, einen Gegner 
nach dem anderen niederzuwerfen und gleich: 


zeitig auf diplomatischem Gebiete die Voraus- 
setzungen für die Sicherung des militärischen 
Sieges zu schaffen, so arbeiteten seine Gene- 
räle und Minister auf das engste zusammen, 
und so erwies sich seine Bewegung als die un- 
ermüdliche Erzieherin des deutschen Volkes 
zur Härte und zur Kampfbereitschaft der in- 
neren Front. Was im Weltkrieg den Deutschen 
versagt blieb, das war in diesem großen Ent- 
scheidungskampfe Großdeutschlands bereits ge- 
schaffen, ehe der Kampf begann: die Siche- 
tung des Sieges durch eine kluge, weit- 
schauende Politik, Wie durch den deutsch- 
russischen Nichtangriffspakt vom 23. August 
1939 zunächst der Rücken für die Durchführung 
des Feldzuges im Westen gedeckt, wie durch 
die Schaffung des Westwalls die deutsche 
Grenze zugemauert wurde und der deutschen 
Strategie dadurch die Aufrollung der französl- 
schen Festungsiront vom Rücken her möglich 
wurde, so halte auch auf anderen Gebieten die 
Politik der Kriegführung die Arbeit erleichtert, 
Das Aufmarschgelände war aus der Mitte des 
Reiches in das Vorfeld vorlegt, das hölsche- 
wistlsche Sprungbrett nach Deutschland, die 
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| Betrachtungen zur Jahreswende 1941/42 von Dr. Kurt Pf eiffer 


von denen aus die Politik den Neubau Europas 
vollziehen kann, Wie tiefgreifend die durch 
die Zusammenarbeit von Schwert und Politik 
herbeigeführte Wandlung war, bewies das 
Beispiel Frankreichs, das durch die 
Berufung des Marschalls Pétain zum Chef des 
französischen Staates die französische Demo- 
kratie der Revolution von 1789 begrub und dem 
Schildträger des Europas von Versailles, Eng- 
land, endgültig die Freundschaft kündigte, Ist 
es nicht überhaupt der beste Beweis für das 
lückenlose Ineinandergreifen der politischen 
und der militärischen Führung, daß Deutsch- 
land mitten in einem erbitterten Ringen um 
seinen Bestand stark genug ist, die ersten Bau- 
steine einer besseren europäischen Ordnung zu 
setzen, daß aus dem System von Versailles ein 
Stoat nach dem anderen herausgebrochen 
wurde, und daß Deutschland auch auf der Höhe 
des militärischen Sieges welse genug war, die 
Fehler der Genfer Liga unseligen Angedenkens 
zu vermeiden? Die Zerschlagung der Versailler 
Staaten vollzog sich nicht nach einem abgegrif- 
fenen Schema, die Neugründung von Staaten 
nicht nach den Gesichtspunkten der Macht 
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Tschecho-Slowakel, schon vor Beginn des 
Krieges zerschlagen worden, Wie die Nicht- 
krieglührung Italiens bis zum Juni 1940, so 
erwies sich auch die Nichtkriegführung Ja- 
pans bis zum Ausbruch des japanisch-ameri- 
kanischen Krieges im Dezember 1941 als kluge 
Absteckung der Fronten, Es wird die Zeit kom- 
men, wo wir auch die Nichtkrieglührung Spa- 
niens, die etwas anderes ist als Neutralität, 
verstehen und würdigen werden, Es ist das 
Verdienst der Politik, daß in diesem Kriege der 
kömpfenden Truppe Organisation Todt, Reichs- 
arbeitsdienst und alle Formationen auf dem 
Fuße folgen, die wie die Frontarbelter durch 
Aufräumung und Wiederherstellung des zer- 
störten Verkehrsnetzes den Nachschubweg 
sichern. Es ist das Ergebnis einer planenden 
Politik, wenn die Heimat an der wirtschaft- 
lichen Rüstung und die Partei an der geistigen 
Rüstung des deutschen Volkes maßgebend be- 
teiligt sind. Andrersaits hat das - deutsche 
Schwert der politischen Revolution den Weg 
bereitet, hat der militärische Sieg der deut- 
schen Waffen die Voraussetzungen begründet, 
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(Hempel, Kartendienst Erich Zander, Mi) 


allein, sondern unter organischer Einfügung der 
natürlichen Lebensbedingungen des betreffen- 
den Volkes in den neuen Körper Europas und 
unter strengster Berücksichtigung der ge- 
schichtlichen und geopolitischen Gegebenheiten 
der betreffenden Staaten, Die Politik des Füh- 
rers war ein Abbild seiner revolutionären Stra- 
tegie. 


Strategie auf weite Sicht 


Es ist das Wesen des großen Strategen, daß 
er sich nie im Zeitgebundenen erschöpft, san- 
dern, daß er die Allgemein gültigen strategi- 
schen Wahrheiten“ für Jahrtausende dem Ge- 
setz des fäglichen Kampfes, ja dem des Augen- 
blicks anpaßt, Das strategische Grundgesetz — 
die totale Vernichtung des Geg- 
ners — ist gleich geblieben seit Hannibals 
Cannae tiber Sedan, Tannenberg und Kutno bis 
zu den großen Einschließungsschlachten des 
Sowjetfeldzuges, die durch den Sieg von Kiew 
gekrönt wurden. Verschieden ist die Anwen- 
dung dieses Grundgesetzes, weil die techni- 
schen und geschichtlichen Voraussetzungen an- 


Ereignisse des 
Kriegsjahres 1941 
Oben von links: Die 
ünvergänglichen Helden- 
taten der Krela-Kämp- 
fer — Der Führer mit 
| dem Duce an der Ost- 

front, — In kühnem An- 

griit wurde der bri- 
E tische Flugzeugträger 
„Ark-Royal” im Mittel- 
meer von zwel deut- 
schen U-Boolen ver- 
senkt, — Unten von 
links; Das sahen die 
 Auslandsjournalisten In 
Smolensk. — In Berlin 
wurde das Abkommen 
über die gemeinsame 
Kriegführung Deutsch- 
lands, laliens und Ja- 
pans unterzeichnet. — 
Die  Hakenkreuzflagge 
wurde auf der Akro- 

polis gehit 

(PX.-Aufnahmen:  Krlegsbe- 
richter Blschhaus, HH; DL 
Bauer, Atl, Di, Presse: 
Hoffmann [4], 2) 


dere sind, Wenn Adolf Hitler nicht nur in den 
Feldzügen in Polen, Flandern und Frankreich, 
sondern auch auf den weiten Ebenen der So- 
wjetunion die Verwirklichung des Vernichtungs- 
krieges gelang, dann deshalb, weil er weder 
im Weltkriegsgedenken der britisch-demokra- 
tischen Generäle, noch Im schematischen Me- 
thodismus der bolschewistischen Marschälle 
stecken blieb, sondern weil er die Erfahrungen 
des Weltkrieges mit denen der ersten beiden 
Kriegsjahre multiplizierte und doch in Ruß- 
land das diesem Raum eigene strategische Ge- 
setz erkannte, Die Methoden des Westfeld- 
zuges und die Eroberung Kretas waren andere 
als die des Polenfeldzuges oder die des Ent- 
scheidungskampfes gegen den Bolschewismus, 
Jeder Feldherr der alten Schule hätte ange- 
sichts der materiellen und menschenmäßigen 
Uberlegenheit der sowjetischen Massenarmeen 
kapituliert und die Möglichkeit eines totalen 
Vernichtungssieges verneint, Adolf Hitler hat 
entschlossen den Grundsatz des Vernichtungs- 
krieges auch gegen die Sowjetunion angewandt, 
Er konnte sich dabei mit der Kühnheit seiner 
Operationen und seinem Uberlegenheitsgefühl 
auf das unbegrenzte gegenseitige Vertrauen 
zwischen Kriegführung und Truppe stützen, 
Führernerven von Stahl, unbedingter Glaube 
der Truppe an die Führung, rücksichtsloses 
Hineintreiben von Kellen trotz der Gefährdung 
durch den im Rücken sitzenden Feind, ein gut- 
arbeitonder Befehls- und Nachrichtenapparat 
haben In der deutschen Wehrmacht an Stelle 
einer mechanisch arbeitenden Kriegsmaschine 
einen lebendigen Organismus mit 
Geist und Seele geschaffen, So gesellte sich 
von selbst zum Zuwachs an militärischer Kraft 
der on wirtschaftlichem Gewinn. Das deulsche 
Schwert hat es erzwungen, daß das auf der 
Seite Deutschlands kämpfende Europa 
heute nichtmehr Hinterland des bri- 
tischen Weltreiches ist, sondern ein eigener 
Lebensraum, der auf seine ursprüngliche Volks- 
kraft und seine natürlichen Rohstoffquellen 
zurückgeführt worden ist, Das Land, das heute 
der deutschen und verbündeten Wehrmacht 
zur Verfügung steht, bürgt dafür, daß jader 
Würgegriff der britisch-amerikanischen Blok- 
kade unwirksam wird und daß eine Aushunge- 
rung Europas nach dem Muster des Weltkrie- 
ges aus dem Bereiche der Möglichkeiten ent- 
rückt ist, 


Wie stehen die Fronten? ~ 


Die militärische und damit politisch-wirt- 
schaftliche Uberlegenheit Deutschlands und 
seiner Verbündeten ist am Ende des Jahres 
1941 so eindeutig, daß wir voll Zuversicht in 
das Jahr 1942 eintreten können, Deutschland 
beherrscht die gesamte 
Küste gegen Amerika und England vom 
Nordkap bis zum Golf von Biskaya. Es hat 
durch die Vertreibung des Bolschewis- 
mus aus Europa den Rücken freigekämpft 
und die europäische Front gegen England und 
Amerika durch den Kriegseintritt der Dreier: 
paktstaaten und Japans lückenlos geschlossen, 
Die Front gegen die Mächte der EEN 
ist geklärt, nachdem auch Amerika offiziei 
an die Seite Englands in den Krieg eingetre- 
ten ist und nachdem Frankreich durch 
den Abbruch seiner Beziehungen zu England 
und durch die klärende Aussprache zwischen 
Reichsmarschall Göring und dem französischen 
Staatschef Pétain nicht nur den Bruch mit der 
36 Jahre währenden Entente cordiale, sondern 
auch mit der Ideologie der Status-quo-Mächte 
vollzogen bat, Im Mittelmeer hat Italien 
die Störung der englischen Hochstraßen über- 
nommen, wie am Tor des Mittelmeeres in den 
Atlantik Spanien als nichtkriegführende 
Macht ähnlich starke Kräfte des Empires bin- 
det wie seinerzeit das nichtkriegführende 
faschistische Imperium. Daß das britische 
Empire nicht Ewigkeitswert besitzt, das bewei- 
sen in Ostasien die harten Schläge der Japa- 
ner gegen die britischen Seefestungen, die 
noch wenige Tage früher als unbezwingbar 
galten. 


Als Ordnungsmacht bestätigt 


Es ist müßlg und zeugt von ungeschicht- 
lichem Denken, wenn heute noch angelsächsi- 
sche Politiker die Führung Deutsch- 
lands in diesem Entscheidungskampf um die 
Neugestaltung Europas und der Welt bestrei- 
ten wollen. Deutschland hat sich, wie Italien 
durch das römische Imperium, durch die gro: 
Ben Staatsschöpfungen seiner Geschichte, vor 
allem durch das Reich Heinrichs I, und das 
mittelalterliche Kaiserreich als berufenen Ban+ 
nerträger einer weltumspannenden und impe- 
rialen Sendung eingeführt und ist in dieser 
Rolle durch den militärischen Sieg unserer 
Tage bestätigt worden. Das deutsche Schwert 
revidiert heute Jahrhunderte in Wochen und 
Monaten und führt diesen Krieg über den 
Charakter einer militärischen Kräftprobe hin- 
aus auf die Ebene des elementaren Durch- 
bruchseiner neuen Welt, Keine Tate 
sache kann die geschichtliche Führungsaufgabe 
des Reiches besser erhärten als die dauem- 
den Versuche Englands, das Reich zu zertrüm- 
mern, wenn es stark war, und in einem schwa 
chen Reich die Voraussetzungen für die unwi+ 
dersprochene Handhabung der selbstsüchtigen 
Lehre vom sogenannten „europäischen Gleich- 
gewicht” zu schaffen. Es ist eine folgerichtige 
Fortführung der britischen Idee, wenn jetzt 
auch Amerika zur Zertrümmerung des Reiches 
angetreten ist, Denn wie England in der Pax 
Britannica die Welt nach seinem Bild formen 
möchte, so ist für Amerika die Pax Americana 
der Steigbügel zur Erringung der absoluten 
Weltherrschaft: Das deutsche Volk hat als 
Geschichtsvolk Europas demgegen- 
über eine viel idealere, den Interessen Eng- 
lands und Amerikas diametral entgegengesetzte 
Sendung zu erfüllen. Es ist auf dem Wege, 


europäische „ 


durch den Sieg. seiner und der verbündeten 
Waffen die immer wieder mißglückte Dauer- 
form völkischen Zusammenlebens zu schaffen 
und damit den Traum von drei Jahrtausenden 
zu erfüllen, Wir sind stolz darauf, daß wir, 
nach einem’ Ausspruch Fichtes das Urvolk 
Europas, von der Weltgeschichte berufen sind, 
die Vorstellungswelt des vom westlichen Auf- 
klärergeist konstrulerten Europas zu brechen 
und den germanischen Raum Im wel- 
testen Sinne des Wortes von Grund auf radikal 
meuzugestalten. Wir Deutschen können diese 
Neuordnung in unserem Lebensraum ohne Stô- 
rungen vornehmen, haben wir doch durch die 
klare Abgrenzung der Interessensphären im 
Dreimächtepakt die Neuordnung des Mittel- 
meerräumes unserem italienischem Verbünde- 
ten überlassen. Das Bild des großgermanischen 
Reiches der Zukunft zeichnet sich bereits ab. 
Es ist keine Utopie mehr, sondern beginnt blut- 
volle Wirklichkeit zu werden, nicht nur in der 
Waffenbrüderschaft der europäischen Völker, 
Deutschland ist dabei, den Nordseeraum 
zu organisieren und auch die skandinavischen 
Völker, soweit sie nicht wie Schweden noch 
in der alten Vorstellungswelt befangen sind, 
zu ihrer geschichtlichen ` Aufgabe zurlickzu- 
führen. Deutschland hat durch seinen Ver- 
nichtungskampf gegen den jüdisch-asfatischen 
Bolschewismus, durch seine Vertreibung aus 
Europa und durch die Gründung der Reichs- 
kommissarlate Ostland und Ukraine auch be- 
reits begonnen, Europa seinen natürlichen Nah- 
rungsraum zurückzugeben. Die europälschen 
Heere, die heute auf der Linie von Nowgorod 
zum Schwarzen Meer stohen, vollanden die 
früher unterbrochene Europälsierung 
und Neuordnung des osteuropäl 
schen Raumes. So wird durch das militä- 
rische und staatsmännische Genie Adolf Hitlers 
mit den Mitteln der militärischen und politi- 
schen Revolution Europa wieder auf das ihm 
Innewohnende eigene Gesetz zurückgeführt und 
damit ein Naturgesetz wiederhergestellt, das 
durch England und Rußland verletzt worden 
war, 


Europa findet sich selbst 


Der Bruder des rumänischen Staatschefs, 
Vizepräsident Mihai Antonescu, hat did 
geistige Wandlung Europas zu seinem eigenen 
Gosetz hin auf eine einfache Formel ‚gebracht; 
„Während der westeuropälsche Liberalismus 
uns ständig predigte: ‚Seld wie wirl', ruft uns 
Deutschland jene Mahnung zu, die wir begei- 
tert aufnehmen; Seid ihr selbst‘!" ‚In der Tat 
bedeutet die Rückkehr Europas zur Selbstbe- 
»sinnung, sein Zusammenwachsen zu einer Ein- 
halt, die im Dreimächtepakt und im Anti- 
kominternpakt verankert ist, eine endgültige 
Absage an den systemlosen britisch-amerika- 
nischen Imperlallsmus und ein Bekennt- 
nis zur Großraumordnung nach dem 
unter Ausschluß Englands zu verwirklichenden 
organisch bestimmten Gesetz des Kontinents. 
Wio diese Großraumordnung aussieht, darüber 
zerbricht man sich in London und Washington 
umsonst die Köpfe; denn sie zu gestalten, sind 
allein die Mächte berufen, die durch klare Ab- 
grenzung ihrer Interessensphären bereits die 
Aufgabe der einzelnen Ordnungsmächte umris- 
sen haben. Es Ist aber Immerhin Aufschlußreich, 
daß zu Beginn des deutsch-englischen Kriegen, 
also länge vor dem Eintritt ae, in den 
Krieg, ein Amerikaner, der Ackerbauminister 
Wallace, diese Großraumordnung ohne 
England sah. Wallace deutete die Entwicklung 
dahin, daß nach Abschluß dieses Krieges vier 
Großräume die Welt darstellen würden: der 
europäisch-afrikanische im System der Achse, 
der westaslatische mit der Sowjetunion als 
Sammelpunkt, der ostaslätische unter japani- 
scher Führung und der der westlichen Hemi- 
sphäre unter amerikanischer Führung, Was 
den europäischen Lebensraum betrifft, so 
wird er Europa als geographischen Begriff ab- 
lösen durch den organischen Begriff der 
europäischen Völkerfamilie. „Dieser Konti- 
nent“, sagte Adolf Hitler am 8. November 
1940 im Löwenbräukeller zu München, „mobill- 
siort sich langsam, indem er sich auf sich selbst 
besinnt gegen den Feind des Kontinents, 
Deutschland hat in wenigen Monaten diesem 
Kontinent tatsächlich die Freiheit gegeben, Der 
britische Versuch, Europa zu balkanisleren, das 
können sich die britischen Staatsmänher mer- 
ken, ist abgeschlossen und beendet! England 
wollte Europa desorganisieren, Deutschland 
und Italien werden Europa organisieren!" Und 
Reichsaußenminister von Ribbentrop hat 
die Bildung dieses europäischen Abwehrblocks 
am 26. November 1941 in seiner Berliner Rede 
wie folgt umrissen; „Militärlsch unangreifbar 
und wirtschaftlich gesichert, können wir unseren 
Erdteil politisch organisieren, als ob Frieden 
wäre, Tatsächlich aber könnte Europa heute, 
wenn ep sein müßte, einen 30jährigen Krieg 
führen, ohne daß unser Kontinent dadurch je- 
mals in ernste Gefahr geraten würde, Mit der 
zunehmenden Einigkeit und Geschlossenheit 
der Völker wird unser Kontinent ein immer 
stärkerer Faktor gegen jeden, der ep wagt, Eu- 
ropa anzugreifen.” So stellt sich de Wieder- 
gewinnung des europäischen Teiles Rußlande 
als die Korrektur einer geschichtli« 
chen Schuld dar, die England auf sich 
nahm, als es im Interesse der Aufrechterhai- 
tung der europäischen Uneinigkeit die Völker 
Europas dieser naturgegebenen Nahrungs- und 
Rohstoffgrundlage entfremdete und zur künstli- 
chen Neugründung von Kolonien außerhalb des 
europälschen Lebensraumes zwang. Dieses 
Ersatzeuropa in Übersee war für England 
das geeignete Mittel, im gegenseitigen Wech- 
selspiel zwischen dem damaligen Liberaleuropa 
und Übersee die Rolle des Züngleins an der 
Waage zu übernehmen und das Heft des euro- 
päischen Schicksals fest in Händen zu behalten. 
Deutschland hat dieser englischen Vorherr- 
schaft ein Ende bereitet, indem es die Pariser 
Vorortsdiktate zerschlug, Das Europa der 
Lloyd George und Clemenceau war 
aufgebaut auf dem Gedanken dor englisch-fran- 
zösischen Vorherrschaft und diente ausschliaß- 
lich den Interessen dieser beiden Staaten. Das 
neue Europa, das unter Deutschlands Füh- 
zung entsteht, geht davon aus, daß das System 
von Versailles abgewirtschäftet und daß die 
Geschichte den Beweis der Unfähigkeit der de- 
mokratischen Grundsätze erbracht hat, Europa 


zu organisieren. Das neue Europa, das sich 
um die starke Zentralmacht des Reiches grup- 
piert, ist eine tatsächliche Größe, ein Organis- 
mus lebendiger Völker und hät nichts gemein 
mit der phantastischen Konstruktion eines 
„Pan-Europas" im luftleeren Raum, wie sie in 
den Hirnen weltfremder Literaten aus dem de- 
mokratischen Lager ausgebrütet wurde, Es ist 
keine Selbstüberhebung, wenn man die revo- 
lutionäre Neugestaltung des europäischen Groß- 
raumes nach dem Grundsatz, daß in der Rang- 
ordnung Volk, Völkerfamilie und Weltbürger- 
tum die neue Raumoıdnung der Erde aufgebaut 
wird, mit jener Zeitenwende vergleicht, die mit 
der Entdeckung Amerikas, den anderen Erfin- 
dungen und Entdeckungen vor vier Jahrhunder- 
ten das mittelalterliche Weltbild umstieß und 
den Boden bereitete fü die Entstehung des 
europäischen Staatensystems, wie es uns in der 
Zeit von 1648 bis 1914 entgegentrat, Die Auf- 
lösung des erbitterten Ringens zweier Welten 
im totalen Frieden der Großraum- 
ordnung, die nichts mit dem Unfrieden von 
Versailles zu tun hat, muß sowohl im euro- 
pälsch-afrikanischen wie im großasiatischen 
Raum natürliche Gegenspieler des britischen 
Weltreiches hervorbringen, des Weltreiches, 
das den Raum als Gliederungselement aufhebt 
und die universalistische Commonwealth of Na- 
tions schuf, Das ‚britische Weltreich 
hat in dem Augenblick, als englische Minister 
allen Ernstes erwogen, im Falle eines Zusam- 
menbruches des englischen Mutterlandes die 
Regierung des Empires nach Kanada zu verle- 
gen, nicht nur den Bruch mit Europa vollzogen, 
sondern sich freiwillig außerhalb des Grund- 
satzes der neuen Großraumordnung gestellt. 
Wenn Amerika tatsächlich der Erbe des 
liquidierten britischen Weltreiches wird, dann 
wird es damit die letzten britischen Uberreste 
aus Europa vertilgen und gegen seinen Willen 
dazu beitragen, dem europälsch-afrikanischen 
Großraum die letzte Rundung zu geben, Das 
wäre dann der einzige positive Beitrag, den, 
wenn auch unbewußt und ungewollt, die west- 
liche Erdhalbkugel zur Klärung der Fronten lel- 
sten würde, Im übrigen lehrt die jüngste Ga- 
schichte Amerikas ebenso wie dia Englands, 


" 


daß.es dem neuen Werden mit der Verständnis- 
losigkeit des politischen Banausen gegenüber 
steht, 


Der Weg zum Sieg 

Die Fronten für das Jahr 1942 sind klar ab- 
gesteckt, Es gibt keine Irrtümer mehr über die 
Beurteilung unserer Gegner, Es gibt auch keine 
Meinungsverschiedenheiten mehr darüber, wer 
der Sieger in diesem gewaltigen Ringen sein 
wird. Die im japanischen Großreich und im 
Dreimächtepakt vereinigten Staaten besitzen 
für den Endkampf die besseren Ausgangs- 


punkte. Sie werden den Feind schlägen, wo or 
sich zeigt, ganz gleich, ob der Atlantik, der 


Pazifik, das Elsmeer, der Indische Ozean oder ` 


das Mittelmeer der Kriegsschauplatz ist. „Als 
vor 300 Jahren die Glocken von Münster das 
Ende des 30jährigen Krieges einläuteten, da 
war die Welt ein Trümmerhaufen, Der Friede, 
der diesem Krieg folgen wird. sicht eine glück- 
liche Welt. Ein Stehenbleib: auf halber 
Wege gibt es nicht mehr, Der Kampf muß 
durchgefochten werden bis zur Entscheidung, 
Es gibt nur noch ein Vorwärts und ein pausen- 
loses Marschleren zum Siege, 


Eine Neujahrsbotschaft Togos an die L.Z. 


„Japan, Deutschland und Italien werden ihr gemeinsames Ziel erreichen“ 


Tokio, 31. Dezember 
Der japanische Außenminister Shigenori 
Togo übermittelte unserem Korrespondenten 
folgende Neujahrsbotschalt für die L, Z.: 
Die großen militärischen Ereignisse der 
Gegenwart werden über das Schicksal 
Ostasiens bestimmen und die Entwicklung 
in allen Teilen der Welt beeinflussen. 


Das kaiserliche Japan hat sich ge- 
zwungen gesehen, gegen Nordamerika und ge- 
gen England aus Gründen der Selbsterhaltung 
und Selbstachtung Krieg zu führen. Japan hat 
acht Monate geduldig mit den USA. verhan- 
delt und hat versucht, den Frieden im Pazifik 
aufrecht zu erhalten. Japan hat dabel das 


Seine getan und ist bis an die äußerste Grenze ` 


des Möglichen gegangen, Aber die Regie- 
rung Roosovelts überhörte alle Warnun- 
gen und fuhr fort, ihre Elamischung in Tchung- 
king noch auszudehnen, Die Regierung in 
Washington arbeitete zusammen mit der Chur- 
chillrogierung offon an der militärischen und 
polllischon Einkreisung Japans, Die Allianz 
der Einkrelsungsmächte bedroht 
besonders Japans Lebensinteressen in Süd- 
asien. So mußte Japan schließlich das Schwert 
ziehen, um eine gerechte Neuordnung In. Ost- 
aslen und in der Welt zu erkämpfen. Selno 


Wehrmacht Ist von dem Glauben an den Sieg 
der guten und göttlichen Sache beseelt. Japan 
arbeitet auf das engste mit den befreundeten 
Mächten zusammen, die heute mit Ihren Wat- 
fen Schulter an Schulter den gemeinsamen 
Feind bekämpfen. Japan, Deutschland und 
Italien werden ihr gemeinsames Ziel erreichen. 


Die Japanischen Siege In dem Krieg 
um Groß-Ostasien haben der auf dem Status- 
quo-Prinzip aufgebauten brilisch-amerlkanischen 
Herrschaft im Pazifik schwere Schlige ver- 
setzt, Alle Völker Oslasiens beginnen den von 
Japan gefaßten großen Entschluß zu verstas 
hen, Sie zeigen in zunehmendem Mate ihre 
Bereitschaft zur Zusammenarbeit. 

In Europa kämpfen die verblindeten 
Mächte Deutschland und Italien für das gleiche 
Ziel; für einen Frieden, der das Zeitalter der 
erpresserlschen kritisch amerikanischen Aus- 
beutungsmethode ersetzen soll durch eln Zeit, 
alter der Gerechtigkeit und der friedlichen 
Zusammenarbeit aller Völker, 

Es Ist mir eine Ehre und eine Freude, durch 
Ihre Zeitung dem deutschen Volke melne 
Glückwünsche flir das neue Jahr übermitteln 
zu können in dem felsenfesten Vertrauen auf 
den glorrefchen Endsieg der verbündeten 
Mächte, 


Kriegsjahr 1941 ewiges Ruhmesblatt unserer Armee 


Eine beispiellose Kette größter Leistungen und Siege der deutschen Solduten /-Von Dr. Hans Preuschott 


Der Gang der kriegerischen Ereignisse fn 
den ersten Monaten des Jahres 1941 wurde ba+ 
stimmt durch dio deutschen Abwehrmaßnah- 
men gegen die Kriegsausweitungspläne Groß- 
britanniens. Diesen wurde zunächst in Nord- 
afrika ein Riegel vorgeschoben, wo die 
Engländer sich durch einen überraschenden 
Zugriff in den Besitz/der Cyrenalka gesetzt 
hatten, In kaum zwei Wochen schafften An- 
fang April die Soldaten des Deutschen Afrika- 
korps unter General Rommel trotz völllg un- 
gewohnter Kampfbedingungen die einzig- 
artige Leistung, das von den Briten besetzte 
Gebiet wieder vom Foind zu säubern, 

Gleichzeitig ‚war England. ; krampfhai 
möüht, den Balkan zum Krlegsschauplätz zu 
machen und hier eine neue Front zustandezus 
bringen, die die deutschen Ktäfte von Ihrem 
konzentrierten Einsatz gegen England selbst 
ablenken sollte, Aber die deutsche Führung 
war auf der Hut, Die britischen Truppen- 
landungen in Griechenland hatten bereits In 
den ersten Märztagen die Entsendung daut- 
scher Truppen nach Bulgarien mit Zustimmung 
der dortigen Regierung zur Folge gehabt, 
Als dann durch den Staatsstreich in Belgrad 
vom 27, März eine gänzlich neue Lage ent- 
stand, zerstörte der Führer durch einen blitz- 
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schnellen Entschluß alle Hoffnungen, die die 
Verbrecher in London an jenen knüpften. In 
wenigen Tagen wurden die notwendigen strate- 
gischen Disposltionen getroffen, und der Ein- 
marsch der deutschen Truppen In Jugoslawien 
und Griechen'nnd vollzog sich mit der Präzision 
cinas Uhrworks, unter glänzender Uberwin- 
dung der auch hier besonders schwierigen: 
Bedingungen des ebitgigen Geländes, das dem 
hartnäckigen Widerstandswillen des Gegners 
an sich sehr zugute kam. Aber in einem un- 
aufhaltsamen Siegeszug wurde bereits nach 
wenigen Tagen ein Hauptziel des deutschen 
Angrilfsplanes erreicht, nämlich durch einen 
Vorstoß von Bulgarien aus über Skoplje die 


jugoslawischen Streitkräfte von den grlechl-., 


schön zu tfennen und die Verbindung zu den 
ltallonern in Albanien aufzunehmen. Von 
Osten, wo andere Telle der Heeresgruppe 
List in Richtung Misch märschierten, und von 
Norden her wurde die serbische Armee plans 
mäßig zusammengeschlagen. 

Am 9 April schon Tei Marburg, am 
10, Agram, am 13. April Belgrad, Ungarische 
und Italienische Verbände trugen ihren Teil 
zu diesem Vermichtungswerk bei, das mit der 
Kapitulation des serbischen Heeres um Sara- 
jewo am 18. April seinen Abschluß fand, 


Kreta — Aktion von beispielloser Kühnheit 


Weltere Teile der Heeresgruppe des Gene- 
ralfeldmarschalls List waren inzwischen von 
Bulgarien aus zum Angriff gegen Griechen- 
land angetreten, Sie durchbrachen, auch hier 
die denkbar ungünstigsten Geländeverhältnisse 
in rücksichtslosem Einsatz überwindend, schon 
am 8, April die modernen Befestigungswerke 
der Metaxaslinie, wodurch der Weg nach Sa- 
loniki frei wurde, Die In Thrazien abge- 
schnittene griechische Ostarmee mußte sich 
ergeben. Nach heftigen’ Kämpfen am Fuß des 
Olymp, bei denen die Briten, um sich selbst 
in Sicherheit zu bringen, wie üblich ihre Hilfs- 
völker vorschickten, wurde am 18. April auf 
dem klassischen Götterberg die Reichskriegs- 
flagga gehißt. Nach gleichfalls sehr erbitter- 
tem, aber wiederum vergeblichem Widerstand 
des Gegners an dem historischen Engpaß der 
Thermopylen, fiel am 27. April die Hauptstadt 
Athen. Wenn die Uberbleibsel der britischen 
und griechischen Armee gehofft hatten, sich 
in den Bergen des Peloponnes wenigstens noch 
eine gewisse Zeit halten zu können, so wurde 
diesen Erwartungen durch den kühnen Sprung 
der deutschen Fallschirmtruppen und der Leib- 
standarte auf die Halbinsel rasch ein Ende ge- 
macht. Die deutsche Luftwaffe bereitete fn- 
zwischen den zu den Einschiffungshafen flüch- 
tenden Briten ein zweites Dünkirchen, 


Den krönenden Abschluß fand die Säube- 
rung des Balkans vom britischen Ungeziefer 
durch die Aktion gegen Kreta. Zum ersten- 
mal überhaupt in der Kriegsgeschichte der 
Völker wurde hier in einem Unternehmen von 
beispielloser Kühnheit eine große Insel aus 
der Luft erobert, Luftlande- und Fallschirm- 
truppen schufen durch ihren todesmutigen 
Einsatz die Vorbedingungen zur Landung von 
Gebirgstruppen, worauf in zähem Kampf Mann 
gegen Mann die stärkstens befestigte Insel ge- 
nommen und damit den Engländern der wich- 
tigne Stützpunkt im Ostmittelmeer entrissen 
wurde. t 


AU diese großartigen Leistungen der dent- 
schen Wehrmacht, an denen die drei Wehr- 
machtteile in engster kameradschaftlicher Zu- 
sammenarbeit ihren gegeneinander nicht abzu- 
wägenden Anteil haben, müssen doch notwen- 
dig zurücktreten vor dem, was die deutsche 
Führung und der deutsche Soldat seit dem 
22. Juni im Osten vollbracht hat, Der Krieg 
gegen die Sowjetunion, zu dem der Füh- 


rer sich entschließen mußte, um in letzter 
Stunde eine fürchtbare Gefahr für das Deutsche 
Reich und Europa zu bannen, läßt sich über- 
haupt nicht mit den früheren Feldzügen ver, 
gleichen, Die schier endlose Weite des Rau- 
mes, die Länge der Front — über 1200 km 
erstreckt sle sich vom Elsmeer bis zum Schwar« 
zen Meer —, die ungeheuron Massen an Men- 
schen und Material, die dem Gegner zur Ver- 
füqung standen, die Kampfesweise des Bol- 
schewisten, die nichts Monschliches mehr ap 
sich hat, die verheerenden Zustände der 
Straßen, die trostlose Verkommenheit der 
Städte und Dörfer und ihrer Bewohner — das 
und vielen andere stellten die deutsche Füh- 
rung und die deutschen Truppen vor ganz 
neuartige, gewaltigste Aufgaben, deren voll- 


kommene, auch die weltgespanntesten Erwar- 
tungen übersteigende Bewältigung ein ewiges 
Ruhmesblatt in der Geschichte den deutschen 
Volkes und seiner Armea bleiben wird, Der 
geniale deutsche Feldzugsplan, der sich auf die 
weitgehende Motorisierung der ` deutschen 
Wehrmacht stützen konnte, erstrebte von vorn- 
herein keine ‚Prestigerfalge, sondern einzl 
und allein die Vernichtung des Gogners durc) 
Ausschaltung seiner Armeen und Abschnürung 
von seinen Kraftquellen. Diesem Ziel dienten 
eine Reihe von In ihren Ausmaßen auch- die 
Baier Schlachten der Weltgeschichte in den 
chatten stellenden Einkesselungsschlachten, 
so genannt, well durch Umfassungen und Um- 


zingelungen jeweils Riesonmasson des Falndes o 


wie In einem Kessel eingeschlossen und mets 
malmt wurden, Der erste dieser großen Um- 
fassungssiege würde schon Anfang Juli In der 
Doppelschlacht bei Bialystok und Minsk er- 
zielt der bereits neben gewaltiger Beuta weit 
über 300000 Gefangene einbrachte, Fast 
ebenso viele Gefangene ergab die folgende 
Schlacht bei Smolensk, Der Einbruch in die 
Mitte der bolschewlstischen Front wirkte sich 
auf die Aktionen im Norden und Süden ent- 
sprechend aus, Uberall wurde der Vormarsch 
der deutschen und verbündeten Truppen im- 
mer drängender und wirkungskräftiger, Das 
Ineinandergrelfen des einen Schlachtenerfolges 
in den anderen läßt den gigantischen einhelt- 
lichen planyollen Aufbau des deutschen Feld- 
zugsplanes erkennen. Uman, Gomel, Ilmensee, 
Kiew, Odessa, Wjasma-Brjansk, Donezbecken, 
Charkow, Krim sind die Hauptstatlonen dieses 
Siogesweges, dom erst dor zeitig einbrechenda 
russische Winter eln vorläufiges Ende machte. 
Aber: „Mit dem Einbruch des Sommers setzt 
sich der Vormarsch fort," Mit diesem Japida- 
ren Satz hat der Führer selbst die Losung für 
die militärischen Operationen des neuen Jah- 
ıes gegeben, Inzwischen haben unsere Solda- 
ten die vorgesehenen Winterstellungen hezo- 
gen und wehren die sinnlosen Verzweiflungs- 
angelta der Sowjets ab und halten — wie der 
Führer bel einer anderen Gelegenheit botonte 
— genau so fanatisch und zäh, was sle bisher 
mit einem unermeßlichen Heldenmut und unter 
schweren Opfern erkämpft haben. 


Das Vernichtungswerk in Sowjetrußland 


In seiner Rede vor dem Deutschen Reichs- 
tag am 11, Dezember gab der Führer die Ver- 
Juste der Sowjets bis zum 1, Dezember, also 
in fünf Monaten, bekannt: 3,8 Millionen Ge- 
fangene, 21000 Panzer, 36000 Geschütze, 
17.000 Flugzeuge. Dazu kommen die die Zahl 
der Gefangenen um ein Vielfaches übersteigen- 
den blutigen Verluste. Diese nüchternen Zif- 
fern bezeichnen ein Vernichtungswerk, von 
dem der Gegner sich auch unter gewaltigsten 
Anstrengungen hicht mehr erholen kann, zumal 
bereits zwei Drittel seiner Rüstungsindustrie, 
von unseren Truppen besezt worden sind, 

Wenn England wirklich geglaubt hat, 
die deutschen Kräfte seien durch die Kämpfe 
im Osten so sehr in Anspruch genommen, daß 
es für sich selbst eine ` spürbare Entlastung 
davon erhoffen könnte, so sah es sich darin 
auch zu bald getäuscht. Mit nie erlahmender 
Wucht schlugen die deutsche Luftwaffe und 
die deutsche Kriegsmarine der britischen 
Schiffahrt auch im letzten Jahr schwerste 
‘Wunden, mit dem Ergebnis, daß sich die Ge- 
samtversenkungsziffer auf über 15 Millionen 
Tonnen erhöhte, Ebenso wurden die Luftan- 
griffe auf die britischen Rüstungszentren mit 
ünverminderter Stärke forigesetz, - 

Im Rahmen der Kriegsausweitungsbemühun- 
gen Englands uünternommene Aktionen in 
Nordafrika, im Iran und im Irak haben nur 
örtliche Bedeutung oder tragen den Charakter 


von brutalen Gangsterüberfällen. Dagegen 
haben England selbst und das mit ihm allilerte 
Nordamerika in Ostasien eine Kriegsaum 
weitung hinnehmen müssen, die Ihnen — 
wenigstens zu diesem Zeitpunkt noch nicht — 
gar nicht angenehm war und die belden gleich 
in den ersten Wochen der militärischen Ausein» 
andersetzungen außerordentlich schlecht. be- 
kommen Ist, Die ungemein erfolgreichen Un» 
ternehmungen der japanischen Wehrmacht 
folgen konsequent der politischen Zielsetzung 
der Schaffung eines ostaslatitschen Groß- 
raumes unter Ji Führung. Sie richten 
sich demzufolge in erster Unie gegen China, 
die Philippinen, Borneo, Malala, die Inseln 
Jm Stillen Ozean, Mit dem Fall Hongkongs ist 
bereits elne mächtige Bresche in das für un» 
bezwingbar gehaltene britische Bollwerk In 
Ostasien geschlagen worden, Die Folgen das. 
britisch-amerikanischen ° Zusammenbruchs ih 
jenem Raum für die strategische Gesamtlage 
dieses Krieges sind noch nicht abzusehen. 

So beweisen die deutschen Siege auf dem 
Balkan und in Rußland, die japanischen in Ost- 
asien, daß auch im Jahre 1941 die militäris 
Initiative: und die militärischen Erfolge aus- 
schließlich auf seiten der Achsenmlichte wá- 
ten, die dadurch ihrem Ziel, die Welt von der 
plütokratisch-bolschewistischen Vorknachlung 
zu befreien, ein gewaltiges Stück näher ge 
kommen si 
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trische Lage für Italien nicht günstig aus, In 
Nordafrika mußte Marschall Graziani 
der starken britischen Ubermacht weichen. In 
Ostafrika zeichnete sich bereits deutlich 
| die britische Absicht ab, das vom italienischen 

Mutterland abgeschnitte- 

ne Imperium von allen 

Seiten einzukreisen und 

zu besetzen. In Albanien 

schließlich hielten die 
tapferen italienischen Al- 
pentruppen in einem un- 
gewöhnlich harten Win- 
terkrieg dem Ansturm 
der vielfach überlegenen 
griechisch -~ englischen 

Übermacht nur mit größ- 

ter Mühe stand, Es war 

offensichtlich, daß Groß- 

britännien mit allen Mit- 

te] seines Weltreiches auf 

allen Fronten die italieni- 

schen Positionen angrilf 

und Italien niederzuwer- 
< fen versuchte, um 
Deutschland seines Bun- 
desgenossen zu berauben. 
Italien hatte also im Win- 
ter 1940/41 die Hauptlast 
des militärischen Kampfes 
der Achsenmächte zu 
tragen, In dieser Zeit hat 
das Land, wie der Duce 
in seiner Frühjahrsrede 
sagte, „graue Tage" er- 
lebt. Es hat aber dem 
mächtigen britischen 
Druck standgehalten und 
damit die Voraussetzun- 
gen für die Frühjahrs- 
offensive geschaffen, mit 
der die deutschen und 
italienischen Streitkräfte 
die militärischen Opera- 
tionen des Jahres 1941 
einleiteten. 

Am 23, Februar hatte 
Duce angekündigt, 
daß das Frühjahr große 
Ereignisse bringen wer- 

und bereits wenige 

ge später meldete der 
italienische Heeresbericht 
den ersten Einsatz von 
deutschen Panzerstreit- 
kräfte: in Libyon, Be be" 
gann die Offensive des 
deutschen Afrikakorps 
und seiney italienischen 
Waffenbrüder, die in kur- 
zer Zeit General Wavell, den „Napoleon der 
Wüste", wieder aus der Cyrenaika hinausfegten 
und die Verbündeten an die Grenzen Ägyptens 
führte, In Ostafrika freilich ließ. sich das 
Schicksal nicht aufhalten, Es war unmöglich, 
den tapferen Truppen des Herzogs von 
Aasta, die noch im Herbst des Vorjahres das 
benachharte Britisch-Somali-Länd erobert hat- 
ten, und der nicht weniger einsatzbereiten Zi- 
vilbevölkerung auch nur die mindeste Hilfe zu 
bringen, Von allen Seiten, vom Süden aus Ke- 
nia, vom Westen aus dem Sudan, vom Nord- 
westen aus Ägypten griffen die Briten an. Süd- 
afrikaner, Australier, Neuseeländer, Inder, Su- 
danneger, sogar Engländer befanden sich unter 
den britischen, Reichstruppen; eine ungeheure 

Ubermacht von Panzern und Motorlahrzeugen, 

oe absolute Luftüberlegenheit und ununterbro- 

chener Nachschub wären auf ihrer Seite, Die 

Etappen des ungleichen Kampfes, den Tta- 

niener lührten, siod. bekannt: nach einer fünf- 
` zugtägigen, mit allen Mitteln der modernen 

Kriegstechnik geführten Schlacht mußte Keren 

in Eritrea aufgegeben werden, Inzwischen war 

im Westen Italienisch-Somalla vun den Gene- 

zälen Cunningsham und ‚Platt vesetzt worden, 

Der Herzog von Aosta, von dem der englische 
"General Gwynn bewundernd sagte: „In ihm 

hahen die Italiener einen Kommandeur von 
7 außerordentlichen Fähigkeiten, der seine eigene 

entscheidene Haltung auch auf seine Soldaten 
zu übertragen weiß", zog sich nun langsam 
gegen die Haupstadt Addis Abeba zurück, die, 
Mm die Bevölkerung zu schonen, in den ersten 
Apriltagen geräumt wurde, Den Amba Aladschi 
hat der Herzog von Aosta dann noch bis Milte 
Mai mit dem Gros seiner Truppen verteidigt. 
„Nachdem der Herzog von Aosta die letzte 
— Patrone verschosean hatte, mußte er kapitulie- 
ten”, lautele lakonisch der amtliche italieni- 
sche Bericht. Seither haben, um dies vorweg- 
zunehmen, die unter dem Befehl von General 

Nasi in Gondar in der Provinz Amhara käm- 
pfendan Italiener sechs Monate gegen Hungers- 
not, Munitions- und, Ausrüstungsmangel und 
eine riesige gegnerische Ubermacht standge- 
halten, bis auch sie Ende November kapitulie- 
ren mußten, Ihr in der Kolonialgeschichte nur 
noch mit dem Heldenkampf Lettow-Vorbecks 
zu vergleichender Widerstand hat zahlreiche 
britische ‚Streitkräfte gebunden, die in Nord- 
afrika und im Vorderen Orient dringend ge- 

braucht wurden. Darüber hinaus hat er den un- 
veräußerlichen Anspruch Italiens auf kolonia- 

len ‚Besitz symbolisch bekräftigt, 


Steuer nach Südosten ` 

Wir sind mit dieser Skizzierung der afrika- 
nischen Kämpfe den Ereignissen vorausgeeilt, 
Im Frühjahr fie] die Entscheidung Im Südosten 
Europas. Der Führer hat es in selner letzten 
Rede ausgesprochen, daß Europa Mussolini für 
seinen Entschluß, im Herbst 1940 in Griechen- 
land einzugreifen, zu Dank- verpflichtet ist: 
Denn immer mehr hatte sich erwiesen, daß 
England und mit ihm im Bunde schon damals 
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die Sowjetunion auf dem Balkan eine neue 
Kampfftont gegen die Achsenmächte aufzurich- 
ten versuchte, Der Entschluß ist Italien nicht 
leicht gefallen, denn es war militärisch auf einen 
Krieg gegen Griechenland nicht vorbereitet, 
70.000 Italiener standen zu Beginn der Kämpfe 


Altes und neues Rom 


Ausgeabungsfeld mit Forum Trajani, Im Hintergrund Monumentalbau des modernen 
Hallens mit Denkmal Victor Emanuels, 


(Scherl-Bllderdienst) 


350.000 Griechen gegenüber, die von den Bri- 
ten glänzend ausgerüstet waren und sich nach 
itallenischem Zeugnis glänzend schlugen, Im 
März 1941 waren die Kräfteverhältnisse dank 
unermüdlicher italienischer Organisationsarbait 
endlich soweit-ausgeglichen, daß General Ci 
vallero, der inzwischen den Oberbefehl in Al- 
banien übernommen hatte, die Offensive gegen 
Süden beginnen konnte; da warfen in Belgrad 
unter dem Einfluß angelsächsischer und sowje- 
tischer Agenten militärische Desperados, dus 
Steuer der jugoslawischen Politik herum, so 
daß Deutschland und Italien unn endgültig auf 
dem Balkan durchgreifen mußten, Während di 
Italiener ihre Offensive gegen die Griechen 
folgreich fortsetzen, zerbrach der jugoslawi- 
sche Zwangsstaat unter den Schlägen der deut- 
schen Süd-Ost-Armee, und bald mußte auch 
Griechenland die Waffen strecken. 

Diese militärischen Ereignisse haten eine 
völlige Neugestaltung der politischen Ve: 
hältnisse auf dem westlichen Balkan zur Folge: 
Aus den Trümmern Jugoslawiens bildeten sich 
nationale Staaten, die sich Italien an- 
schlossen. Die Kroaten gewannen endlich 
ihren eigenen Staat, um den ihr Führer Ante 
Pawelitsch so lange gekämpft hatte. Sie baten 
um einen italienischen Prinzen als König, und 
in feierlicher Audienz designierte Viktor Ema- 
nuel D seinen Neffen, den Herzog von Spo- 
leto, den Bruder des tapferen Verteidigers von 
Ostafrika. Damit gehört Kroatien, wie die ita- 
lienische Presse schrieb, ‚zur imperlalen Ge- 
meinschaft Roms", In noch engere Verbindung 
init Italien trat das wiederhergestellte Könid- 
reich Montenegro. Das mit Italien durch 
Personalunion verbundene Albanien erhielt 
die nationalen Minderheiten, die außerhalb sei~ 
ner hisharigen Grenzen gelebt halten Schließ- 
lich wurde die Provinz Laibach Italien 
geschlagen, So. war die Adriafrage endaültig 
im italienischen Sinne entschieden; die Adria 
war wieder wie zur Zeit von Venedigs See- 
herrschaft ein geschlossener Golf in italieni- 
schem Besitz, opd die Appeninhälbinse! war ge- 
gen jede Bedrohung von Osten her gesichert. 
Nimmt man hinzu, daß auch in Griechenland 
italienische Truppen die Aufgaben der Bo- 
satzungsmacht übernahmen und das Land aus- 
drücklich als in den italienischen Machtbereich 
gehörend bezeichnet wurde, so ergibt sich, daß 
Italien einen mächtigen Schritt vorwärts auf 
dem Wege zu seinem Endzlel, der absoluten 
Vormachtstellung im Mittelmeer, getan hatt», 
Die innere Berechtigung dieser Entwicklung 
hat der Führer mit den Worten ausgesprochen: 
„Daß aber das mit uns verbündete Italien ter- 
ritorial und politisch den Einfluß in dem ihm 
allein zukommenden Lebensraum erhält, hat es 
sich selbst mehr als verdient durch die über- 
aus große Blutlast, die es seit dem Oktober 
vergangenen Jahres für die Zukunft der Achse 
zu tragen hatte.” Die Besetzung von Kreta, die 
in engster Zusammenarbeit aller drei Wehr- 
machtteile Deutschlands und Italiens stattfand 
und durch die britischen Rechtsbrüche im Irak 


Trotz schweren Ringens zur Vormacht im Mittelmeer 


Siege und Opfer des italienischen Volkes / Aufgaben des Imperiums! Von unserem ständigen Vertreter in Rom, Dr. Heinz Holldack 
Um die Jahreswende 1940/41 sah die mili- 


und in Syrien notwendig geworden war, da die 
Engländer nun im Vorderen Orient Ersatz für 
die zusammengebrochene Balkanfront suchten, 
bildet den ruhmreichen Abschluß dieser Phase 
des Krieges, 


Schulter an Schulter 

Das Schwergewicht des Krieges verlagerte 
sich nunmehr durch den historischen Entschluß 
des Führers, Deutschland und Europa endgül- 
tiy vun der bolschewistischen Bedrohung zu 
bef,eien, nach dem Osten, Dem am 22. Juni 
zwischen Deutschland und der Sowjetunion 
ausgebrochenen Kampf schloß sich Italien so- 
fort an, und seine Kriegserklärung an die Mos- 
kauer Gewalthaber blieb nicht ein diplomati- 
scher Akt, sondern nach wenigen Wochen 
schon erschien in der Ukraine das italienische 
Expeditionskorps unter dem Kommando von 
General Messe und erfocht im Rahmen größe- 
ter deutscher Verbände glänzende Erfolge, Im 
Mittelmeer aber ging der Krieg gegen England 
zu Wasser und zur Luft unter tapferstem Ein- 
satz der italienischen Wehrmacht welter, de- 
ren Torpedoflieger und leichte Torpedoschnell- 
boote in der ganzen Welt bekannte Helden- 
taten vollbrachten. Es gelang den Itallenern 
unter 'selbstverständlichen Verlusten, im we- 
sentlichen ihre und die deutschen Transporte 
nach Nordafrika zu geleiten und dem engli- 
schen Sceverkehr durch das Mittelmeer die 
größten Schwierigkeiten zu bereiten, Daß die 
englische Kriegsführung aber weiterhin dem 
Mittelmeerraum große Bedeutung zuerkennt, 
zeigt „die Offensive der drei Cunningham“, die 
Ende November in Libyen einsetzte, und deren 
Ausgang sich noch nicht übersehen läßt, Nach 
bisher  bekanntgewordenen Informationen 
scheint sie ein Plan Churchills zu sein, der die 
Operatipnen gegen den Willen der Generäle 
Dill und Wavell durchgesetzt hat, Wieder 
kämpfen deutsche und italienische Truppen 
unter den Befehlen der Generäle Rommel und 
Bastico Schulter an Schulter für den Endsieg 
der Achse und die Neuordnung Europas. 

Im abgelaufenen Jahr hat sich nicht nur die 
militärische sondern auch die kaum minder 
wichtige wirtschäftliche Zusammenarbeit’ zwi- 
schen Deutschland und Italien verengert, In 
den Verhandlungen, die der Gesandte Dr, Clo- 
dius im Februar 1941 in Rom geführt hat, Ist 
ein gemeinsames Versorgungsschema ausgear- 
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beitet worden, durch das Deutschland und Na 
lien mit allen kriegswichtigen Gütern versehen, 
werden. Man ist dabei von dem Grundsatz aus- 
gegangen, daß die beiden Volkswirtschaften 
als eine Einheit angesehen werden müssen, um 
den gemeinsamen Endsieg zu sichern. Im Rah- 
men dieser Wirtschaftspolitik ist die deutsch- 
italienische Zahlungsbilanz, die noch vor vier 
Jahren nur etwa 150 Millionen Mark betrug, 
im Laufe des Jahres 1941 auf die gewaltige 
Summe von 2 Milliarden Mark gestiegen, Der 
Vertrauensbeweis, den Italien im Abkommen 
vom 13, März 1940 brachte, als es Deutschland 
seine gesamte Kohlenversorgung anvertraute 
und damit praktisch seine Wärmewirtschaft 
von Deutschland abhängig machte, ist von 
deutscher Seite gerechtfertigt worden, A 
Das Jahr 1941 hat dem italienischen Volk 
schwere Lasten gebracht, denn im Herbst setz- 
ten mit großer Schärfe die Verbrauchsbe- 
schränkungen und das Markensystem ein, 
Hatten die breiten Schichten der Nation bis 
dahin die wirtschaftlichen Folgen des Krieges 
nur an einer allgemeinen Preissteigerung etap- 
funden, so greifen die Kleiderkarte und die 
Nahrungsmittelrationierung nun mit ‚großer 
Härte in jeden Privathaushalt ein, Auf man- 
chen Gebieten sind die italienischen Rationen 
nicht viel größer als die in den ernährungs- ` 
mäßig am schlechtesten gestellten Ländern aus- 
gegebenen Mengen. So folgt, um nur ein Bel- 
spiel zu nennen, Itallen mit der Brotration an 
dritter Stelle nach Griechenland und Spanien, 
Nimmt man die vielen anderen Beschränkun- 
gen hinzu: die Einschränkungen der privaten 
Heizwirtschaft und des Gasverbrauchs, die 
Einstellung der öffentlichen Verkehrsmittel um 
22 Uhr abends u. a. so ergibt sich das Gesamt- 
bild einer schwer ringenden Nation, Daß das 
itslienische Volk diese Kraftprobe ebenso be- 
stehen wird wie die militärische, steht für den, 
der die Verhältnisse kennt, außer Zweifel, Die 
englischen Hoffnungen darauf, daß Italien unter 
verstärktem militärischen und wirtschaftlichen 
Druck zusammenbrechen wird, sind, wię so 
manche andere, angelsächische Illusion zum 
Scheitern verurteilt, Graf Ciano hat als beru- 
fener Vertreter des Duce auf dem Kongreß der 
europäischen Neuordnung, wie die italienische 
Presse die in Berlin erfolgte- Erneuerung des 
Antikomintern-Paktes genannt hat, den uner- 
schütterlichen Willen seines Landes, weiterhin 
neben Deutschland führend für die Herstellung 
einer gerechten. internationalen Ordnung zu 
kämpfen, mit tinzweideutigen Worten ausge- 
Sprochen, So geht Italien, auf Opfer und Erfolge 
zurückblickend, entschlossen, bis zum gemein- 
samen Endsieg zu fechten, in das neue Jahr. 


Hat die Türkei eine klare Stellung bezogen? 


Ein sehr gefährlicher Weg von damals bis heute 7 


Ankara, Ende Dezember. 

Für die deutsch-türkischen Beziehungen war 
das abgelaufene Jahr ein Jahr besonders schwe- 
rer Prüfungen, aber auch der Bewährung. Man 
muß davon ausgehen, daß die Türkei im Okto- 
ber 1939 ein Fündnis mit den West- 
mächten geschlossen, ulso inmitten der 
großen europäischen 
Auseinandersetzung Po- 
sition bezogen hatte und 
sich folgerichtig nicht zur 
Neutralität, sondern zur 
Nichtkriegführung be~ 
kannte, Diese türkische 
Festlegung warf lange 
Zeit Ihre Schatten auf 
die Beziehungen zum 
Reich, Wenn auch ‚die 
türkfsche Staatsführung 
es vormied, das Bündnis 
mit England aktiv zu ge- 
stalten, ungeachtet mehr- 


facher englischer Auf- 
forderungen, so lagen 
doch die‘ türkischen 


Sympathien deutlich auf 
der englischen Seite. 
Die ` kritischeste Zeit 


der deutsch - türkischen 
Beziehungen war das 
Frühjahr 1941, als 


deutsche Truppen im Bal- 
kan -Raum erschienen, 
den die Türkei als ihren 
Sicherheitsraum prok!a- 
miert halte und dessen 
Betreten durch fremde 
Truppen für die Türkei 
das Signal zur Abwehr- 
bereitschaft sein mußte, 
Eden erschien dama's 
persönlich in Ankara, 
um die Türkei zum 
Kriegseintritt gegen die 
Achse zu bewegen, nach- 
dem ihm das beim 
Kriegseintritt Italiens 
und bei der italienischen 
Aktion gegen Griechen- 
land nicht gelungen: war. 
Englische Admirale und. 
Generale, begleitet von 
großen Stäben, traten um 
die Jähreswende von 
1940 auf 1941 in regel- 
mäßiyer Folge in Ankara 
in Erscheinung, 

Den Beginn zu einer Veränderung 
gab eine persönliche Botschaft des Führers 
an den türkischen Staatspräsidenten Ismet 
Inönü im März. Damals wurde welter der 
Türkei die Zuticherung erteilt, daß die daut- 
schen militärischen Bewegungen auf dem Bal- 
kan, die durch das englische Bestreben dar 
Schaffung ‚einer zweiten Front gegen Deutsch- 
land notwendig wurden, sich weit abseits des 
türkischen Grenzraumes halten werden. Der 


Von unserem ständigen 
Ankaraer Berichterstatter 


Verlauf der Operationen gegen Jugoslawien 
und Griechenlend mit dem der Türkei benach- 
barten Bulgarıcn als Basis war die Bestätigung 
für die deutsche Zusicherung, In der Folge 
entwickelte sich ein Austausch von Botschaften 
zwischen Ismet Inönü und,dem Führer, der 


weiter zur Klärung der deutsch-lürkischen 
1 


Istanbul, Brücke zwischen Europa wid Aslen 


(Scherl-Bilderdienst) 


Beziehungen beitrug und den Weg freimachie 
zu dem deutsch-iürkischen Freundschaftsab- 
kommen vom 16. Juni, Damit bewies die Tir- 


kei nicht nur den Wunsch, zum traditionellen 
Stand guter Beziehungen zum Reich zurückzu- 
kehren, sondern gab auch vor der ganzen Welt 
einen Beweis ihrer Entschlossenheit, eine nah 
allen Seiten unabhängige Außenpolitik zu tret- 
ben. Als offizieller Allilerter Englands hat sich 
die Türkei doch nicht gescheut, mit dem Haupt- 


gegner Englands mitten im Kriege einen 
Freundschaftspakt zu unterzeichnen, 

Die Reaktion der englischen Po- 
litik auf die türkische Selbständigketi war 
sauer. Man nahm diese Reaktion in Ankara 
mit Gelassenheit zur Kenntnis, Denn inzwi- 
schen hatte der Verlauf des Krieges in Jugo- 
slawien, Griechenland und auf Kreta einen 
wirksamen Anschauungsunterricht über die eng- 
lische Praxis der Hilfeleistung an verführte 
kleine Länder abgegeben, Daß Churchill es 
noch wagte, öffentlich den Nachbarn Griechen- 
lands zu tadeln, der ihm nicht zu Hilfe gekom- 
men sei, wurde in Ankara sehr übel vermerkt, 


Als sich im Juni die deutschen Heere ge- 
gen die Sowjet-Union in Bewegung setz- 
ten und' binnen wenigen Wochen die Militär- 
macht der Bolschewisten zerschlugen, erzeugte 
dieser Feldzuy gerade in der Türkei eine Stim- 
mung der unverhohlenen Befriedigung. Die 
Kundgebungen einer neuen imperlalistischen 
Sowjetpolitik mit den Etappen Polen, Finnland, 
Baltikum und Bessarabien hatten ja in türki- 
schen Kreisen schwerste Besorgnis ausgelöst. 
Diese Besorgnisse fanden ihre öffentliche Be- 
stätigung durch die Führerrede mit den Enthül- 
lungen über die sowjetischen Absichten auf 
die türkischen Meerengen 


Je mehr sich der deutsche Vormarsch im 
Osten In südlicher Richtung erstreckte und das 
Schwarze Meer erreichte und das Vorfeld des 
Kaukasus, um so mehr setzten neue politi- 
sche Störungsversuche der vereinig- 
ten Bolschewiken, Engländer und Amerikaner 
in Ankara ein mit dem Zweck, eine türkische 
Panik wegen angeblicher deutscher Absichten 
auf die Türkei und die Meerengen zu erwecken, 
Dieses Manöver ist mißlungen, wie sich ‚aus 
einer gemeinschaftlichen deutsch-türkischen Er- 
klärung vom 8. Oktober ergab, in der festge- 
stellt wurde, daß die im Auslande ausgestreu- 
ten Gerüchte dieser Art nicht das gegenseltige 
Vertrauen der Türkei und Deutschlands er- 
schüttern können, Am folgenden Tage gelang 
ein weiterer wichtiger Schritt zur. Festigung 
dos deutsch-türkischen Verhältnisses durch die 
Unterzeichnung“ des Wirtschaftsabkommens 
über 200 Millionen RM. bis Ende März 1943, 
Presse und Öffentlichkeit gaben einmütig ihrer 
Zustimmung zu diesen beiden Kundgebun- 
gen der deutsch-türkischen Be. 
zlehungen mit der Erklärung gegenseitigen 
Vortrauens und der Nützlichkeit der Fortfüh- 
rung der traditionellen und bewährten Zusam- 
menarbeit auf wirtschaftlichem Gebiet in brai» 
tem Umfany und auf lange Sicht Ausdruck, 

Die neue Phase der deutsch-türkischen Be- 
ziehungen fand eine vielbeachtete Würdigung 
durch die große’außenpolitische Par- 
lamentsrede, die der türkische Staatsprä- 
sident, Ismet Inönü am 1. November in An- 
kara hielt und in der er die Beziehungen der 
Türkei zu den hauptkriegführenden Staaten 
darstellte, Inónůù gab an esrter Stelle elac 
Schilderung der Beziehungen zu Deutschland 

Die Türkei ist sich ihrer natürlichen geo- 
politischen Lade als frledlicher Staat an einem 
der wichtigsten Punkte der Weltgeschichte, 
ringsum umgeben von krlegführenden Parteien, 
‚wohl bewußt, Sie ist darauf bedacht, sich die 
Unabhängigkeit nach allen Selten zu erhalten 
und verbindel damit den Wunsch, außerhalb 
des Krieges zu bleiben, 


Das große Völkerbabel am Hudson treibt zum Bankrott | 


Die Welt des Westens steht an der Zeitenwende / Wie urteilt das USA. Volk? / Von unserem Lissaboner Sch-Vertreter 


Lissabon, 31, Dezember 

Schon als im vergangenen Jahre mit dem 
12, Glockenschlag am 31, Dezember der üb- 
liche grauenvolle Aufruf auf dem in Tages- 
helle erstrahlenden „Weißen Band’, dem 
Neuyorker Broadway, losbrach und sich die 
Menschen des großen Völkerbabels am Hud- 
son in aller Länder Sprachen ihre Neujahrs- 
wünsche in die Ohren schrien, stellten auf- 
merksame Beobachter fest, daß der tosende 
Lärm und der hysterische Tumult eine dumpfe 
Angst übertäuben sollten, Alles schien an die- 
sem Silvestertage in USA, äußerlich zu sein 
wie immer, und doch war alles etwas anders 
geworden. Was aber, das wußten diese nur 
von ihren dumpfen Instinkten und Leiden- 
schaften getriebenen Weltstadtmassen, denen 
jedes klarere Vorstellungsvermögen fehlt, 
selber nicht. Aber auch in ihnen war das un- 
klare Gefühl wach, daß jetzt jede Jahres- 
wende die Welt, der sie angehörten, einer 
Zeitenwende unaufhaltsam näher brachte, 

Draußen aber in den Dörfern, Städten und 
einsamen Farmen des weiten Kontinents, wo 
das wahre Amerika lebt, mit dem Neu- 
york immer weniger und weniger zu tun hat, 
stellte man sich nur wacher, ernster und nach- 
denklicher die gleiche Frage, Seit Beginn des 
Krieges in Europa hatten unzählige propagan- 
distische Lautsprecher immer wieder verkün- 
det, der „American Way of Life', die amerika- 
nische Lebensordnung, werde durch die 
Mächte der Achse in Gefahr gebracht, und die 
großen, von den Geldern der Londoner City 
und der Neuyorker Wallstreet aufgezogenen 
Komitees hatten ein über das andere Mal 
wiederholt, das Volk der USA. werde diesmal 
nicht wie 1917 aufgerufen, um die Welt „reif 
für die Demokratie" zu machen, sondern um 
seinen eigenen „Lebensstil’ gegen die drohen- 
den Mächte der „totalitären Welt“ zu vertel- 
digen, Im Weißen Hause wußte man ge- 
nau, daß diese aus Europa angeblich drohen- 
den Gefahren nur eingebildet waren, und die 
Massen selbst bewahrten sich einen Rest ge- 
sunden Menschenverstandes und fühlten die 
innere Unwährhaftigkeit aus den Proklamatio- 
nen des Präsidenten heraus Trotzdem blieb 
die Furcht, und im Weißen Hause rechnet man 
zynisch damit, daß die Furcht vor eingebilde- 
ten Gefahren oft die größte und ansteckendste 
ist, 

Nur ein kleiner Teil der Amerikaner hat 
1938 an die „Marsmenschen" geglaubt, 
die New Jersey verheeren wollten, Der Teil 
des amerikanischen Volkes, der wirklich 
ernsthaft an irgendwelche Invasionsabsichten 
der Deutschen glaubte, dürfte nicht viel grö- 
Ber sein, trotz allem Gerede von der Fünf- 
ten Kolonne und trotz allen schönen: Land- 
karten, in denen dicke Pfeile gleich riesigen 
Gigantenarmen aus den Ländern: der Achse 
h’nüber nach dem amerikanischen Kontinent 
griffen, Aber die geheime Angst, die am Ame- 
Tikaner nagt, sitzt tiefer, und auch der wilde 
Chauvinismus, der sich, nachdem der 
Kıleg wirklich ausgebrochen war und Roose- 
velt sein sehnlichst erstrebtes Ziel erreicht 
hatte, der Massen bewälligte, konnte diese 


Angst nicht aus der Welt schaffen, Sie stammt 
von jenem schwärzesten Tage der amerikani- 
schen Geschichte her, an dem das große Kurs- 
gebäude. im Jahre 1929 zusammenbrach, der 
Traum von der ewigen „Prosperity” zu Ende 
ging und für, Millionen und Zehnmillionen ein 
ganzes Leben zusammenbrach. Damals wurde 
das alte Amerika, wie es seit den Tagen 
des Bürgerkrieges bestanden hatte, zu 
Grabe getragen, Seine äußeren Institu- 
tionen und Gewohnheiten leben noch eine 
Zeitlang weiter, Aber sie sind leere Gehäuse 
geworden, Formen ohne Inhalt Der „ameri- 
kanische Lebensstil" wird nicht von außen her 
gefährdet, Er existiert überhaupt nicht mehr 
oder nur für einen verhältnismäßig kleinen 
Teil des Volkes, Die Tage der allerschlimm- 
sten Arbeitslosigkeit sind im Augenblick in- 
folge der Rüstungskonjunktur vorüber. Aber 
jeder, der sie durchgemacht hat, fragt Angst, 
lich, auf wielange? und um welchen Preis? 
Die strahlende optimistische Zukunftsgläubig- 
keit auch des einfachsten Amerikaners, die 
seit den Tagen der Pioniere dem Lande ihr 
Gepräge yegeben hatte, ist geschwunden, Das 
Amerika der Pioniere forderte „eine Chance” 
— zum Aufstieg, Vom Zeitungsjungen zum 
Millionär, wie das große Schlagwort hieß. Das 
Amerika‘ von heute verlangt Sicherheit", und 
der persönliche Erfolg Roosevelts gründet sich 


Man hat kein Vertrauen zum Gehirntrust 


Diese Furcht vor den Achsenmächten soll 
aber weiter dazu dienen, von der Tatsache ab- 
zulenken, daß das große Sozialprogramm des 
Präsidenten zusammengebrochen ist und daß 
der New Deal boreits längst ins Totenreich 
einging, Im Jahre 1939 stand Roosevelt sozial- 
politisch vor dem Bankerott, Der europäische 
Krieg hat ihn auf einige Zeit gerettet”. 1933 
erkannten die amerikanischen Massen zum er- 
sten Mal, daß ihre politische und wirtschaftli- 
che Führung vollkommen versagt halte, 1939 
standen sie vor der Erkenntnis, daß auch die 
neue Führergarnitur, die mit Roosevelt ins Amt 
gekommen war, ratlos den großen sozlalpoliti- 
schen Problemen gegenüberstand. Man hat den 
revolutionären Charakter des New Deal pro- 
pagandistisch stark herausgestellt, ärnste Be- 
obachter haben schon vor Jahren sein kon- 
servatives, ja reaklionäres Gesicht enthüllt, 
Der New Deal hat einige soziale Unebenheiten 
abgeschliffen. Aber an dem privatkapitalisti» 
schen Charakter der USA, hat sich nicht das 
geringste geändert, Roosevelt, der Vertreter 
der regierenden Oberschicht, suchte durch 
einige Reformen und Zugeständnisse die ins 
Wanken geratene Vorherrschaft dieser Schicht 
neu zu festigen. Er wollte eine Revolution ver- 
hindern, nicht herbeiführen, Das Ist ihm bisher 
gelungen. Getarnt durch allerlei sozlalistisch 
klingende Phrasen sitzt der amerikanische Ka- 
pitallsmus genau so fest im Sattel wie vor 1933 
und sucht sich durch diesen Krieg noch fester 
hineinzusetzen, 

Aber das Mißtrauen gegen die Führung 
schläft, wenn es einmal geweckt ist, nicht so 
leicht wieder ein. Verwirrt und voller ‚Sorge 


Der Läufer von Washington / Wie Roosevelt zù seinem Kriege kam oder 


Januar April 


Dieses Ist die Schreckgeschlchte 
von dem Weg des Roosevelt, 
well er seinen Krieg nicht krlegte, 
Hol er um die halbe Welt: 


„ Februar 


Am Kamin vorm Mikrofone 
hält,er Reden ganz verstärt: 
Seht Ihr sle, die Nazl-Spione, 
morgen wird Neuyork zerstört! 


März 
D 


Als das Reden nicht vermochte, 
schickt er seinen Donovan 
bettelnd bis zur hohen Plorte, 
der dann Korb out Korb bekam, 


Als der Donovan versplelte, 
nimmt er Churchills Sorgen aul, 
da er tleles Mitleld fühlte 

mit dem Krlegsschlil-Trümmerhauf, 


Mat 


RR x S 
Vor dem Lasso und den Listen 
flieht M18 Südamerika, 
denn er sucht an ihren Küsten 
Raum zum Sprung nach Afrika. 


Juni 


Darauf wendet sich der Gute 

hin, wo Tschlangkalschek reglert, 
Bomber für die Burmaroute, 
„Priedenstauben“, Irisch serviert, 


Juli 


a~ 
Schwapß hler kommt ein Sprung Ins Wasser, 
Klapp, wir sind In Reykjavik, 
und dem Teich entsteigt ein nasser 
Franklin, der schon reichlich dick, 


August 


Nunmehr kommen Alempausen: 
nun kommt das Gebetbuch dron, 
Beim Atlantikwogenbrausen 

sieht er Winston näher an, 


September 


Das reizt Josef zum Erbrechen. 


„Wer küßt mir?" schreit er erbost, \ 


Und schon komm'n die Hilfsversprechen 
Briet um Briet herangetost, 


nicht zuletzt auf die rasche Erkenntnis dieses 
Wechsels, t 


Der Krleg der Oberschicht. EH 

Genau so wie Roosevelt bei seiner ersten 
Wahl (1932) und bei seiner zweiten (1956) diese 
Furcht der Massen vor neuen Katastrophen 
zum Ausbau seiner innenpolitischen 'Diktato- 
zenstellung benutzte, so stellt er seit 1939 in’ 
zunehmendem Maße diese gleiche Furcht in 
den Dienst seiner außenpolitischen Rechnung, 
Die amerikanische Oberschicht, der er ange- 
hört, fürchtet bei einem Siege der Achsen- 
mächte, yor allem bei einer vernichtenden Mie: 
derlage Englands, ihre soziale und wirtschaft- 
liche Stellung zu verlieren? Die Oberschicht 
braucht das Volk — denn allein kann sie die» 
sen Kampf um ihre Position nicht führen, Alsi 
ist es notwendig, das Volk in Angst um 
Schrecken zu versetzen und immer wieder 
neue Gespenster am hellen Mittag erscheinen 
zu lassen, damit die führende Schicht auf den 
dadurch heraufbeschworenen Furchtkoniplexen 
der Massen spielen kann wie ein Klaviervire 
tuose auf den Tasten seines Instruments, Dese 
halb wiederholte seit 1939 die Propayanda des 
Weißes Hauses mit monotoner Gleichmäßigkeit 
Tag für Tag: Es gibt nur eine Gefahr für den 
kleinen Mann in USA,, einen Sieg der Achsen- 
mmächte, 


fragt der kleine Mann angesichts der giganti- 
schen Ereignisse dieses Jahres; Wohin geht 
nun wirklich der Kurs? Hoover versprach uns 
vor 1993 ewigen Wohlstand, Roosevelt 1941 
Sicherheit ohne Einschränkung und Grenze, 
Aber wissen die Staatsmänner in Washington 
wirklich, wohin sle uns führen? Die Wirte 
schaftskapitäne der Coolidge- und Hoover-Zeit 
haben versagt, Werden die Intellektuellen des 
„Gehirntrusts” auf die Dauer mehr Erlolg has 
ben? Noch ahnt der Durchschnittsamerikaner 
nicht, wie berechtigt sein Mißtrauen ist, noch 
weiß er nicht, was tiefer sehende Beobachter 
längst wissen, Noch kennt er die innere Rat- 
losigkeit, die Dekadenz, den Zynismus und die 
Verzweiflungsstimmung der geistig führenden. 
Schicht des Westens nicht, die ihn soeben in 
einen neuen Krieg hineingetrieben hat, 

Einige Zeit vor dem Kriege erschien in 
Neuyork unter dem Titel „Living Philosophies“ 
(Philosophie von Se ein Buch, das gozu« 
Sagen das „Glaubensbekenntnis" der führen- 
den Geister der englisch-amerikanischen Welt 
darstellen sollte, Allas, was in Amerika und 
England einen Namen hatte, war in ihm ver- 
treten. Dieses Buch ist eine geradezu Entsetzen 
erregende Enthüllung des geistigen und sitte 
lichen Der wirtschaft. 


der über die weste 


1929 hereinbrach, war 
Folge eines viel radikaleren geistigen Ban- 
kerolts, einer dekadent, h 
gewordenen Lehtnsorinuny p 
sche Bankerott kann nicht auf sich 
lassen, 


warten 


Marathonlan] mit Mans 


Oktober 


Jetzo Ist die Zeit gekommen, 

wo der Franklin darauf kimmt, 

daß man, wo nichts mehr will frommen, 
meistens die Granate nimmt, 


November 


Rumms, aul Onkels Sternenmütze 
kracht, was einst Gesetz und Recht, 
(Moses macht einst solche Witze), 
einer sieht's und lacht nicht schlecht, 


Dezember 


Kämpfen für den Sieg 


„Das neue Jahr soll unser Volk befestl- 
gen In der Zählgkelt und Ausdauer und Ihm 
vor allem die Kralt geben, zu kämpfen für 
den Sleg und für den Frieden, den Deutsch- 
land allen bringt, die guten Willens sind.” 

Dr. Goebbels. 

Kriege werden nicht in Ihrem Beginn, son- 
dern in ihrem Ende entschieden, Die Zelten 
sind vorbei, wo mit einem blitzschnellen Schlag 
der endgültige Sieg erfochten werden konnte, 
Der Krieg von heute setzt sich zusammen aus 
Schlachtenerfolgen und zähem Durchhalten, Im 
Erfolg der Feldschlacht haben wir schon eln- 
mal gesiegt, im zähen, verbissenen Kampf der 
Heimat waren wir unterlegen, 

Wir treten jetzt wieder in einen Abschnitt 
ein, wo an die seelische Kraft von Front und 
Heimat größte Anforderungen gestellt werden, 
und wir wissen aus der Erfahrung des letzten 
Krieges, daß die Front dabei das beste Vorbild 
ist. Es wäre beschämend, wenn Ihr die Heimat 
nachstehen wollte, 

Es ist leicht, im Anfang eines Kampfes bel 
herrlichen Ersterfolgen berauscht zu sein, da» 
für braucht man keine Kämpfer, Entscheidend 
wird unsere Haltung erst, wenn die letzte 
Runde beginnt. Es geht dabei ja nicht nur 
darum, daß wir siegen, sondern wie wir sie- 
gen. Eine schwere Verantwortung liegt auf 
dem deutschen Volke, Es war schon so oft der 
Vorkämpfer geistiger Revolutionen, Wir kön- 
nen ohne Uberhebung sagen: Europa trüge 
nicht das Gesicht seiner Kultur, wenn nicht in 
seiner Mitte das deutsche Herz geschlagen 
hätte, 

Unser Kampf und unsere Zühigkelt verheißen 
ein neues Europa, ein Europa des ungeahnten 
kulturellen und geistigen Aufstiegs, aber auch 
der materiellen Sicherung. Jeder, der guten 
Willens ist, kann und soll daran teil haben, 
Das deutsche, Erbe ist so reich, daß es — wie 
immer schon — allen anderen Völkern davon 
abgeben kann, Es darf dabei jedoch nicht wie- 
der so soin, daß uns dieses Erbe durch Betrug 
und Niedertracht entrissen wird, 

Der Garant dieser neuen Zelt ist unser Püh- 
rer Adolf Hitler. Hinter ihm stehen wir auch 
im neuen Jahr, ganz gleich, was op uns brin- 
gen mag. Wir sind bereit zu kämpfen, zu opfern 
und zu siegen mit jener unbeirrbaren gläu- 
bigen Zählgkelt, die die besten deutschen Men- 
schen immer ausgezeichnet hat, G.K. 


eegend 


Zum Jahresmwechfell 


Allen unseren Lesern, Freunden und Mitar- 
beitern übermitteln wir zum Jahrenwechsel nn- 
sero herzlichen Wünsche für ein recht glück- 
liches und erfolgreiches neues Jahr. Wir wer- 
den auch im kommenden Jahre alle unsere An- 
sirengungen vereinen, um zu unserem Teil am 
glorreichen Endsleg Großdeutschlands mitzuar- 
beiten. 


Verlag und Schriftleltung 
der „Litzmannstädter Zeitung“ 


red 


Skier in. Verkehremitteln 


"Auf Ersuchen des Reichsministers für Volks- 
aufklärung und Propaganda gibt der Reichs- 
verkehraminister in einer Öffentlichen Anord 
nung bekannt, daß zur Unterstützung der Skl- 
Sammlung für die Wehrmacht die Aufgabe zur 
Beförderung und die Mitnahme von Skiern in 
Eisenbahn-, Straßenbahn-, Kraftwagen- und 
Schiffsvorkehr und sonstigen öffentlichen Ver- 
kehrsmitteln verboten ist, 

Ausgenommen ist die Beförderung von 
Skiern als Wehrmachtgut und als Privatqut 
für die Wehrmacht sowie die Beförderung und 
Mitnahme von Sklarn folgender Personen: 

1. Unltormierte der. Hitler-Jugend in ge- 
schlossenen Formationen mit Bescheinigung 
des JH.-Bannes, daß sich die 'HJ.-Angehörigen 
in vormilitärischer Ausbildung befinden, Für 
die An- und Abfahrt ist jeder HJ-Angehörige 
mit einer besönderen Bescheinigung zu ver- 
sehen, 

2. Reichsarbeitsdienstangehörige und Ange- 
hörige der Organisation Todt In Uniform in ge- 
schlossenen Formationen mit dienstlicher Be- 
scheinigung, daß die Skier zur Ausübung des 
Dienstes notwendig sind, Für die An- und Ab- 
fahrt ist jeder mit einer besonderen Bescheinl- 
gung zu versehen, 

ER Ve Zoll- Post- und Eisenbahnbedien- 
stete mit Auswelsen Ihrer Behörde, daß die 
Skler zur Ausübung ihres Dienstes notwendig 
sind. 

4. Gebirgsbevölkerung, soweit sie die Skiar 
zu beruflichen Zwecken oder zum Schulbesuch 
benötigt und hierüber eine Bescheinigung des 
Ortsvorstehers oder Schulleiters vorzeigt. 

5, Skilehrer mit Skilährerauswels, 

6. Ausländer bei Vörzeiyung des Passes. 

7. Wehrmachtangehörige. 

8. Kinder mit Skiern von unter 1,70 m Länge. 
Die Anordnung tritt ab sofort In Kraft, 


Vortrag Prof. Dr, Grimm. Wie wir soeben 
von der Verwaltungsakademie erfahren, wird 
der infolge Erkrankung des Vortragenden im 
Dezember ausgefallene Vortrag des Prof, Dr. 
Grimm über das Thema „Der Sinn dieses Krie- 
ges“ voraussichtlich im März nachgeholt 
werden. 


Steuerrechtliche Sondervorträge, Die Ver- 
waltungsakademie hat gemeinsam mit der In- 
dustrie- und Handelskammer den. Steuerberater 
Dipl.-Kfm. Dr, Kneller, Bern, für zwei 
steuerrechtliche Sondervorträge am 12. und 13, 
Januar gewonnen, Die Vorträge werden im Au- 
genblick für Industrie und Handel besonders 
aktuelle Fragen der steuerlichen Behandlung 
der Rücklagen und Rückstellungen. behandeln, 
Zu diesen Vorträgen wird ein großer Zuhörer- 
kreis erwartet. Die Teilnahme steht jedem In- 
teressierten frel. 


Die nächste Fortsetzung unseres Romans 
erscheint wegen Stoffüberfülle in der Freitag- 
Ausgabe, 

Wann wird verdunkelt? Sonnenuntergang 
um 16,38 Uhr x 


Auf den Sieg Großdeutfchlands ausgerichtet 


Geleitworte an die Deutschen des Litzmannstäater Raumes für das neue Jabr l Wir werden an die Aufgaben berangeben 


Mitten im größten Weltenringen treten wir In ein neues Jahr, Der Führer und seine Sol- 
daten haben im vergangenen Jahr Sieg um Sieg an Deutschlands ruhmreiche Fahnen ge- 


heftet. 


Wir neigen uns In Ehrfurcht vor den für die Freiheit 


und Ehre Großdeutschlands 


gefallenen Söhne unseres Volkes und geloben, daß wir auch Im kommenden Jahr uns Ihrer 


stets würdig erweisen wollen. 


Alle unsere Gedanken und Taten sollen auch im Jahr 1942 


nur auf den Sieg Großdeutschlands ausgerichtet, sein. 
Es lebe unser deutsches Volk und Vaterland! 


Siegheil dem Führer und seinen Soldaten! 


Gauinspekteur und Reglerungspräsident. 


‚Wir treten in das Jahr der Bewährung ein 


Zum neuen Jahre! 


Für die Portel und die von Ihr geführte 
Volksgemelnschaft Im Stadtkreis Litzmannstadt 
ist ein arbeltsrelches Jahr zu Ende gegangen. 
Wir dürfen stolz sein auf die großen Erfolge 
aller Gebiete der deutschen Arbeit in unserer 
Stadt. Nationalsozlallsten aber sind gewöhnt, 
nach einer kurzen Rückschau sofort und tat- 
kräftig die neuon Ziele Ins Auge zu fassen. Das 
neue Jahr bringt große Aufgaben für alle 
Volksgenossen und Volksgenossinnen, ganz 
gleich, auf welchem Platze sle stehen. Ob einer 
am Webstuhl für die deutsche Wehrmacht und 
den Zivilbedarf Stoffe webt, ob er als Handwer- 
ker für die Verbesserung unserer Wohnungen 
oder Arbeitsstätten sorgt oder im Laden die 
lebensnotwendigen Güter vorteil, ob er In 
einer Verwaltung den gesetzmäßlgen Ablauf 
der Dinge ordnet oder In einem Fabrikbiüro die 
Bücher führt, überall gilt für Ihn gerade im 
neuen Jahr das Gesetz einerner Pflichterfüllung. 
Der deutsche Frontsoldat gilt uns hierin als 
leuchtendes Vorbild, Unsere Pflichterfüllung 
soll der Dank an Ihn sein daflir, daß er uns im 
Osten beschützt hat vor dem Einbruch des 
grimmigsien Feindes, den Deutschland und die 
Welt bisher erlebt haben, Das Jahr 1942 wird 
die Entscheidung im Kampf gegen das bolsche- 
Wistische Ungeheuer bringen, Wir beginnen 


daher das Jahr als eln welteres Jahr des 
Kampfes, der Arbeit und des Opfers, Für die 
Volksgemelnschaft und die Partei wird es das 
Jahr der Bewährung seln. Alle Volksgenossen 
und Volksgenossinnen, ganz gleich, ob sie hier 
geboren, aus den Ostgebleten oder dem Alt- 
reich hierhergekommen sind, müssen sich zu 
einer unverbrüchlichen Schicksalsgemeinschaft 
zusammenschweißen, damit in diesem neuen 
deutschen Lande der Sieg der Walfen durch den 
Sieg des Volkes über das fremde Volkstum für 
alle Zeiten gesichert wird. 

Wir schreiben daher als Geleitwort für das 
Jahr 1942 in unsere Herzen: Führer, wir 
helfen Dir! 


Der Kreislelter 
m, d. F, d, G. b, 
Waibler, 
Kreisamtsleiter, 


Endgültige Eingliederung 


Mit dem dritten Krliegsjahre stehen die 
deutschen Menschen des neugewonnenen Ost- 
raumes wiederum auf das persönlichste mit 
dem großen Geschehen der Zeit verbunden, 
Brachte die erste Jahreswende in diesem Kriege 
uns allen Freiheit und neues Leben, und zeigte 
die zweite Jahreswende im Rückblick ein Jahr 
rastlosester und hartester Aufbauarbelt, so tritt 


in diesem Zeltabschnitt neu die Tatsache hinzu, 
daß auch die Söhne dieses wiedergewonnenen 
Gebietes an der Front stehen. 

Damit vollzieht sich die endgültige Einglie- 
derung der Deutschen dieses Raumes in die 
großdeutsche Schicksalsgemeinschaft, Schulter 
an Schulter mit den Kameraden aller Gaue des 
Reiches kämpfen unsera Brüder und Männer im 
Osten den großen Entscheidungskampf, bringen 
ihre Opfer und vollbringen Taten, deren nur 
deutsche Soldaten fähig sind, Voll Stolz den- 
ken wir hier an den Sohn unserer engeren Hei- 
mat, der als Gefreiter vom Führer mit dem 
Ritterkreuz ausgezeichnet wurde. 

Aber auch die Heimat steht in der Einsatz- 
bereitschaft nicht zurück. Sie trägt auf glel- 
chen Schultern verteilt die Arbeit all derjeni- 
gen, die zu den Waffen greifen durften, Zum 
Jahreswechsel wandern unsere Gedanken zu 
den vielen, die draußen an der Front im harten 
Winter Rußlands Wacht halten und kehren zg: 
rück zur Heimat im Bewußtsein, daB allos, was 
an Entsagung und Einschränkung die Heimat 
auf sich nimmt, nichts ist im Vergleich zu den 
Opfern unserer Männer draußen, 

Das neue Jahr soll uns alle daher bereit Dës 
den, in harter Pflichterfüllung denen nachzu- 
eifern, die mit ihrem Leben einstehen dürfen 
für Deutschlands Zukunft, 

Mees, Kreisleiter, 


Der Weg aufwärts 


An det Wende des Jahres 1941 stehen wir 
in unauslöschlicher Dankbarkeit vor der ge- 
schichtlichen Größe der von deutschen Sol- 
daten erkäimpiteh Siege. Der Heldentod so vie- 
ler bester Söhne unseres Volkes ist auch für 
die Zukunft die helligste Verpflichtung, die as 
für jeden von uns überhaupt geben kann, Im 
Bewußtsein, Deutschlands größte Zeit mitorle- 
ben zu dürfen, wollen wir im Jahre 1942 noch 
entschlossener und noch einsatzireudiger un- 
sero Pflicht tun, Mit dem Sieg Großdeutach- 
lands wird dann auch der Weg frol werden zu 
einer kraftvollen Aufwärtsentwicklung Litsze 
mannstadin, dessen Schicksal unlösbar verbun- 
den ist mit dem großen Lebenskampt des 
Reiches, 


Ventzkl 
Oberbürgermelster, 


Wir werden die großen Aufgaben meiftern 


Ein Rückblick auf das vergangene Jabr | Ein Ausblick in die boffnungsfrobe Zukunft Litzmannstadts / Von Adolf Kargel 


Wir stehen heute an der Schwelle eihes 
neuen Jahres. Wie ein Wanderer, der hinter 
sich blickt, wenn er einen Gipfel erklommen 
hat, so schauen auch wir heute Im Geist rück- 
wärts, um das Stück Lebensweg, genannt Jahr, 
das hinter uns liegt, noch einmal zu über- 
schauen, 

Am Leben opgergr Stadt hat im vergangenen 
Jahr so manches Geschehen stattgefunden, das 
über die flüchtige Stunde, in der es sich ereig- 
net hat, hinausragt, Das Litzmannstädter Auf- 
baujahr 1941 hätte mehrere solcher Mellen- 
steine, 

Als den ersten dieser Meilensteine werten 
wir die „Heimatschau”, die Ausstellung 
„Der Osten des Warthelandes“, die am 9, März 
vom Gaulelter in feierlicher Form der Oltent- 
lichkeit übergeben wurde. Sie bewies in un- 
widerlegbarer Weise den deutschen Anspruch 
auf den Raum von Litzmannstadt, der begrün- 
det ist ín der kulturellen Leistung deutscher 
Menschen. 

‚Diese „Heimatschau” war wie eine Brücke. 
Das Ufer hüben war die Zeit vor dem 1, Sep- 
tember 1939,,vor der Eroberung dieses Gebiais 
durch dag deutsche Schwert und vor der Ein- 
gllederung unseres Raumes in das Großdeut- 
sche Reich; das Ufer drüben ist die neue Zelt, 
die für uns und unsere Umwelt angebrochen ist, 

Ausstellungen von der Größe der „Heimat- 
schau” können nicht für die Dauer sein. Wenn 
ihre Zeit vorbei ist, werden sie abgebrochen. 
"Trotzdem wirkt die „Helmatschau" über die 
Ausstellungsdauer hinaus fort, Das geschieht 
durch das Buch „Der Osten des Warthelandes", 
diese Sammelarbeit über die deutsche Lel 
stüng dieses Raumes, Auch alle diejenigen, 


die erst später hierhergekommen sind, sel e 
aus dem Altreich oder aus dem Osten, um beim 
Aufbau Hand mit anzulegen, können sich mit 
Hilfe dieses Buches ein Bild machen von der 
uralten deutschen Tradition dieser unserer 
Stadt. 


Eine wichtige Etappe auf dem Weg zur Neu- 
werdung dieser Stadt war die Berufung 
und Einführung unseres Oberbür- 
germeisters. 

Wieder wehten die Fahnen des Großdeut- 
schen Reiches zu Ehren unseres Gauleiters, der 
am 8, Mai nach Litzmannstadt gekommen war, 
um unser Stadtoberhaupt selbst in sein wich- 
tiges Amt einzuführen, Nach dreiundzwanzig 
Jahren erhielt unsere nunmehr auch nach außen 
hin deutsch gewordene Stadt zum ersten Male 
wieder einen deutschen Oberbürgermeister. 

Es nahm alle aufbauwilligen Kräfte von 
Litzmannstadt sofort für Pg, Ventzki ein, 
als er erklärte, mit ganzer Hingabe und vol- 
lem Einsatz seiner Person bemüht sein zu wol- 
len, die große und verantwortungsvolle Auf- 
gabe zu lösen, die sein wichtiges Amt an Ihn 
stellen werde, Es freute die alteingensanen 
Litzmannstädter, als auch aus dem Munde des 
Stadtoberhauptes Ihre Überzeugung bestätigt zu 
hören, daß unsere Stadt ungeahnte Möglichkei- 
ten bietet und daß Pg. Vontzki von der Aufgabe 
besessen sei, aus dieser Stadt etwas zu schaf- 
fen, 

Das Hoffnungsfrohe dieses denkwürdigen 
Tages wurde noch vermehrt durch die Erklä- 
rung des Gäuleiters, daß nach seiner Überzeu- 
gung Litzmannstadt eine Perle im Wartheland 
werden wird. 


Unfer glückhaftes Zeichen: das Flügelkreuz 


Zwei Monate später erhlelt unsere 
Stadtihr Wappen, Am 2. Jull wurde das 
auf einer in unserem Litzmannstädter Raum ge- 
fundenen germanisch-wandalischen Urne ent- 
deckte häkenkreuzähnliche Flügelkreuz auf 
einer felerlichen Kundgebung vom Oberbürger- 
meister zum Wappen von Litzmanstadt ver- 
kündet, LU 

Seitdem leuchtet dieses glückhafte Symbol 
einer großen Zielsetzung jedem Beginnen unse- 
rer Stadt voran, 

Litzmannstadt Ist eine Stätte intensiver Ar- 
beit, seitdem deutsche Menschen hier Fuß ge- 
fadt haben, Man kann abar nicht unausgesatzt 
arbeiten. Es muß auch eine Atempause geben, 
nach der das Schaffen um so eifriger vor sich 
gehen kann. 

Darum begrüßte es jedermann freudig, daß 
Oberbürgermeister Ventzki die „Festlichen 
Tage von Litzmannstadt" ins Leben 
rief, um aller Welt zu zeigen, daß unsere Stadt 
nicht allein ein Mittelpunkt der, Arbeit, sondern 
auch ein kulturelles Zentrum Ist, das imstande 
ist, den Menschen, die in ihm leben und wir- 
ken, eine Heimat der Seele zu sein. 

Diese „Festlichen Tage von Litzmannstadt", 
die sich „Die Ostfanfaren“ nannten, begannen 
am Sonntag, dem 21. September und klangen 
am Sonntag, dem 28. September aus. Sie wer 
den jedes Jahr um die gleiche Zeil stattfinden 
und das Deutschtum unserer Stadt zum selbst- 
bewußten Bekenntnis seiner völkischen Sen- 
dung im Osten aufrufen, Die Kulturarbeit in 
Litzmanhstadt — so bemerkte Oberbürgermei- 


ster Ventzki während dieser Tage — wird nis- 
mals: nur einem kleinen Kreis besonders an- 
spruchsvoller Menschen Erbauung vermitteln 
dürfen, sondern sie wird den schaffenden Men- 
schen der Arbeiterstadt Litzmannstadt jene in- 
neren Kräfte schenken müssen, die ihnen in 
den großen Fragen der völklschen Auseinander- 
setzung das Bewußtsein ihrer eigenen Art und 
damit ihres alleinigen Anspruchs auf diesen 
Raum immer wieder neu einhämmern. 

Die „Festlichen Tage" verrauschten, und die 
Arbeit sprach wieder ihr gewichtiges Wort in 
dieser dem Schaffen geweihten Stadt, Der Ar- 
beitsfreudigkeit der Litzmannstädter ist Großes 
zugedacht. Am 21, Oktober unterzeichnete der 
Führer einen Erlaß über die Durchfüh- 
rung der städtebaulichen Maßnah- 
men, die zur Anlage und zum Ausbau sowie 
zur planvollen Gestaltung von Litzmannstadt 
erforderlich sind, 

Damit wurde die Grundlage gegeben Tür die 
künftige Entwicklung unserer Stadt. Es ist 
schon richtig, wie Oberbürgermeister Ventzki 
in jenen Tagen feststellte: dieser Erlaß des 
Führers kommt einer Grundsteinlegung für das 
neue Litzmanstadt gleich. 

Es. entsprach der großen Bedeutung dieses 
‚geschichtlichen Augenblicks, daß die Ver- 
kündung der Aufbau plänelürdas 
neueLitzmannstadt in einem festlichen 
Rahmen vor sich ging, Sie fand am 25, Novem- 
ber in einer Ratsherrensitzung statt, der u. a, 
als Gäste zahlreiche Wirtschaftsschriftleiter aus 
dem Reich beiwohnten, „Im Bewußtsein der 


Größe der Aufgabe”, sagte der Oberbürgermet- 
ster in dieser. geschichtlichen Sitzung, „mar 
schlert Litzmannstadt einer glücklichen Zukunft 
entgegen." 

Die Zusage des Gaulellers Greiser, die in 
seinem Antworttelegramm auf das Begrüßungs- 
telegramm des Oberbürgermeisters 
zum Ausdruck gebracht wurde, zu weltarer 
Hilfe stets bereit zu sein, bewelst, welche Be- 
deutung dem Aufbau des neuen Litzmannstadt 
von höchster Stelle unser&s Heimatgaus bel- 
gemessen wird, 

Ein neuer Abschnitt des Weges zur Ver- 
wirklichung dieser gewaltigen Pläne liegt vor 
uns. Wir betreten ihn in der fusten Zuversicht, 
daß wir das große Werk meistern werden. 


DRK. ale Mittler 


Die Weihnachtszeit ist vorbei. Berge von 
Liebesgaben. würden in der Zeie wl tolle 
Litzmannstadt-Stadt gesammelt, sortiert ‘und 
weitergegeben. Da waren an erster Stelle d'a 
Schulkinder, die freudestrahlend Hunderte von 
Päckchen anbrachten. Meist war ein kleiner 
Brief oder eine Karte in ungelenken Schrift- 
zügen beigefügt: „An einen unbekannten Sol- 
daten“, Alle mit viel Liebe und Eifer gepack+ 
ten Sachen haben ihren Empfänger gefunden 
und sind dankbar von unseren Helden entge- 
gengenommen worden. Besondere Freude haben 
bei unseren Verwundeten in den Litzmann- 
städter Lazaretten die von den hiesigen Fir- 
men gespendeten Erinnerungsbücher „Wehr- 
dienst — Ehrendienst“ und Unterhaltungssplele 
ausgelöst. Tausende von neuen. und Wertvol- 
len Büchern wurden den Lazaretten und d 
Soldatenheim zur Verfügung gestellt, Es ist 
die Liebe der Heimat zur Front, die ihrem Dank: 
gefühl Ausdruck verleiht, Das Deutsche Rofe 
Kreuz und die Nationalsozialistische Kriegs- 
öpferversorgung sind die Mittler, die ihre 
Pflicht und Aufgabe gerne eıfüllen. Es brau- 
chen nicht immer große Liebesgabenpäckchen 
zu sein; auch kleine Erfrischungen (Obst, 
Wein, Saft, Tabakwaren) werden an der Ver- 
pflegungsstelle oder DRK,-Wache am Haupt- 


bahnhof von unseren Soldaten nach oft langer 


Bahnfahrt begrüßt und dankbar Angenommen, 
Ein neues Jahr wird uns aufnehmen, Die 
Front bindet den Helm fester, Die Heimat wird 
ihre Arbeit fester anpacken und sich der Opfer 
der Front würdig erweisen. 


Eishockey-Spiel. Heute vormittag 10 Uhr 
wird im Helenenhof ein Eishockeyspiel zweier 
Union-Mannschaften durchgeführt. 


Hier spricht die NSDAP, 


Krelstoltung. Alle Ortsgruppen Iletern die Sachen Im 
Sammellager bel Poznanski, Gartenstr. 35, in der Zelt von 
10—18 Uhr ab. Jedes Paket muß mit einem Anhänger 
verschen sein, aus dem die Art und die Anzahl zu et“ 
kennen sind. 


Hitter-Jugend, Bann 663, Die Tellnchmer an der Jah- 
resanfangstagung In Posen treten nicht am Freitag, 9 
dern am Sonnabend, 10,30 Uhr, vor dem Hauptbahnhof an. 
‚Antelttszelt der Fahnentelger hat sich got gellndert, Zu- 
so Ist ein Eögeschler mitzubringen, 7 

Hitler-Jugend, Bann 664. Es wird darauf hingewiesen, 
dad sämtliche Einhelten des Bannes 004 sich geschlossen 
für die Winlersachensammlung den Ortsgruppeneltern SUr 
Vertügung zu stellen haben. Anreise der Telluchmer für 
die Jahresanfangstagung in Posen erfolgt wie durchge; 
Freitag, den 2, Januar, bis BO Uhr, Inspektlonsschule, Ji 
gendstraße 15, Zusätzlich Ist ein EBgeschire mitzubringen. 


Ventzki ` 


Ein Glück, daß der Führer Oftaufbau befahl 


Harte und tatkräftige Menschen meistern den Aufbau / „Zugvögel'‘ sind im Ostland böchst unerwünscht / Von Otto Kniese 


Wie müssen die Menschen beschaffen sein, 
die im deutschen Osten erfolgreich mit aufbauen 
wollen? Tatsachenmenschen werden gebraucht, 
die die Dinge so sehen wie sie sind, die er- 
füllt sind von der Idee der großen Ostmission 
des Dritten Reiches, frei von kilschiger Ro- 
mantik, aber begeistert von ihrer Aufgabe, 
Wieder hat es der Reichsstatthalter des Wàr- 
thelandes treffend ausgedrückt, indem eı sagte: 
Hier wird mit dem gesunden Menschenverstand 
regiert, In dem Aufbaugebiet des Ostens ist 
also mit Buchstabenleuten nicht auszukommen; 
denn die Praxis muß sprechen und nicht die 
Buchweisheit Hart und kraftvoll müssen die 
Männer sein, die mitarbeiten wollen an einem 
währhaft großdeutschen Ziel. Das schlimmste 
aber wäre, wenn etwa Konjunkturritter, die 
als „Zugvögel“ durchs Land ziehen wollen, 
versuchen würden, nach dem Abgrasen wieder 
abzuhauen, Das wäre der Todfeind eines wahren 
Deutschwerdungsprozesses, 

Am besten Ist es, wenn man die aufbauenden 
Kräfte, die im Osten erfolgreich schaffen, ein- 
mal selbst in ein paar Sätzen sprechen läßt. 

Es sind meist keine Redseligen, die wir be- 
fragten, keine Benutzer von Dichterversen und 
Schlagworten, sondern nüchterne Charaktere, 
nüchtern wie die Tat selbst. In beinahe ver- 
blüffender Gleichmäßigkeit kehrte immer der 
eine Satz in ihren Antworten wieder: „Die Ost- 
aufgabe WÉI uns nicht wieder los,” 

Da war ein Mann, der vor zwei Jahren in 
das seinerzeit stark verjudete und von den 
Polen tyrannislerte Industriezentrum Litzmann- 
stadt kam mit Nichts, als dem festen Willen 
zur Tat. Auch keinerlei Vorbild stand ihm zur 
Seite, nicht einmal zur nächstliegendsten Auf- 
gabe: det Freimachung von Wohnraum für die 
ersten ankommenden Deutschen, dann später 
nöch für die vielen Umsledier aus dem Osten 
im weitesten Sinne. Evakulerungen, Einwei- 
sungen, Ausbau von Wohnungen, Schaffung 
von Gaststätten, ohne die Fülle der anderen 
Aufgaben! 

Gerade in Litzmannstadt Ist die Judenfrage 
durch persönliches Eingreifen des Regierungs- 
präsidenten, und zwar durch Zusammenfassung 
der Fremdstämmigen in einer geschlossenen 


Judenstadt, geregelt worden. Bis es soweit war, 
mußte eine Riesenarbeit geleistet werden. Und 
heute leben hier 180.000 Juden, streng getrennt 
von den anderen, und — was die Hauptsache 
ist — sie arbeiten für unser Volk, dem sie im 
Laufe der Jahre so furchtbares Elend brachten. 

Freiwilligkeit ist schon halber Sieg! Genau 
wie einst die Freiwilligen des Weltkrieges und 
auch die dieses Krieges bereits durch ihren 
Geist siegreich kämpften, so war es auch beim 
Osteinsatz. 

Ein Bauer erzählte uns, daß er die Erlaubnis 
erhielt, das Grab seines ältesten Bruders, der 
beim Durchbruch von Brzeziny im Jahre 1914 
gefallen war, zu besuchen, Er hatte zudem 
durch Erbauseinandersetzung seine Wirtschaft 
verkaufen müssen und suchte seit Jahren ver- 
geblich nach ` einem neuen 100-Morgen-Hof, 
„Ich beschloß“, so sagte er, „auf dem Boden 
zu arbeiten, für den mein Bruder sein Leben 
ließ.” Der Sprecher war sehr ernst, aber strah- 
Jend fuhr er dann fort: „Gewiß, ausgehungert 
war diese Scholle, tellwelse naß und wechseln- 
der Bodenklasse, aber — denken Sie, 500 Mor- 
gen mein Eigen! Ein Glück, daß uns dies der 
Führer ermöglicht hat," 

„Wir sprachen mit einem Beamten der Fin- 
waänderungszentrale über die größte Volkswan- 
derung aller Zeiten: 250000 Menschen wurden 
aus den verschiedenen Gebieten des Ostens 
ins Reich heimgeholt, Was es bedeutete, diese 
gewaltige Zahl allein richtig zu erfassen, kann 
nur der ermessen, der selbst dabei war, Dabel 
stellte sich Insbesondere die Volkstumsfrage 
als nicht leicht heraus; denn es ist ja nicht so 
einfach, die Nationalität so zu bestimmen, daß 
man sagt: Wer deutsch spricht, ist Deutscher, 
wer polnisch spricht, ist Pole, Nein, es muß be- 
dacht werden, daß viele der heimkehrenden 
Menschen unter der Fremdherrschaft von ihrer 
Muttersprache keinen Gebrauch machen oder 
sie nicht lernen konnten, „Als ich aber dann 
dabei war", erklärte der Befragte, „wie die Bal- 
ten, Wolhynlen-, Gallzien-, Bessarabien: und 
Buchenland-Deutschen durch den größten Ve 
waltungszug der Welt zur Einbürgerung ins 
GE durchgeschleust wurden, war ich ehrlich 
stolz," 


Ein Mann der Bauernsiedlung sprach über 
dje Schwierigkeiten bei der Herrichtung von 
Gebäuden für die Umsiedler, was in der Haupt- 
sache eine praktische Zusammenlegung der 
Baulichkeiten rings um den Hof bedeutet, So 
etwas mit fremden Arbeitskräften durchzufüh- 
ren, war keine Kleinigkeit. Es ließ gar oft den 
Tag zur Nacht werden und umgekehrt. 

(Weitere Porträts aufbauender Kräfte im 
Wartheland folgen). 


. 

Mit solchen Menschen, wie wir sie selbst 
kurz sprechen ließen, muß der Aufbau unseres 
befreiten Ostens auch mitten im Krieg gelin 
gen, der bis jetzt schon außer dem noch in 
vollem Gang befindlichen Eindeutschungspro- 
zeß drei besonders sichtbare Erfolge erzielt 
hatı 


i | 


Das eben selbst durch das Kriegsgeschêhen 
gegangene Land wurde soweit bereits wie- 
der aufgebaut und durchorganisiert, daß 
es schon im Sommer dieses Jahres den 
größten Militäraufmarsch der 
Weltgeschichte tragen konnte; weiter 
wurde es vom ernährungsmäßigen Zuschuß- 
gebiet — was durch die Kriegsiolgen hervor-. 
gerufen war — zum recht ansehnlichen Versor- 
ger von Heimat und Front, Schließlich bildet 
das Wartheland die große Landbrücke 
ins weite Ostland und somit den langen, 
helfenden Arm zur kämpfenden Truppe, das 
durch den opferbereiten Einsatzyaller deutschen 
Bewohner ` unseres Reichsgaues das große 
Sprungbrett zum kommenden Endsieg werden 
muß, Ihn im neuen Jahr durch die Härte 
unserer Arbelt und unseres Charakters, durch 
selbstloses Opfern auf allen Gebieten zu er- 
ringen, muß die kameradschaftliche Parole 
aller im Wartheland vereinten deutschen Men- 
schen sein, Ein Glück Ist es für uns, daß der 
Führer den großen Ostaufbau befahl! 


Die Wollfachenfammlung lief gut an 


Hunderte von Sartmelstellen eingerichtet / Grosse Opferbereitschaft der Umsiedler 


(Eig. Meldung.) Der Aufruf zur Winter- 
sachen-Spende für unsere Soldaten hat 
auch im Wartheland einen freudigen Widerhall 
gefunden. In diesen Tagen konnte die Gau- 
hauptstadt Posen bereits den ersten Waggon 
mit wärmenden Wintersachen auf den Weg zur 
Ostfront bringen. Hunderte von Annahmestel- 
len und Tausende fleißige Frauen- 
hände sind weiterhin mit der Sammlung und 
Herrichtung der gespendeten Kleidungsstücke 
beschäftigt, Unter ihnen befinden sich in großer 
Zahl Pelze, die die baltendeutschen Umsledler 
im winterlichen Treck vor zwei Jahren 
in ihre neue Heimat mitbrachten, 

Dieser gute Start der großen Wintersachen- 
Sammlung für die Wehrmacht reiht sich wür- 
dig dem ausgezeichneten Ergebnis 
der verschiedenen Sammelaktionen in unserem 
noch jungen Reichsgau Wartheland an. Erin- 
nert sei daran, daß bei der Reichsspinn 
stoff-Sammlung unser Gaugeblet an er- 
ster Stelle im gesamten Reich stand. Und diese 


‚Ablieferungsfreudigkeit verpflichtet gerade un- 
ser Wartheland bej der ganz ähnlich gelager- f 
ten Aktion zur Versorgung unserer vorbildlich 
tapfer kämpfenden Truppen mit wärmenden 
Pelzen, Strick- und Wollkleidung. 

Opfere jeder einzelne im Warthegau so 
vorbildlich, wie unsere Soldaten unter schwie- i 
rigsten Verhältnissen bei Eis, Schnee und i 
grimmigster Kälte trotzen, Hann hilft er aktiv 
mit zum deutschen Endsieg, zur tat- 
gebundenen Kameradschaft zwischen Heimat 
und Front! 


Ostrowo 

Ji. Neue Ortsvorsteher, Der Landwirt 
Ernst Klemens in Waldhof wurde zum Orte- 
vorsteher seiner Heimatgemeinde, der Bezirks- 
landwirt Erich Knust aus Adelnau zum Orts- 
vorsteher der Gemeinde Erzhagen und der 
Landwirt Paul Kiefner aus Adelnau zum Orts- 
vorsteher der Gemeinde Langwege berufen, 


‚Adolf - Hitler- Straße 122 
Gründungsjahr 1925 
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Als Neujahrstrunk 


AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 


diesem; zum RLI, (Reichsluftschutzbund); zum FWOM. (Freiwilliger Wehrtunk 
— Oruppe Marine); zum DASD. (Deutscher Amateursende- und Emplanks- 
dienst); zur TN. (Technische Nothlife); zu einer Qllederung des Deutschen Roten 


Radtahrvereln; 


Der Polizeipräsident Litzmannstadt 

anntmachuing für die Städte Litzmannstadt und Pablanice Ober die Einführung 
jer Reichsmeldeordnung am 1, Januar 1942, 
Nachdem durch Verordnung des Herrn Relchsminlstere des Innern vom 4, 12, 
1941 ROBI. Teil I, Nr. 138, $. 745, die Relchsmeldeordnung (R.M.O.) vom 
Januar 1938 (RODI. 1, S, 13) sowie die Verordnung über zusätzliche Ber 
immungen vom 6. D, 1039 (RODI. T, $. 1088) mit dem 1. Januar 1942 eim 
getührt sind, mache Ich alle Im Dereich der Städte Litzmannstadt und Pablaniee 
sich nlederlassenden, umzichenden und aus diesen Städten abziehenden Pe 
sonen sowie deren Mauselgentümer oder Hausverwalter, oder die Wohnung, 
geber ala Mitwirkende letzimalig darauf aulmerksam, dad sie den Ihnen d 

enden Meldepflichten beim zuständigen Polizeirevier Innerhalb der test- 
tzten Meldetristen, die zur Zeit 3 Tage bzw. bei Aufländern 24 Stunden 
en, nachzukommen hab 
Die gleiche Meldepflicht 


ht auch bei Personen die Ihre bisherige Wohnung 
ande neben der Wohnung am neuen Wohnort bel- 
behalten und für Desuchsfremde, die In einer Gemeinde des Inlands wohnen 
und sich bei Mekannten und Verwandten vorübergehend aufhalten, 

Wer tzlich oder fahrlässig die ihm obllexende Pflicht zur Meldung oder 
mir Mitwirkung bei einer solchen Meldung verletzt, hat Bestrafung zu erwarten, 


Litzmannstadt, den 24. Dezember 1941, Der Poilzelprnident, 


Der Oberbürgermelster Litzmannstadt 
Nr, 389/41, Zutellung von Bosohiloder und Oummlsohlenmaterlal an Schuhmacher, 
Die Zutellung des Sohlenleder- und Qummisohlenmaterlals an die Schuhmacher 
ia Litzmannstadt erfolgt; Für deutsche Schuhmacher, Freitag, den 2. Januar 
1943, Buchstaben A—0; Sonnabend, den 3. Januar 1942, H--M; Montag, den 


Kreuzes; zur Feuerwehr; zu elne 


zeichens oder des Leistungsabzelchens dar HJ.; 
D) Froischwimmerzeugnis, Rettungsschwimmerzeugnis, 


und Art dor Tätigkeit; 
i) der Führerschein (für Kraftfahrzeuge, Motorboote); 


oder der Sanltätsscheln des De 


ei der DRK.) oder der Nachweis M 
der SA. (Sanltätsscheln der SA.) oder MJ 


m) der Nachweis über Seetahrtzelten — Sonfahrtbuch —, 


nachwolso; 


„CFührer fOr Seesport der Märine-Mitier-Jugend; 


auswelse, Pflichtenheft der Studentenschaft); 


polizei oder 44-Vertügungstruppe; 


N der Nachweis Ober den Moritz des Reichssportabzeichens, des SA.Wehrab- 


Orundschein, 
schein, Lohrscheln der Deutschen Lebensrettungsgeselischatt (DLRO,); 

h) der Nachweis über tiegerische Betätigung; für Angehörige des tilogerischen 
Zivilpersonals der Luftwaffe, der Luftverkehrsgesellschaften und der Rele 
Auftfahrtverwaltung die Bescheinigung über fiegerisch:tachiicho Verwendung 


x) die Bescheinigung Ober die Kraftlahrzeugausbiidung bolm NSKR. — Amt für Schu- 
len —, den Relterscheln des Relchsinspekteurs fii Welt: und Fahrausbildung; 
1) der Nachweis fiber die Ausbildung Del einer Ollederung des Deutschen- Roten 
K chen Roton Kreuzes (Personal. 
f de Ausbildung Im 


ber de 
Seetahrtschulen, Schltfningenleurschulen, der Debegtunkschule — Belählgungs: 


m) das Sportsoeschliferzeugnis, das Sporthochseeschiffährtzeugnig, 
achein des Deutschen Sepletverbandes für Seefahrt oder ortsnahe Küntenfahrt, 
der Führerschein des Hochseosportverbandes ‚Hansa‘ und das Zeugnis suni 


o) der Nuchwels über geleisteten Arbeltsdienst (Wehrpaß, Arbeltspuð, Dienstzeit- 


der Nachwels Über gelelsteten aktiven Dienst In der Wehrmacht, Landes- 


| Wir bedienen Sie 


auch heute nach be- 
stom Können, Wenn 
mal ein Artikel nicht 
ganz so promt da 
ist — bald ist es 
wieder anders 


Oskar Schanz & Co. 


Lebensmittel- 
mi Kolonlalwarengroßtandlung 
Litzmannstadt S 10 


Trierer Straße 10 
Bammelnummer 188-10, 


Leistunge- 


thtsdlenst 


Besuch von 


der Führer: 


5. Januar 1942, N 
Für polnische Schuhmacher, Dienst 
den 7, Januar 1042, 0—) 


den 6. Januar 1942, A—R; Mittwoch, 


Donnerstag, den 8, Januas 1942, KL; Freitag, 


Vertretungen: 


Otto Buchholz.Litzmannstadt 
Meintorhausatraße 75 


A. Sintenis, Kallsch 
Holsteiner Birado 2. 


Lodscher Gummi- 
und Asbest-M-tur 


Alfred W. Richter 


Litzmannstadt, 
Bückebergstr. 5/7, Fernrut 120-13 


empfiehlt 
Technische Gummiwaren, 
Bummi-Walzenbeläge, Formartikel 


Fahrrad- mi 
Husikwaren-Großhandlung 


Willy Henke 


Litzmannstadt, Buschlinle 94 
Fernrul: Sammel-Nr, 238-20 
Die lelstungstählge Einkaufs- 


quelle für den Fahrradhändler 
im Warthogau 


den 9 
den 12, 
und Wiri 


Sonnabend, den 


1042, T— 


Litzmannstadt, den 30. Derember 1941. 


er, 


` In der Zeit von 8,3 
nt, Hermänn-Oöring«Str. 85. Diese Zelten sind genau einzuhalten, 


10. Januar 1942, R—5; Montag, 
bis 13 Uhr Im Ernährungs- 


Ernährungs- und Wirtachaftsamt, 


@ der Annahmescheln als Freiwilliger der Wehrmacht, des Relchsarbeltsdienstes 

oder der 4-Verfügungstrunpe 

Forner sollen bel der Anmeldung auch noch andere als die unter e—q auf- 
geführten Nachweise vorgelegt werden, auch soweit sie sich auf ehemalige pol 
nische Organisationen bezichen, wenn sich aus Ihnen eine bei der Erfüllung det 
Wehrpflicht wichtige Sonderausbildung ergibt, 

Außerdem sind 2 Pndblider In der Oröðo von 37%52 mm vorzulagen, auf 
‚denen der zu Rriassende Im Drusibild von vorn gesehen In bürgerlicher Kieldung 
und obne Kopfbedeckung abgebildet Ist, 


Einlobenlang 
pumpt Ihr Herz das Diut dureh 
di” Adern. Öbecänstrengung 


Der Landrat des Kreises Lask 
Lask wohnhaften min 


1. aus dem Altrelch nach hierher zugezogen sind odei 
2. aus Wolliynien, den Baltenländern, Bessarablen 
gebieten hier angesiedelt wurden und 
3. die selther hier schon subaal sind 
bei der Erfassungsbehörde persönlich zu melden, Die Meldung hat für d 
Meldeptiichtigen der einzelnen Gemeinden nach folgenden Plan zu erfolge 
J. Im Landratsamt Pablanlco, Zimmer 27, am Montag, dem 19. Januar 1942, 
die Angehörigen der Ocmeinde Widzew, um 8 Uhr; die Angehörigen der 
Gemeinde Diutow um 10 Uhi 
am Dienstag, dem 20. Januar 1942, die Angehörigen der Oemelnde Oorka- 
Pabianicka m der Oemelnde Dobron um 10 Uhr, 
dom 22. Januar 1942, 


anderen Fremd- 


sind 


dzierady (11 Uhr), Lutomiersk (14 Uhr) und Buczek (15 Uhr). 
ir Stadtverwaltung Belchntow, am Montag, dem 26. Januar 1942, 
die Angehörigen der Gemeinden Belchatowek (O Uhr), Büjny-Schlachee 

(11 Uhr), Chabiellce (14 Uhr), Kluki (15 Uhr) und Lenkawa (16 Uhr); 

um Die dem 27, Januar 1942, die Angehörigen der Stadt Belchatow. 

(8 Uhr) der Oemelnden Kleszczow (10 Uhr), Orablea (11 Uhr), Wadiew 

(14 Uhr) und Wozniki (16 Uhr), 

1V. Im Oomelndeomt Widawa, am Donnerstag, dam 29, Januar 1942, die Ange- 

Moyen der Gemelnden Chociw (10 Uhr), Stezercow (12 Uhr), Rusiec (44 Uhr), 

Zapollce (15 Uhr) und Wyglelzow (1 Uhr); 

am Frei en 30, Januar 1942, die Angehörigen der Gemeinden Widawa 

(8 Uhr) und Sendzlejowice (10 Uhr). 

Ferner haben sich alle diejenigen männlichen deutschen Staatse und Volks- 
zugehörigen der Oeburtsjahrglinge 1900 bis einschlidilch 1925 bei Ihren zu- 
ständigen Erfassungsbehörden zu melden, die 
si den Ausweis der Deutschen Volksliste erst, jetzt erhalten haben, 

b) vor kurzem hier zugezogen bzw, angesiedelt worden sind und 
sonstigen Gründen 


noch nicht erfaßt wurden, das heißt, noch nicht Im Besitze eines Wehrpasses 
oder einer Erlassungsbescheinigung sind, ? 

Zur Erfassung des Jahrganges 1924 und Nacherfassung worgenannter Jal 
Hate 1900 bis 1023 sind folgende Paplere, soweit sie im Benltze des Oe- 
stellungspflichtigen sind, mitzubringen: 
ider Stantsangehörigkeltsausweis, soweit er vorhanden Ist; andernfalls Be- 

scheinigungen, aus denen sich die Zugehörigkeit zum deutschen Volke ergibt, 

ferner der Oeburtsschein (Taufscheln); / 
b) Nachweise über Abstammung, sowelt sle Im Besitz der zu Brlassenden oder 
ihrer Angehörigen sind; 
ai de letzten Schulzeugniäse, Lehrverträge und Nachweise über Berufsausbildung 

ALehrlings- und Oesellenpüfung); 

6) das Arbeltsbuch, soweit schon ausgestellt; dieses hat der Unternehmer zu 

“diesem Zweck auszuhlindigen; 
©) Auswelse oder Bescheinigungen über Zugehörigkeit zur Hitler-Jugend (Marine- 

Hitler-Jugend, _ Fllegereinbeiten der Hitler-Jugend, zur SA. (Marine.-SA.); 

zur 44; zum NSKK.; zum NS.-Rolterkorps; zum deutschen Segierverband, zum 

NSFK. (atlonalsozialistisches Fliegerkorps) und Über die Ausbildung in 


Die Anmeldung von Personen, die 


Pabianice, den 31, Dezember 1041, 


elliche Anordnung. Unter 


Iwan, Fürst 

amtstlerärztlich festgontellt worden. 
Neudorl; als Meobachtungsgeblet die 
Drossen und Nesselrode, Im übrigen 


unzulässig. Die Erfassungsbehdrden werden diese Anträge zurückweisen. 


Der Landrat Kempen 
h Neudorf 75, Amtsbezirk Bralin, Int die Maul- und Klauenseuche 
Nr, 37, veröffentlichte viehsauchenpollzelliche Anordnung des Herrn Regierungs- 


präsidenten In Litzmannstadt vom 14. 8, 41, 
‚Kempen/Wartheland, den 20, Dezember 1941, 


nicht Sum deutschen Volke gehören, Ist 


Der Landrat des Kreltos Lask. 


dem Klauentierbestande der witwe Sotie 


Ais Sperrbealsk giit der Ort Fürstifch 
Orte Mühlenberg, Domsel, Treuweller, 
pilt die Im Amtsblatt vom 3. 11, 1041, 


Holzgas-Lastwagen 


Dor Landrat, 4 und 8 Zylinder 


I 
Geschäfts-Anzeigen 


Wir bedienen Sie 
auch heute nach bestem Können. 
Bitte geben Sie uns Ihre Bezug- 
scheine!’ Sie werden dann lau- 
fend nach Bedarf beliefert, Oskar 
Schanz A Co, Lebensmittel- und 
Kolonfalwarengroßhandlung, Litz- 
mannstadt S 10, Trierer Str, 10, 
Sammelnummer 183-10, 

Herren-Wintermäntel, 
Herren-Joppen. Herrenanzlige, 
zwet und dreitellig, In schöner 
Auswahl habe ich am Lager. 
Ludwig Kuk, Adolt-Hitler-Str, 47, 
das Haus der zulriedonen Kunde: 


Damenhlite 
sowie Kinder- und Herrenhüte 
werden gereinigt, umgeformt und 
umgearbeitet nach den neuesten 
Wiener Modellen. Große Aus- 
wahl in Damen- u. Kinderhüten. 
Charlotte Doms, Modistin, Da- 
menhutgeschäft mit eigen. Werk- 
statt, Meisterhausstraße 60 (Ecke 


Ich bin in die Liste 
der Steuerberater bei dem Ober- 
Iinanzpräsidenten in Posen ein- 
getragen worden. Dr. Willi Man- 
they, Rechtsanwalt, Steuerbera- 
ter Loslau, Karl-Laforoe-Straße 12, 


Ruf Leslau 1400. 


sowle Ersatztelle 
letort schnell 


Schlnechel & Sohn, 


Adolf-Hitler-Straße 90. Alles an” 


dere dürfen Sie vergessen, nur 

dos eine hicht: Unsere Firma Dipl.-Ing. 
Schmechel & Sohn. Sie wol 

ion doch sphter wieder well MAX WEINGEFENEF 
besonders gut und vorteilhaft 

kaufen, Wo sind die Unzuftlode-|| 77 Titsmaunstadt, 

nen, die Pessimisten? - Ihnen und 'orat-Wessel-Straßo 6, 
allen anderen sel es hiermit ge- Rut 157-44. 


sagt: Mag heute auch die Aus- 
wahl etwas kleiner sein, Sie kau- 


fen dennoch günstig ein — bal —|| 

Schmechel & Sohn, 

Sichtkartel Standard 
und neuzeitliche Registratur kurz- 
Iristig lieferbar durch Erwin] 
Stibbe, das Fachgeschäft führen- 
der Büromaschinen, Litzmann- 
stadt, Adolf- Hitler- Straße 180, 
But 24 


eh 

Kunst-und Antiquitätenhandlung 
A, Mielnikow, Schlageterstraße 18, 
kauft ständig Teppiche aller Art! 
Perser, hand- und maschinenge- 
webte, Kellme, Kristalle, sowie 
Bildor bekannter Maler, 


Brauchen Sie Fotos 

von Ihrem Hause, 
Geschäft, Schaufenster oder auch 
won Ihrer Wohrfung? Dann rufen 
Sie bitte die Fotowerkatatt Wal- 
demar Rode, Buschlinie Nr, 146, 
Rut 160-60, an, 


H Geschältsstelle Litzmannstadt, 
Adoli-Hiiler-5tr, 102 a, Rut 120-93 


28 Jahrg, ` Litzmannstädter Zeitung — Donnerstag, 1. Januar 1942 Nr. A 
B Is lee — 
Putzfrau mit deutschen Sprach- Neuzeltliche Bürohllfsmittel 
FAMILIENANZEIGENIOFFENEST ELLEN]| kenninissen für mehrere Stunden VERKAUFE NSB-Lohndurchschrelbe-Automat |} Das Zeichen 
Te Soa, ere Stunden) VE RI SA | takt» Durchschreibe - Buchhal- ~ 
Die Verlobung unserer Tochler| Geschäftstührer Sonnabendvormittag _ Hermann-|Schamotteofen, fast neu, SE sbi ar D e I 
N LEKANDRA SCHULZ mil Herin| zur_ selbständigen Leitung. Ta Göring-Str, 127, W. 4 gaano hamono lta, W. d, zu Verkaufen.| HR sofort lieferbar durch Erwin 
RURI BORN, cand. ing, Feldi| Zweigniederlasungen in d, Gauen | Yagsgehlltin, ` Stibbe, das Fachgeschäft ien: | Klein- 
bel u. O. A. In einem Jl: Salsa? E kinderlieb, für sofort gesucht, Moes? ME der nen, Litzmann- | Schreihmaschli 
g-Westpreußen `. uni et nat a epate, egerstamı m| e S Le all 
u Erna, geb. Mager. Da DE „Oberin, Könlg-Heinrich'SiE AMEN zu verkaufen _Zelerz Sr ge „Adolt-Hitlor- Straße 201 W chreibmaschine 
D ÉIER Schlageier:| “ton führender e Nicht-|"STELLENGESUCHE |Zu yerk wien Zeiß-Ikon, Normal- Z Modell 15a gegen 
ade 6. Mülhelm/kuhr, Dulsbure| Vier Worden, DR "Vörführ-Filmapparat, Gas-Bade- Teldungshaus für Qualität Bezugschein jetzt 


Str. 272. Silvester 1941. Paar Schlittschuhe, Größe | Pablanlce = 


Erfahrener Revisor sucht ständige 


eine gute Allgemeinbildung ver- 7 o oi er vie ziris 
Verlobung geben bekannt: fügen, san Ke oder gelegentliche Mitarbeit frei- 2A u. 26, Freitag, GI Ze dÉ das Ist eln Begrilt, den sich Jeder wieder kurzfristig lieferbar 
MARTA FREI FRITZ TRUMPER,| tes und selbständiges Arbeiten EES rlschaftsprüfer.| CH VS E td Pablantoor merken muß, Denn mif freie 202,50 RM 
Zollinspektor, Lask, Neujahr 1942,| gewöhnt sind sowie, einer Gefolg.| Angebote unter 4218 an die LZ. , 5, Sämtliche Sachen A7 Bekleidungshaus Billes, Pabianice. En 

neuwertig. 33541) Tudendorifstraße 8, erhalten Sie 


schaft vorstehen können, wollen 
Unterlagen mit Lichtbild und Ge; 
haltsansprächen unter „WK 767° 
an Oberschlesischo Werbe- 
büro, Anzeigenmittlung, Katto- 
witz, Johannesstr, 12, einrelchen. 


„Zollinspektor, ort, menmi. 

Ala Verlobte grüßen: LY LANGNER, 
ERHARD MUHLE. Litzmannstadt, 
Buschlinle 15. 1. 1, 1942. 


Als Verlobte grüßen: MARTHA 
QAUST, Schütze WILLI HOFF: 


Korrespondent, mit Schrelbmaschi- 
ne, Kalkulation und allen Büro- 
arbeiten vertraut, auch als Büro- 
leiter fähig, sucht mögl, In der 
Textilbranche ab sofort Stellung. 
Angebote unter 4255 an die LZ. 


Gr, Büicherschrank, 
u, ein kleiner 


altınod., 3 Türen, 
Bücherschrank zu 
Verkaufen, An- u Verkauf Leo- 
pold Trautmann, General - Litz- 
mann-Straße 20, Rut 200-26. 


die richtige Bekleidung wie Min- 
tel, Anzüge, Klelder, Regenum- 
hänge usw. für Damen, Herren u, 
Kinder in größter Auswahl und 
bekannter Gilt 


Harry Anderson 


komm, Verw. d Fa, 
JOSEF LEZON 


MANN. Litzmannstadt, General- |Bianzii r d SIE 
MANN. Brengt go N Durehsehreie: ge, ET Séch Za yeramen aln paar Wl | Pokasson Finanz; und Lob BÜROMASCHINEN 
Ine Verlobung geben bekannt? aung. Angeb, u, d2ll an Ale II fast neu, Jederzeit zu erfragen Durchschreibe- Buchhaltung. Melsterhaussiraße 64 
Mag. jur. MARGARETE GERNDT, Dee SEN A Schlageterstraße 9 (248), W. 22. Gleich gut tür alle Kontenrahmen Rut 10 

oT. IuLMuUT KAEMMERER, Litt- | tt Res. Angeb n mtem maen achmann, übernimmt Buch: | Zene Klöppelducke, neu, Durch- geeignet. Vorlangen Sio, bitte. 

LO Danziger Straße 43| Buchhalter, der mit Kontenrahmen an Bilonzanfertigungen.| nasser 115 beige, zu verkau- KiserWerbematerlal, Paul Klepsch 


„Angebote unter 4252 an die LZ. Ruf 136-53. A Sohn, Großdruckorel für Durch- 


Lübeck, Weihnachten 1941} Im. 


vertraut ist, für halbe Tage ge- 


Be Vermählang geben, bekannti| DOE N erhanstraße 50, W. 11, |Deutscher, Pg, 47 Ju gottpl., IM nn | schrelbeblicher, Bischofsworda Gut gekleidet 
REINHOLD UTTA, 44 -Ustmi|Buchhalter für sofort gesucht GC) ungek. leitender Behördenstelle, KAUFGESUCHE 1. Sa. gegründet 1876. Vertreter; 9 “ 
44-Schütze der Wallen-44, MA- lanzsicher, definitiv, mit Konten- pier pip, u Organisat, Lë ABIT | 0. Günther, Litzmannstadt, Adolt-|| auch im neuen Jahr durch 
WANNE UTTA, geb. Benhing| rahmen vertraut. „Angebote, un SA Een T Ile Gebrauchswagen, di Kutsch-| Hitler-Straßo M, 
Aut Urlaub, Lask, d.91. Dez: Il er 4245 an dla LZ. 33538 CM EECH la|! wagon, eln Schlilien sa on Be 
re am 30, 12, 1041 In Berlin stati | Werkstatischrelbor, gesucht, „Tech: | tor 4249 an die LZ. SÉ) gesucht, RN, sind en|Pharmazeutische Großhandinng 
tor 4249 an die LZ. | die Sozialversicherungsanstalt, | Ludwig Spieß und Sohn AG 
Geiundene Vermählüng geben be) nische Kenntnisse Wall [Finger Mann mit Kenntnieten der| Schiiehfach 101. zu richten. n Sp d 
kannt WALTER" SCHNEIDER, z, 2. Baan, Kraftfahr-| deutschen, -russischen und polni- komm, Verwalter Alexander Hahn. 
bei der Wehrmacht, HEDWIG Büschlinie 138, Mc) schen Sprache sucht, Stellung bahn auf Schienen, Spielzeug:| Großverkaut von: Arzneimitteln, Adel Hier gx. 90 
leg, geb, Hauser. Lil Sieste tür technisches Unter-| einer Vertretung als “Handels, gut erhalten It kaufen gesucht. | Chemikalien, Drogen, Kosmetika £ 
mannstadt, Heeratraße 45. VH ët chos Unti | sent, An 4239 an die LZ. Ano iaut a 2 SE ZU Sollen 1 ue, In 
Thre Verlobung geben _bekannti| handgeschriebene Angehne AR | Host Innen ein Mann Im Gert | Gut „ dE es ochmaschine| mann-Göring-Str. 12 or 71), 3 
SUA ALIEN ADOLF GEH-| Altersungabe nach 17 Uhr per) Ich Deng SAVE AE und| au kaufen gesucht. Angebote] Ruf: 101-07 und 221-74; Ich habo mein Büro nach 
LIG, Braunschweig: Süd, Maler- sönlich einzureichen Könik-Hein-| schriftlichen Arbeiten. Angebote |_Unter 4253 an die LZ. 99555] ET ik Adolf-Hitier-Str. 25 
weg 3, Hamburg 20, GoBleratr. 89. Tich-Straße 83, W. 5, Mühlhardt;| unter 4224 an die LZ. 33921 | Gutavorwaltung _ Wola, —Tobudzka, Maschinelloe Abschleifen von ee ‘r d 
g d ut 212- 
Weihnachten 1941, Sat Tar Verkaufbüro und|Kautmann (Altreich], tüchtig, An- sr Kr, Schleratz, sucht Parkettböden ` A 
Für die zahlreichen Aulmerkaam:| Lager für éier, gesucht. Be-| fang 40, firm in Buchhaltung, Fo ulen Milchwagen für etwa| Verschmutsie und verkratzte, vw Rudolf Seitz 
lr a hlich unserer Vermah.| dingung: selbständiges SE, d Etgen, Karres| 400; Liler E sichten Rollwa-| wilo total vergrundete Boon wan Büicherrovisor 
lung danken herzlichst Architekt Schreibmaschine, möglichst Ste-| spondenz, Einkauf usw gen, mögl. gummibereift, den von uns maschinell wieder Helfer in SL 
WILLY FORSTER und Frau ELLI, nographie, Erledigung aller vi diger Arbeiter, sucht Stellung | Schreibmaschine, In gutom Zustan-| auf neuwertig instand genotzt: oltor in Stouorsachen, 
DE Nachirieb,  Lilzmannatadi;| kommennen, Büroarbelten, feet Are aswara, Branche| de, zu kaufen gesucht Elsernor ch Aufträge von auswärts Danziger Str. 05a/11, Rut 151.78, 
Ginstergasse 28. a Ee gleich, Angeb, u. 4210 andie LZ.| Tor 7, W. 7, 33503| werden ausgeführt, Kostenlose 
Für dio uns anläßlich unserer Ver-| unter 4230 an die LZ. erbeten, | Baulelter mit guter theorellscher| Größeres Sola oder Couch zu kau- fachmännische Beratung. Firma 
ir inlung zuteil gewordenen Glück | “orrespondentitn) für stundenweise ung und praktischer Er-| fon gesucht, Alice Kiefer, Dob- Karl Metje, Litzmannstadt, König- 
wünsche danken herzlichst WILLY Korrespondenilin) für stundenwelse| fahrung sucht elne passende An-| mische Linie 42, Fernrut 141.54. Holnrich-Str, 18, Fernruf 122-40; Vo 
MAR und Frau EDITH, oed| Zune gerucht, Angebote unter| stellung. Angeb. u, 4213 an d. LZ. Posen, Halbdorfstraße 22, Pern- 
EE Ae an le 3 Sëttle Sieger" Mlltabnchhalter, ` mit Fobrikräume, 500-1000 qm, ZU] zur 1137 
hr g bk u 
gasso 10, llansbuchhalteriinnen), bevorzugt,| Lohnbuchhaltung vertraut, sucht Kaufen, der DREI gt dureh ee ER 
FUGEN KOPSCH, HERTA, geb. Ale die deutsche Sprache behert-| entspr, Posten, Angebote unar| Anzel ‚enbüro Hegemann, Berlin Tahlı as ra wagen 
EN ann Vermählte, Liizmann:| Beho, werden sofort eingestelit.| 4247 an die LZ. 30543) STE eer Str. 92:09. führt aus Leopold Tahler, Bagel- 
sladi, 81, Desemher 1941 Zuschriften oder persönliche Vor-|Fandwirtschaftsbeamter, 45 Jahre GE eeh 8, an der Alexanderhof- 5t 
SE E ACEN Kurt Hein, Baumeister, ËTT beherrscht Deutach ec) strago, erste Haltestelle hinter 
WH" Horst- Wessel -| nd Polnisch In Wort u, Schrift _HEIRATSGESUCHE_ dem Getto, Ruf 150-42. 
Am 3, November 1941 19 | _ Straße 55 ch Ynndwirtscheftäschule, 22 Jahre S mit Holzgasantrieb 
tür Füh isch: d n I ei 4 
a Orobdnsisäk: A| Bochhalterlin) oder Geet e Zwei: Witwer, 49 Jahre, evang, Mitinha-| Billige Bohlatzimmer 
Ha, E Mate Se EEN wt E / Wen, Gaststätte, wünscht mit| mit Matratzen ab sotort Hoterbar worden gellofert. durch 


des Ostens unser einziger, über alle 
Manen gellebier Sohn, Bruder und 
Schwager, „der 


Freiwillige det Walten-4f, Mi, 
Bruno Pfeiffer 
im blühenden Alter von 21 Jahren. 


H 
Sgr, Morst-WosvetStr: 87- 


Am 20, 11, 1941 Dei Im 
Kampf gegen den Bolshe- 


win für . Oroßdeutsch- 
Hand und seinen Führer unser 
Jüngster, heißgellebter Sohn ‚Im 


Alter von. 20 Jahren, der 
Orenndier 
Wilhelm Schelbler 
In elen San 


Die Entorn, Schwestern, Brilder, 
2, Z, im Folde, 


Litzmannstadt, 


Am Si, Dezember 1041 versdiied 
nach kurzem Leiden Im Alter von 
86 Jahren unser leber Schwager, 
Onkel und Oroßonkel 

è Philipp Reiß 
aus Tomaschow. 
Die Beeraigung des leben Heimge- 
kängenen findet am Freitag, dem 
2, Januar 1942, pünktlich um 1 
Uhr von der Leichenhalle, Friedhof 
Erzhansen, aus statt. 


Die Hinterbilchenen. 


Danksagung 
Für die vielen Beweise. herzlicher 
Telinahme am Tode moliner wIEIRE- 
deiten Mutter spreche ich Merl 
Alten Verwandten, Freunden und 
Bekannten sowie Herrn Pamor Do- 
berstein für die trostreichen Worte 
am Orabe. molnen  aufsichtigaten 
Dank aug 

Falls Velt. 


Berichtigung. 


Hart WU Lange 
findet am 1. Januar um 15 Uhr 
satt, 


Beerdi 


Diè Beerdigung unseres Söhnchens $ 


ngs-Anstalten 
Bestattungsanstalt Gobr. M. und 


maschinekraft (Sekretärin) 
gond für Dauerstellun] 
Angebote mit Gehaftsansprucı 
unter 4248 an die LZ. 


stundenweise, Molk 


Telefunkon sucht 
für das Werk 


triebs-Buchhalter, 
Hilfskräfte, 


stattschreiberinnon, 
für  Lagerverwaltung, 
Bewerbung mit Lee 
bild, Zeugnisabschriften arbete 
an Telefunken, Gosellachaft 
drahtlose Tolegraphie m. b. H, 


Angestellte 


Sickingenstraße 71, 
Angelogenholten. _ 
Telefunken sucht 


nleure, Prülfeld-Techniker, 


belitung: 


lose Telographie m, b. 
tonwerk Berlin, Borl 


Angelegenheiten, 


rone Landwirte (Inspektoren uni 
Feldmelster) mit deutschen uni 


unter 4189 an die LZ: 


Nar-Straße_ 67 
Kontoristin, die 
schreibt, zum sofortigen Antri 
für Lebensmittelgroßhandlung 

sucht, Angeb, u. 4251 an die 


wait Kenntnissen 


Bofort gesucht, Angehote 
424) an die LZ. 


Kontenrahmen u, junge Schreib- 
drin-| 4 
cht, 


Term 
Buchhalter(in) gesucht, auch halb- 
ta, 


in Litzmannstadt 
männliche und weibliche Mitar- 
bolter für die Bosotzung verschie- 


Einkäufer, Karteitüh- 
rer, Lohnbuchhalter, Lohnrechne- 
rin ‚Gehaltsbuchkalter, Konto- 
ristinnen, Stenotypistinnen, Werk- 


Handachr, 
lauf, Licht- 


für 


Röhrenwerk Berlin, Berlin NW 87, 
‚Angestollten- 


für das in Litzmannstadt 
Maschinenbau: und Mektro-Tnge: 
el- 
stor für Mechanik und Glasboar- 
Handschelftliche Bawer- 
Lebenslauf, Lichtbild, 
n 


Sickingenstraße 71, Angestellten 


0D, tegen 
In der Gortenbauwirtschaft erlah- 


russischen Sprachkenntninsen für 


Leger 

auch Maschin 
e- 
iz. 
Weibliche Bürokraft, füngere Kra! 
in Steno und 


Schreibmaschine von Textilfabrik 
unter 
3353 


gen der Landwirtschaft, sucht ab 
1942 Stellung, ‚Angebote 
unter 1565 an die LZ. 


h |Tandwirt- Beamter, 25 Jahre, mit 


Angoboto unter 1504 an die LZ. 


Korrespondentin-Kontoristin (Deut- 
sche) mit langjähriger Praxis in 
der pharmazeutischen Branche; 
nucht eine passende Anstellung, 

‚Angebote unter 4212 an die LZ. 


denar Angestelltenposten, im we- Siono - Sekretärin, perfekte Kraft, 
nentlichen: Bilanzsichore Buch- wünscht sich ab 1, 1, 1942 zu 
halter, Konto-Korrent- und De) veränd, Angeb. u, 4222 an die LZ, 


buchhalterische 


nn 
UNTERRICHT 


m  ——— 
Unterricht In Russich erteilt Adolf- 

Hiller-Straße 118, W. 25, Aus 
el kunft täglich ab 10 Uhr, _ 99526 


„kunft tag ch ZU 
Wer ortellt Unterricht in Englisch 
al und Mathematik? Angebote un- 

ter 4231 an die LZ, 33816 


ter a on eeerg 
|Lehrer für Schifferklavier gesucht 
Clausewitzstr, 60, W, 0, 1 
links, von 17—20 Uhr, 


„inks, von II Tr e 
Wor möchte einem begabten A1jäh- 
rigen Knaben Unterricht auf der 
Geige ertallen? Angebote unter 
4215 o LZ. 29 


, Stock, 
33519 


Unterricht in Zither? 

Straße der 8. Armee 93, W 38. 
Suche einen Kurzsčhriftlehrer zur 
Erlornung höherer Gi hwindig- 
keiten; System: Doutscha Ein- 


heitskurzschrift, Angebote -unter 
4257 an die LZ. 3356 


paelan a 
VERMIETUNGEN 
VIE emer 


d|Dre Zimmer, Küche, mit Bad, in 
‚auberem Hause, Danziger Str. 


den Osteinsätz bei guten Dat: notort au mieten. Angebote 
wieklungemöglichkeiten sofort ge-| _ unter 4105 die LZ, 33475 
ucht, Bilangebote mit handge-| Möbliert 

“ehrlebenem Lebenslauf, Licht-| zu Aris ER ORADAN, 
D Zeugnlaabschriften unter| Adoll-Hitler-Siraðe 73, W. 30. 
Angabe von Gohaltsansprûchen LS 


_Adolt-Hiller-Straßle m Mi mi 
Einige Lagerräume von je 250 qm 


ab sofort zu vermieten. Anfra- 

Deutsche Kontoristin, E 

ZU Aus Weiten Ce | aen unter 4250 an dio IM 
möglichst enntnisse In ‚ohn- 

haltung von Baufirma zum MIETGESUCHE 
sofortigen Antritt gesucht, 

en ab 6 1. 1042, o ME), Zimmer Nähe Straßenbahn 
MEI Co. Kommanditgesell-|_Kesucht. Zuschr. u, 4237 an die LZ: 
gl, Ken TEE | Beamter nucht moderne 2-Zimmer- 


Wohn, Angeb, u, 4226 an die LZ, 


tt 


e 
Ruf_644, 


tt| Postfach D 
Man, Zimmer, mit oder ohne Pens 
sion, wenn möglich mit Garage, 
T| zu mieten gesucht, ‚Angebote un: 

ter 4246 an die LZ, 3354 


Sekretärin gesucht. 


Bewerberin muß gute Berg: 


Koufmann der Obst- und Gemüse- 
branche sucht nettes möbliertes 


A, Krieger, Jens ait allen Büroarbolten| Zimmer Nähe Marktsträte, An: 
vorm. K. G. pasen MH yortzaut Së Unger „gs gebote unter 4214 an die LZ. 

stadt. König - Heinrloh -Strato enntnisse In der Bllanzbuchhal- Dette? 
Rut 1 Bei Todeställen wen-| tung. Außerdem Se Bilanz. |Möbl, Zimmer, sauber, Yo Junget 


den Sie sich vortrauensvol 


an 


gestellt, 


buclihalter, nur erste Kraft, ein- 
"Angebote mit Leben! 


berufstätiger Dame gesucht, An 
gebote unter 4250 an die LZ. 


ans, wir beraten Blo gern: pereina Zeugnisnbschriften, Gi a Zimmer fa dar Nähe 

auf und Zeugnisabschriften, Gut möbliertes Zimmer tn dar Nähe 
Bestnttungtsingtitiit Haltsangabe an Buch- u, Steuer-| vom Dautschlandplats, für allein- 
Jose) Güriner & Cos boratungsstelle Willy Erdmann, | stehenden Herrn, der ständig 
Litzmannstadt, Zentrale: Heer- Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße| zum Einkauf aut mehrere Tage 
dra 10, Filiale: Adolt-Hitler-| 57, Rufe 1 5 1 Monatlich kommt, sofort oder 


Straße 275, Rut: fi 
Gegründet 1888. 


-04 und 114-06. | Haus: 


Mnelderin sofort, oder apät 
gesucht, Meld. u. 4254 an die 


Gi) später zu mieten gesucht, Ange- 


LZ.! gebote unter 4240 an die LZ, 


einer Dame zwecks Heirat in Be- 
kanntschaft zu treten, Zuschrif- 
ten unter 4191 an die LZ. 


161 cm 


Jünger Mann, 33 Jahre, 

D E Zock 2871 wat de Bekanntschaft, ek 
H pame. von 25—30 Jahren 

lung zum 1. 1, 1942 oder ANE.) swocks späterer Wioderheirat 


Angebote mit Bild, das Maio? 
bandt wird, unter 4203 an die 2. 


Lehrerin, fung, gut aussehend 
(Hauswirtschaft, Handarbeit, Tur. 
nen), im Warthegau tätig, wünscht 
einen gesunden nordischen Lebens- 
kameraden bis zu ungefähr 38 
Jahren, Akademiker bevorzugt. 
Erbitte ausführliche  Bildzuschrif- 
ten (zurück) unter 1547 an die LZ. 


Dipl. - Landwirt, 94 Jahre, erch, 
schlank; dunkelblond, evang, 
Ontelnsats, bittet sympathische 
Junge Damen bis 28 um Dildzu- 
schriften, Paie) zwecks Hi 
unter 1 n die LZ. Disl 
tion zugesichert, 


„ton ROESCH ee 
Beamter, 36 Jahre, evang., 1,70 gr, 
‚sucht eine chäraktervolle un 
neng aus dem 
hriheland bis 30 Jahren; Junge 
Witwe angenehm. Benitze mein 
gut eingorichtetes Helm, Buden: 
sucht, ù, K, 527 an die LZ. erbet, 


„_zunchr, u. KI Ag I A 
MON | Gebildeter Junger Herr, 30 Jahre, 


selbständig, 1,70 groß, brünett, 
eigenes Heim u. Vermögen vor- 
handen, In Staatsdausrstellung, 
wünscht Bekanntschaft einer jun: 
gon Dame aus gutem Hausa 
8 Jahren zwecks Heirat.. Ange- 
bote mit Lichtbild, das, zurücker- 
t wird, unter 4217 an die LZ, 
33506 


Schreiner, Deutscher; 1,70 hoch, 
dunkelblond, schlank, ubere 
Vergangenheit, Nichtraucher, 
Nichttrinker, z, Z, im Angestell- 
tenverhältnia im Öffentlichen 
Dienst beschäftigt, schuldion ge- 
schieden, möchte gern ein Mäd- 
chen von 22 bis 28 Jahren ken- 
nenlernen zweck Heirat auch 
Witwe mit Kind nicht ausgeschl, 
Einhelrat in einen Schreinerelbe- 

Zuschrif« 


ston Ehrensacht 


trieb wäre erwünscht, 


ten unter 1568 an die LZ, Dis- 
Vermittlung 


kretion Ehrensache, 
nicht ausgeschlossen, 
Ehoanbahnung 

in vornehmer und diskreter Form 
allerwärts für Industrielle, Kaut- 
loute, Ärzte, Beamte, Angestellte, 
Landwirtschafte- und Handwerks- 
kreiso durch M. Charlotte von 
Stephanl, Leipzig O 4, Johannis- 
platz 21. In allen Kreison gut ein- 
geführt durch jahrelange ertolg- 
reiche Tätigkeit. 


a — 
Gesthäfts-Anzeigen 


Freude an Schmuck 


bleibt immer. Schöne Geschenke 
zu jedem Zweck finden Bie bel 
Caesar Sohinzel, Fachgeschäft für 
Uhren und Schmuck, Adolt-Hiller- 
Strabo Rut 104 
GlosschlelferelJullus Werminskl, 
Litzmannstadt, Ostlandstraße 103, 
Ruf 218-21. Bei Bedar! an Auto- 
scheiben, Spiegel, Glas, wenden 
Bio sich vertrauonsvoll an uns, 


Der Name unserer Firma bürgt 
tür reelle Bedienung. 


t Kaufe stlindig Möbel, 


bei Möbelfabrik Karl Wutke, 
Litzmannstadt, Moltkostraße 154, 
Rut 131-40. 


An- und Vorkauf 

von Möbeln, Teppichen, Gardinen 
Wäsche, Anzügen, Kristall, Gold, 
Bilbor, Fahrrädern, Nähmanchinon, 
Fotos, Olgemiilden. Antiquitäten, 
Musikinstrumenten, usw. durch 
Johanna Alexandroft, Him: 
stadt, Melsterhausstraße 100 (alt 40) 
Ecke Buschlinle — Rut 146-41 


Kaufe ständig 

Kloldung, Kristall, Möbel, Porzel- 
Jan, Musikinstrumente, An- und 
Verkauft von Altwaren jeglicher 
Art. Karl Krüger, Litzmannstadt 
Ostlandstraße 199, Ruf 201-87. 


Teppiche, H. Schubert, Litzmann- 

stadt, Horst-Wessel-Straße Nr. 20 
'ornruf 277-35, 

Malerarbeiten 

Innon- u. Außenanstrich, sorgt, 

tige Ausführung aut, tachmlnnI- 

scher Grundlage durch Mulermel- 

ster A. Trenkler & Sohn, Litz- 

mannstadt, Spinnlinte 77, Fernruf 

277-36. 

rradbesitzor! 

tzt ist die besto Zeit, Euro 

Btahlrosse Instandzubringen und 

aufzutelschen. Wie Immer, * ge- 

schloht bei Leopold  Tahler, 

Engelstrade 8, Rut 160-42. 


An- und Verkauf, 
Johanna ‚Suetz, Litzmannstadt, 
Struße der 8, Armee 08, An- und 
Verkauf von gebrauchten Möbeln, 
antiken Gegenständen, Gomälden, 
Teppichen, Porzellan, Kristall und 
anderen Gegenständen. 


Bauglasereh, 

Glnsschlelforel und Spiegelfabrik, 
Nouverglasungen, Roparaturarbel- 
ten, Autoverglasung, schnelle und 
prompte Bedienung, lachmilnni- 
zech Ausführung. A. Michelson, 
Hermann-Göring+Straße 100, (trü- 
her 38), Rut 188-18. 


Parkett 
ziklin, ` denten, Abschleifen, 
wachsen und bohnern, Fonstor- 
reinigon aller Art, Baureinigungs- 
arbeiten, Bürorelniguhg, Ù Abon- 
nement. usw. O., Bigotte, Glas 
und Gebäude-Relnigungsmelster, 

A Mollkestraße 121/28, Rut 118-68. 


Bol Verstoptung 
{st nicht nur die Verdauung ge- 
stört, auch dns Blut wird vergif- 
tet, Kopt- und Krouzschmerzen, 
Hämorrhoiden, Ubelkelt, 'bleicher 
und unreiner Teint sind. die Fol- 
en, Man fühlt sich müde und 
Verdrossen, älter als man ist, Da 
bit Darmol, denn es wirkt ver 
iäðlich und ‚milde, Darmol, das 
Abführmittel der Familio, ist 
sparsam und preiswert, In Apo- 
theken und Drogerien 69 Rpf. 


Darmöl, das bewährte Abführ- 
mittel, 


Dipl.-Ing. 


Max Weingärtner 


Litzmannstadt 
Horst-Wossel-Straße 6 
Ruf 187.44 


Bindiäden 


Packstiloke, Kordel 
en 


Sattlor-, Schuh-n. Wurstgarne 
Dichtungshant 
Papiergoweöbe 
Nähtäden 


Hanf-Import u. Großhandel 


in Hanferzeugnissen 


Bertold Müller 


Litzmannstadt O2 
‚Adolt-Hitler-Str, 174, Ruf 100-04 


A So 


che? 
CIECHOMICE 
Rut 100-25 ` Plock Rut 10:25 


Essig- und Lmonaden-Fobriken 


empflehlt 


Spezial- 
Einmachessig 


sowie 
Vorzügliche Brause 
md Eruchtlimonaden 


Grofe Märchen-Vorstellungen 
im neuen Johri 


Der 
gestiefelte Kater 


Ein Mörchen-Film 
für groß und klein 


Dazu ein lustiger Kosper-Film 
Freitog bis Montag 13 Uhr 
Sonntag auch 10.30 Uhr 


CASINO 


Sonntag 10 und 12,30 Uhr 
auch im 


RIALTO 


Ein Spitzenfilm der Sé 


Litzmannstädter Zeitung — Donnerstag, 


1. Januar 1942 


THEATER 


Theater zu Litzmannstadt, Städt. 
Bühnen, Donnerstag, 1. Jan. 9 
Freier Verkauf, Wahlmiete „Der 
Graf von Luxemburg“, Operette 
von Franz Lehär, — Freitag, 2, Ja- 
nuar, 20.00 Uhr 8, Vorst. für die 
Freitag-Miete, Fr, Verkauf, Wahl- 
miete „Lumpaciyagabundus*, 
Zuuberposse mit Gesang von Jo. 
hann Nestro; Sonnabend, 8. Ja- 

Jerk. „Schnee. 
osenrot“, Mär- 
en nach Gebr. Grimm von Her- 
mann Stelter. — 20.00 Uhr Freier 
Verkauf, Wahlmiete „Lumpacl- 
vagabundus“. — Sonntag, 4 Ja. 
nuar, 15.00 Uhr, Vorst. für dle 
Deutsche Reichspost „Lumpaci- 
yagabundus“, — 20.00 Uhr Freier 
Verkauf, Wahlmiete „Der Grat 
yon Luxemburg“, 
Vorverkauf 1. d. Wahlfreie Miete 
jeweils 3 Tage — für den freien 
Verkauf 2 Tago — vor dem Auf- 
ührungstag, 


— 
FILM-THEATER 


Casino, Adolt-Hitler-Straße 67, 15.00, 
17.45, 20.30 Uhr, Heute Vorverkauf 
ab 10,30 Uhr. Ei Un der To- 
bis „Der Moin mit Eduard 
Köck, Ilse Exi, Leopold feiere, Lud- 
Wig Auer. Jugendliche über 14 Jahre 
zugelassen. Morgen bis Montag, 13 
Uhr; Märchenfiim „Der gestiefelte Ka- 
ter“. Sonntag auch 10.30 Uhr, 


nach Ludwig Anzengrube, 
slolchnamigem Bühnenstück 
it 


Eduard Köck, Ike Pal, Leopold 
Estorla, Ludwig Auer 
WOOHENSCHAU UND KULTURFILN 
Jugendliche über 14 Jahre zugelanen 
Heute Erstaufführung 


CASINO 


15.00 un 
17.45 mm 
20 30 mm 


9 


Das edle Bier 


Hell Ausstich 
Ze Malzbier‘ 


K. Anstadt’ Erben 


Gerhard Koch 


Tapeten 


Linoleum 
Wachstuche 


Adol- Hitler- Str. 56 


Fernruf 228-46 


Hoch- Tief- und 
Eisenbetonbau 


1. DEUTSCH & R. STEFFEN 
` Utzmannstadt, Marburger Str. 4 


Fernrut 169-56 


Zeitentsprechend 


wirtschaftlich 
und doch 
lichtstark. 


Rialto, Melsterhaustrane 71 
17.45, 20.30 Uhr, Letzte Taget 
noch bis einschließlich Montag. 
roße Lüstsplelerfolg: Heinz 

Breser" mit Loth, 

Karin Himboldt, Harry Liedtke, 


15.00, 
Nur 
Der 

Rühe 


Eiga Brink, Jugendi. zugel, Sonntag, 
den 4. Januar, 10.00 und 12,30. Mir. 
enfiim „Der gestiefelte Kater", 


Palast, Adolf - Hitler - Straße 108, 
Neue Anfangszeiten: werktags 
15.80, 18.00 und 20,30, sonntags 
und an Feiertagen auch 18.80 Uhr, 
„Alles für Gloria“ mit Laura 
Solari, Lizzi Waldmüller, Johan- 
nes Riomann, Für Jug. ab 14, er), 


Capitol, Ziethonstr. 41, Werktage 
15.00, 12,30, 20.00, sonntags 14.30, 
17,16, 20,00. Nu; 3 Tage, von Dions- 
tagbis Donnerstag, Einhefterer Ba- 
varla-Fim „Hauptsache glück. 
lich“ mit Heinz Rühmann, Hertha 
Feiler, Ida Wist 


Corso, Sohlageterstr, 55 (204). 14.00 
17.00, 20.00 Uhr „Bel ami“. Große 
Mirchenfilm ~ Vorstellungen am 
Sonnabend, dem 3. Jan, um 12.00 
Uhr, am Sonntag, dem 4.Jun., um 
10.00 und 12.00 Uhr, am Montag, 
dem 5. Jan., um 12,00 Uhr, Kassen- 
Ölfnung 1 Stunde vor Boginn, 


Erea a EE 
VERANSTALTUNGEN 


Volksblidungsstätte 
Litzmannstadt 


Die vollkommene Beherrschung 
der deutschen Muttersprache ist 
die erste Pflicht im der Volksgo- 
meinschaftl — Besucht die Lehr- 
gänge für deutsche Sprache in 
der Volksbildungsstätte: Lehr 
gang 1 (8 Stufen), für Anfänger 
und Fortgeschrittene, Lehrgang Il 
(3 Stufen), für Fortgeschrittene 
bis zur Vervollkommaung. Teil 
nehmergebühr: Vierteljährl. 6 RM 
Bedüritige Umsledler erhalten 
kostenlosen Unterricht! — Die 
Kenntnis von Fremdsprachen för. 
dert dein Wissen! Fremdsprach. 
kurse für Italienisch, Französisch, 
Englisch, Russisch, Teilnehmer. 
gebühr: Vierteljährlich 10 RM, 
Meldungen werden in der Ge. 
schäftastelle, Melsterhausstr. 94, 
1942 entgegengen. 


Ausstellung In Litzmannstadt. 


Am 3. und 4. ‚Januar 1942, in der 
Halle, Adolf-Hitler-Str, 94, Klein- 
tierzucht-Ausstellung, Am 3. Jan, 
1942, 7.00 bis 14.00 Uhr Prämile- 
rung der Tiere, Am 3 Jan. 1942, 
14.00 Uhr Eröffnung. Am 8. Jan. 
1042, 19.00 Uhr Großversammlung 
aller Kleintierzüchter und Imker 
im Kameradschaftsheim, Adolf. 
Hiller-Straßo 102, Am 4. Jan. 1042, 
10,00 Uhr Prämfenverteilung. Zu 
dieser Ausstellung laden wir alle 
deutschen Volksgenossen ein, Dor 
Vorsitzer, 


Kreisbauernschaft 


Lentschütz 
Reichsnährstandsvorsammlungen Im Krals 
Lentschlitz, 10, 1. 


Make 
1, 42 Poddembice 
Dalikow 15 Uhr; 
> 42 Tum 15 Uhr; 12, 1 42 
Plontek 15 Uhr; 12, 1. 42 Rokozmo 
15 Uhr; 14, 1, 42 Plaskowlce 15 Uhr; 
15. 1, 42 Choclszew 18 Uhr; 14. 1,42 
Tkaczow 15 Uhr; 16. 1. 42 Tum 15 
Uhr; 16. 1, 42 Piontek 15 Uhr; 19, 
1. 42 Lesmierz 15 Uhr; 20, 1, 42 
Plaskowlce 15 Uhr; 20. 1. 42 Choci- 
szew 18 Uhr; 20, 1, 42 Tkaczew 15 
Uhr; 20. 1 42 Wartkowice 15 Uhr; 
24. 1. 42 Poddemblee 16 Uhr; 20, 
1. 42 Topola 15 Uhr; 30, 1, 42 Wi. 
tonla 15 Uhr; 30. 1. 42 guten 15 
Uhr; 30. 1. 42 Sobotka 15 Uhr; 30, 
1. 42 Mazew 15 Uhr; 31. 1. 42 Pod- 
dembice 15 Uhr; 31, 1, 42 Rogozno 
15 Uhr. Kreisbauernführer Manuel, 


VERLOREN 


Grober Briefumschlag, enthaltend 
Geschäftspaplere, iat vor einigen 
Tagen auf dem Wege Ulrich-von- 
Hutten-Straße zu unserer Go. 
schöften, verlorengegangen. 
Dor Inhalt ist für den Finder 
wertlos. Abzugeben gegen Be- 
lohnung in der Geschäftsstelle 
der „„‚‚ftzmannstädter Zeitung, 
Adolf-Hitler-Straße 86, 


Deli, Buschlinie 129, 15.00, 17,80, 
20.00, sonntags nuch 13,00 Uhr 
Vom 26, Dez, bis zum 81. Dez. 
„Eva“ mit Magda Sohneidor, Heiny 
Rühmann, Hans Söhnker, Für! 
Jugendi, erlaubt. Ab 1, Januar 
„Umwege zum GIUck“ mit Lu 
Dagover, Viktor Staal, Ewald Bal- 
zer u, a. 


Gloria, Ludendortfstrage 74/8. 
15.00, 17.15, 19.80, sonntags auch 
18,00 Uhr Vom 80, Dez, bie 11. Jan, 
„Sechs Tage Helmaturlaub® mit 
Gustav Fröhlich und Maria Ander- 
gast. Jug, über 4 Jahre zugelassen, 


Muse, Breslauer Straße 173, 17.90 
und 20,00, am Neujahrstage 15.00 
Uhr „Boccacio“ mit Willy Fritsch, 
Hell Finkenzeller, Jugendpro- 
gramm am Noujuhrstage um 10.00 
Uhr „Die gläserne Kugel“, 


Mat, König-Hoinrich-Straße 40. 15,00 
17.30. 20.00 Uhr, sonntags Auch 
13.00 Uhr „Mieter Schulze gegen 
alle“ mit Paul Komp, Ida Wist. 
Für Jugend), et, 


Palladium, Böhmische Linie 10, 
10.00, 18.00, 20.00, sonntags auch 18 
Ab Dienstag, den 29, Dezember 
„Frau Luna“ mit Lizzi Wald- 
müller Theo Lingen, Jugendi. 
ab 18 Jahr, erlaubt, 


Roma, Heerstraße 84. 15.90, 17.90, 
19,30, sonntags nuch 11,80. Uhr, 
„Prinzessin Sissy“ mit Hansi 
Knotek. Für Jugendl, erl. 


Mimosa, Buschlinie 178, Straßen- 
baim 5 und 9, 15,00, 17.16, 19.90, 
sonntags auch 19.00 „Bal paré“, 


Pabianice — Capitol. 17.00 und 
20.00 „Hauptsache giticklich“, 
14.00 Uhr Jugendyorstellung 
„Dschungel“, 


Kallsch, Deutsches Lichtsplelhaus 
bis 1, Jan. 1942 „Spiel im Som- 
merwind“, 


Löwenstadt, Film-Theater, 8. Jan, 
17.00 u. 20.00 Uhr, 4. Jan. 14.00, 
17.00, 20.00 Uhr, 5. Jan. 17.30 Uhr 
„Der unmögliche Herr Pitt", 
Für Jug. ah 14 Jahr, erl 


Kutno — Ostlandtheater 
„Wir bitten zum Tanz“"bis 1. Ja 


nuar 1942, 


Dritte Reichsklelderkarte verloren. 
Gegen Belohnung abzugben Hul. 
da Geyor, Litzmannstadt, König 
Heinrich-Straße 109, 5. 


Ausweis der Deutschen Volkaliste 
des Alfred Schulz, Pablanice, 
Karl-Peter-Straße 6, verloren, 


Sämtliche Lebensmittelkarten und 
Reichskleiderkarten auf die Na- 
men Wilhelm, Julianne. und Ed. 
mund Rauh sowie Otto Kurz- 
mann, verloren, Gegen Belohn, 
abzugeb, Pabianice, Sachnenktr, 12 


Auswels der Deutschen Volkaliste 
Nr. 532942, Ausweis der Deut- 
schen Arbellsfront, Bescheinigung 
Der, bevorzugte " Abfertigung In 
Geschäften der Natalle Ganske, 
verloren. Gartenstr, 25, 33558 


Mutt mit Kennkarte Nr, 2554—40, 
ausgestellt von der Kreishaupt 
mannschaft Tomaschow, und Pas 
sierscheln auf die Namen Ruge- 
nle, Lydi) Hauser aus Toma. 
schow, Wojclechowskisiraße 82, 
verloren, Der ehrliche Finder 
wird gebeten, dieselben gegen 
Belohnung abzugeben, 

Ausweis der Deutschen Volkslinie 
der Elisabeth Kalnert' verloren. 
Reksul, Gem; Hociszew, Kreis 
Lentschüitz, 33539 


‚Nährmittel-, 
fe auf den 


33569 


ENTLAUFEN 


Finder 
gegen Belohnun; 
drich - Goßler - Str, 
L Lipscher, 


VERSCHIEDENES 


Merkator - Trouhandgesellschaft, 
Fachbuchstelle für den Einzel: 
handel. Unsere Geschäftsräume 
befinden sich ab 1, 1, 1942 in 
Litzmannstadt, Adolf-Hiller-Strade 
80, 1, Fernruf 113-80, 


U mn 
Geschäfts-Anzeigen 
Leopold Trautmann kauft alles: 


Kristall, Porzellan, Photoapparate, 
Teppiche, Möbel, Bücher, Hand 


arbeiten usw. An- und Verkauf, 
Gen-Litzmann-Sir, 20, Ruf 200-26 


Damen-Klelder, 

in Wolle und Seide, Damenblu- 
sen, darunter schöne gestickte 
bulgarische, Damenkostüme und 
Damenmäntel in Wolle, Plüsch 
und anderen Spinnstoffgeweben 
blete ich in schöner Auswahl an. 
Ludwig Kuk, Adolf-Hitler-Str, 47, 
das Haus der zufriedenen Kunden. 


Bler — Limonade 
Ruf 212-94 


Schwalbe & Milde, 
Litzmannstadt, Ostlandstraße 94 
Ruf 2 . Herren- und Damen, 
stolle, Fulterstolfe sowie ‚Stoffe 
für die Gllederungen der NSDAP 
Es ist unser Bestreben, auch 
heute unsere Kundschaft bestens 
zu bedienen. 


Wenn Sie sich einen Mantel oder 
zug kaufen — 
dann soll e vor allem ein Stück 
sein, das nicht nur dem Auge ge- 
fällt, sondern das die Geldausga- 
be auch durch besonders guten 
Sitz und sorgfältige Verarbeitung 
rechtfertigt, Wenn es darauf an- 
kommt, dann bitten wir Sie, Ver- 
trauen zu uns zu haben, Wir wol. 
len Ihnen nicht nur eln Stück 
verkaufen, nein, es ist unser Ehr- 
gelz, daß Sie noch lange nachher 
sagen: Jawohl, ich wurde gut be- 
dient Jm Fachhaus für Beklei- 
dung Martin, Noranberg & Krause, 
Litzmannstadt. Adolf-Hitlor-Str, 98 


Gebe hiermit zur Kenntnis, 

daB ab 1. Januar 1942 das Unter- 
nehmen unter det Firma H.Sohwan. 
der & R. Schmidt, Instalations- 
betrlob u. Galvanisierungsanstalt, 
Litzmannstadt, Adolf-Kitlor-Str.88, 
Rut 159-40, geleitet wird. Hell 
Hitler! Hugo Schwander, Wir 
werden welterhin bestrebt soln, 
die in unserem Fach schlngenden 
Arbeiten zur vallsten Zufrieden- 
holt unserer geschlitzten Auftrag- 
gober zeitgemäß auszuführen. 
Heil Hiller! H. Schwandor & R. 
Schmidt. 


Bettwäsche 
guter Bielefelder Arbeit habe ich 
am Lager. Ludwig Kuk, Adolt. 
Hitler-Straße 47, das Haus der 
zufriedenen Kunden. 


Rundfunkgerlite 
und Reparaturen schnell und zu- 
verlässig nurim Fachgeschäft Ger- 
hard Gier, Schlageterstraße 9, 
Litzmannstadt, Fernrut 168-17 


Berufskleidung und Schürzen . 
schonen den Anzug oder das Kleid 
und sparen Ihnen wertvolle Punkte 
ein. Ich, nehme gern Ihren Aut. 
trag entgegen und. fertige In el- 
gener Werkstatt an. Gertrud Ja. 
nowskl, Litzmannstadt, Luden- 
dorfistraße 74/76, Ruf 163-42 

Porzellan? —— 
dann E. und K, Wermuth, Litz 
mannstadt, Adolf-Hitler-Strage 68, 
Das führende Haus in Porzellan, 
Glas, Kristall, Keramik, Hotelglas. 
säurefesten Spiegeln e wio in 
Geschenken und Gebrauchsarti- 
keln. Besuchen Sio unsere neu- 
gestalteten Verkaufsräume, Wir 
beraten Sie fachmännisch und 
unverbindlich, Ruf 120-68 

Der erste Blick 
Schon auf der Straße fällt der 
erste Blick des Vorübergehenden 
auf Ihr Firmenschild, Auch Ihr 
Autonummerschild soll eine Emp- 
fehlung sein, Unsere Schilder 
unterstützen Ihre Werbung. Victor 
Mitt, Hermann-Göring-Straße 75, 
Ruf 152-55, 

Glaserwerkstatt 
übernimmt slimtllche Glaserarbel- 
ten. Paul Friedenberg, Adolt-Hi- 
tler-Straße2pd, Fernruf 110-62, 

Wäsche jeder Art, 
hergestellt in eigener Werkstätte, 
trägt den Stempel einer gewissen- 
haften Ausführung., Toh nehme 
gern Thre Aufträge und Bestellun- 
gon entgegen, Gertrud Janowski, 


Litzmannstadt, Ludendorffstr,74776 
Ruf 163-42, 


Spezlalwerkstatt 

für Instandsetzung von Krafttähr- 
zeugmotoren. Zylinder- und Kur- 
belwellenschleiteret, Benrbeltung 
yon Dichtungsfliichen an Zylin- 
derblöcken und Ventilköpten. 
Joset Gatke, Litzmannstadt, Mark- 
Moißen-Straße $. Ruf 241-81. 


Fledler A Kubitschek, 
Chemische Reinigung und Färbe- 
rel. Filialen in Litzmannstadt, 
Meisterhausstr, 62, Rut 261 -58 
Adolf-Hitler-Straße, 46, Ruf 255-88, 
Ulrich»von-Hutten-Str, 19, Adolt- 
Hitler-Str, 169, Filialen In Pabla- 
nice, Sohloßätr. 7, Rut 908, Wolden- 
gasse 8, Ruf 309, Aufträge werden 
Jetzt Innerhalb von 14 Tagen aus- 
‚gefihrt, 


‚Wie Sie schen, 
kann ich Sie auch In diesem Winter 
Wunschgemäß mit entsprechender 
Winterkloldung versohen. "Ein 
Besuch überzeugt Sie, Ludwig, 
Kuk, Adolf-Hitlor-Straße 47, das 
Haus der zufriedenen Kunden. 


Hakenkrenzlahnen, 
Reichsdjenstfahnen, Autowimpel. 
Erste Litzmanustädter Fahnen- 
fabrik, Lidia Pufal, Litzmannstadt, 
‚Adolf-Hitler-Str, 163, Ruf 102-52, 


Als man noch mit der Glinseloder 
schrieb, waren die Bedürfnisse 
viel einfacher. Heute muB eine 
Paplergroßhandlung viele Sorten 
Papler und Büroartikel führen, 
Die größte Firma im Warthogau 
zur Belleferung von Papier- und 
Schreibwarenhändler ist die Fir- 
ma Ostrowski, kommissarischer 
Verwalter Alexander Hahn, Litz- 
mannstadt, Adolf-Hitler-Straße 55, 
Fernruf 215-40, 


Sondermeldung 
und das Radio versagt? Wie un- 
augenchm! Auch das Licht brennt 
nicht? Dann aber schnell Fern. 
rut 468-17 anrufen, Wir senden 
sofort und reparlören zuverlässig, 
Unverbindliche Beratung, 


Die Verwendung kleiner und 

kleinster Schritigrade 
in den Tageszeitungen stollt an 
das Auge ganz besondere Anfor- 
derungen. Da ist es erst rocht 
notwendig, dass Sie die richtigen 
Gläser verwanden, Kommen Sie 
daher rechtzeitig zu Ihrem Be- 
rater, der Ihnen gerne hilft. Sie 
bewahren sich evil. vor grösse- 
ren Schaden. F, Postleb, Adolt- 
Hitler-Str, 71, Augen-Optik, 


Schweiß-Lötapparate 
elektr. u. autogen, Löt- u, Schweiß- 
mat. 1, alle Metalle spez. Alumi- 
nium. Gas- und Sauerstoffflasch, 
R, Fernschild, Naumburg/S, Tech, 
Spez. Handig. 


Bel Gertrud Janowski, 
Litzmannstadt, Ludendorffstraße 
Nr, 7476, Ruf 163-42, finden Sie 
"warme Trikotwäsche, Strümpfe, 
‚ Socken und Handschuhe in rej- 
cher Auswahl, 


Artur Fulde u, Sohn 
Packpapier - Großhandlung - Spe- 
zialhaus für Verpackungsmaterin] 
Schlageterstr. 85, Litemunnstadt. 
Rut 193-28 und 193-29, Zuverlässige 


Bedienung, 


Original Oelgemillde 
und Aquarelle i 
und In jeder 
handlung Leop 
mannstadt, 
Ruf198-11. F 
tabrik und H 


Bauglaserel Eduard Wermuth, 
Litzmannstadt, Ostlandstraße 183, 
Rut 109-02, Neuverglasungen von 
Neubauten sowie Reparaturen. 
‚Schaufensterschelben sowie auch 
andere in allen Stärken lloferbar, 


Kontenplan - Schmerzen? 

Lassen Sie sich nicht anstecken! 
Kommen Sie zu miry pn Sie 
sich unverbindlichst die Hinz- 
Durchschreibebuchführung zeigen 
und erklären. Sie werden dann 
solort merken, daß allen halb so 
schlimm jet, Tch bin langjähriger 
Praktiker und weiß, worauf es 
ankommt, Kommen. Sie dann, 
wenn es Ihre Zeit erlaubt, aber 
kommen Sie recht bald; denn der 
Umstellungstag fückt näher, Karl 
Henn, Organisation für Büro, Bo- 
trieb und Verwaltung, Alleinver- 
kauf der Hinz-Durchschreibebuch- 
‚Adolf-Hitler-Straße 149 

Wessel- u, Ost- 

Ruf 115-05, 


Licht-, Kraft- vg d Signalanlagen 
Reparaturen und Wicklungen von 
n und. Dynumoma- 
trotechnischen Unter- 
Reparaturwerkstätten 
z, Litzmannstadt, Ost- 

landstraße 101, Ruf 240-80, 


Webeblätter 


SECH 


„Helenenh; 
Ze 


Donnerstag, d. 1, Januar 19, 
hr: 


Eröffnung se Eisbahn 


Die große Januarschau! 
1. bis 15, Januar 


Otty! 
Badla Ake T 


Sloubort 
dor Jüstige Imitator 
3 Fox 
Excontrik-Akrob, 
Kasimirow 
Drahtsoil-Akt 


Geschw. Bortis 
Gymnastik, 


DI Mie 
dio charmanto 
Plaudorin 


Der lange Emil 
mit soinom Minfatur-Olrkus 


Das Attraktions-Orchostar 
Alexander Alexander 


Dio yato Küche Rio-Rita-Bar 
Boginn 19 Uhr 
Sonntags: 15 und 19 Uhr 


Kabarett-Restaurant 


Casanova 
— [7 


Houte 


Nachmittagstee 
von 16 bis 18.30 Uhr 
und abends ab 19,30 Uhr 


Unsere Büroräume 


bofindon sich ab 1, Januar 1942 
Lutherst, 18, 1. Stock, 


Die Hauptaammelstellolftumannstadt. 
ae nach wie vor Uiridh von. 
Mutton-Straßo 205, Ecke SOOT. 


Bezirksabgabestelle 
für Obst und Gemüse Q, mb, H, 
„Warthelan s Litzmannstadt, 


Bekleidungshaus 


BILLES 


PABIANICE 
Ludendorfistr, 8 


Grosso Auswahl in 
Damenmiinteln 
und -Kleldern, 
Herrenanzügen 
und -Mänteln, 

Alles für den Winter! 


Regenmäntel und A 
Auch für Kinder In allen Größen 


Arbeitskleidung 


Schaftrogullerer, alle | J4 N 


ebeutensilien, Vorsand- 
sohwlerigkeiten bestehen keine, 
‚Schnellste Lieferung, telephon, 
Anruf genügt, Bruno Thiele, Inh, 
Artur Thiele’ Erben, Litzmann- 
ez Tauentzienstr, 65, Fernrut: 
9-02, 


Glas-, Parkett- und Gebäude. 


Reinigung 
A.u H. SCH Busch- 


linie 89 — Rut 128. 


Altelsen, Lo 
‚Flasch« 
ab, Oi 


Lltzmannstädter 

Altmaterlalhandlung 
kauft ständig Altelsen — 
— Papier, Auf Wunsch wird sofort 
abgeholt. A, Schmidt, Straße dor 

Armeo 129, Ruf 142-80, 

Schrott, Altmetallo 
Jeder Art und Menge, holt sofort 
ab Litzmaunstädter Schrott- und 
Metall-Handel, Lagerstraße ECH 
‚Ruf 127-05, 


Lumpen 


Zu einer schönen Frau 
gehört auch schöner Schmuck, 
Gewiß nicht alles, was man sich 
wünscht, ist heute zu haben, Wer 
aber sucht, findet auch heute 
Passende Geschenke, Caesar 
Schinzel, das Fachgeschäft für 
Uhren u, Schmuck, Adolf-Hitler- 
Straße 27, ist Jederzeit bestrebt, 


‚schöne Geschenke vorrätig zu 
halten, 


„ERGE-MOTOR“ 


Inhaber ROBERT GUNSCH 


POSEN 
Hochztroße 38/40 
Ruf 9922, 9921 


PRAZISIONS. 


